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Erſte Ausgabe

Wer ſchreit?
Wenn unſere Landwirthſchaft ihre Stimme erhebt, um ſich

über mangelnde Fürſorge ſeitens des Staates zu beklagen,
weil ſie nicht mehr in der Lage iſt, bei ihrer Produktion einen
Gewinn zu erzielen, ſo werden ihre Wünſche und Forderungen
in der Mancheſterpreſſe einmüthig als Begehrlichkeiten

dennunzirt. Die Leutenoth iſt einfach nicht vorhanden. Und ob
tauſende und abertauſende von Wohnungen leer ſiehen, ob die
Gefahr einer Slaviſirung aller deutſcher Kulturländer immer
dringender wird, darüber Klage zu führen, iſt ein Zeichen
„agrariſchen Unverſtandes“, denn dieſe Entwickelung entſpricht
eben dein natürlichen und nothwendigen Gange, den nicht zu
hemmen allein der wahrhaft ſigatsmänniſchen Weishzeit ent-
ſpricht.x Wenn der Landwirth für ſein Korn, für ſein Vieh nicht
mehr ſoviel erlöſt, als er zu Erzeugung dieſer Produkte aufge
wandt hat, dann hat er die Ausſicht auf ſeinen Ruin mit
ſelbſtentſagendem Opfermuth mit Ruhe zu ertragen, denn mit
dem Bauernſtande wird endlich das bedeutendſte und unbequeniſte
Hemmniß auf dem Wege zu der einzig wahren Kultur des
reinen Handels und Jnduſtrieſtaates beſeitigt. Darum iſt die
Thätigkeit des Bundes der Landwirthe ſo ganz beſonders ver
werflich. Dieſe „Agrar-Demagogen“ wagen zu behaupten, daß
die Landwirthſchaft erhalten werden müſſe, um den Veſtand
des Staates zu ſichern. Arm in Arm mit dieſen Finſterlingen
ehen natürlich die Konſervativen, die Junker- und Pfaffen-ſacchte, die mit dem Bunde darin einig ſind, daß die Für-

ſorge für die Landwirthſchaft als eine nationale Pflicht zu be
zeichnen iſt.

Wenn irgend einmal in Kreiſen der Regierung ſich nur
die Neigung zeigt, den Klagen der Landwirthe, die doch immer
hin auch noch Unterthanen des Staates ſind, und als ſolche
ein gewiſſes Recht auf den Schutz des Staates, dem ſie
Steuern entrichten müſſen, beanſpruchen dürfen, dann taucht
ſofort die Denunziation auf, man ſucht durch Benachtheiligung
aller übrigen Stände die verrotteie Landwirihſchaft zu. ſlärken,
um, geſtützt auf die Hilfstrnppen, deſto nachdrücklicher den
reaktionären Tendenzen zu fröhnen, die nach Anſicht der Demo
kratie nun einmal jede Regierung nothwendig haben muß, die
ſich nicht zu dem allein ſeligmachenden Programm des „Fort-ſchritts“ bebehren will. Die Landwirthe haben ſtill zu

ſein, es iſt ihre Ehrenpflicht, ſchweigend zu Grunde zu gehen;
aber wenn irgendwo kaufmänniſche und Handelsintereſſen ge
ſchädigt erſcheinen, dann erhebt ſich ein Sturm der Entrüſtung
in der ganzen deutſchen Preſſe von der Memel bis zum Rhein,
vom Kaiſerkanal bis zum Bodenſee.

Mit dieſen Worten charakteriſiert die „Oſtpreußiſche
Zeitung“ ſehr zutreffend die freihändleriſche Art, mit zweierlei
Maß zu meſſen. Das Charakteriſtiſche aber iſt, daß die
„Antiagrarier“, welche Meiſter im „Schreien“ ſind, nicht etwa
gleich den Landwirthen auf allſeitig anerkannte Miß-
ſtände hinweiſen und Beſſerung verlangen, ſondern, daß ſie
unwahre Behauptungen aufſtellen und in äußerſter Weiſe über
treiben. So iſt dies erſt kürzlich geſchehen, als die Regierung
angeklagt wurde, die Stadt Memel dem „Untergange“ zu
weihen, weil ſie dem dortigen Hafen nicht die nöthige Aufmerk-
ſamkeit widme. Thatſächlich liegen die Dinge aber anders
und die „Oſtpreußiſche Zeitung“ macht darüber folgende
Angaben:

„Es iſt zwar nicht in Abrede zu ſtellen, daß der Hafen von
Memel dadurch erheblich geſchädigt iſt, daß die Einfahrt infolge der
außergewöhnlichen Herdſtſtürme des vorigen Jahres ſtark verſandet iſt
immerhin iſt aber das Maß der Verſandung ein geringeres als in
Pillau, da hier die Tieſe in der Einfahrt bis zu. 28 Meter weniger
als die Solltiefe beträgt, während in Memel dieſe Mindertiefe nur
elwa 1X Meter iſt. Trotzdem iſt der für den Hafen von Pillan be-
ſchaffte Hopperpumpenbagger im vorigen Herbſt und Winter drei
Monate hindurch unter Hintanſetzung berechtigter Pillauer Intereſſen
in Memel zu Baggerungen verwendet worden, ſo daß er in Piliau
erſt mit Eintritt des Frühjahrs, alſo etwa erſt ſeit einem Monat in
Thätigkeit geſetzt werden konnte. Die Ueberführung des Baggers nach
Memei erfolgte ſeiner Zeit, um jeden Zeitverluſt für den Veginn der
Baggerungen in Memel zu vermeiden, unter großer Gefahr für Schiff
und Mannſchaft. Auch jetzt iſt der Bagger, obgleich er in Pillau
kaum entbehrlich, nach Memel überwieſen worden, und zwar iſt die
Anordnung dazu ſchon vor dem Etiſcheinen jener Zeitungsartikel ertheilt
worden. Daß Memel bezüglich der Aufwendungen für den Hafen
dem Pillauer gegenüber ſtiefmütterlich behandelt wird iſt gleichfalls
nicht zukreffend. Für Pillau einſchlieſilich Königsberg betragen die
jährlichen Aufwendungen 350 000 Mk., für Memel allein dagegen
230 000 Mk., obgleich die Schifffahrt daſelbſt eine viel geringere iſt als
in Pillau bezw. Königsberg. Außerdem wird Memel dinnen Kurzem
ſeinen eigenen Hopperpumpenbagger erhalten, denn nachdem der ver
ſuchsweiſe für Pillau beſchaſfte Hopperpumpenbagger, welcher bisher
der einzige ſeiner Art im preußiſchen Staate iſt, ſich zweckentſprechend
erwieſen halte, ſind die Mittel (350 000 Mk.) zur Veſchaſfung eines
ſolchen Baggers für Memel durch den Etat des Vorjohres flüſſig
gemacht. Der Vagger iſt gegenwärtig im Ban begriffen. Auch werden
zur Verhütung der Verſandung des Hafens von Memel ſeit länger
als zehn Jahren alljährlich erhebliche Mittel, in dieſem Jahre rund
150050 Mk. aufgewendet, um die Wanderdünen auf der kuriſchen
Nehrung zwiſchen Süderſpitze und Schwarzort feſtzulegen.“

Hieraus ergiebt ſich, wie ungerechtfertigt die Vorwürfe ſind,
daß die Handelsintereſſen Memels mit einer gewiſſen Abſicht
geſchädigt. werden. Das „Geſchrei“, das ſich aber in der
ganzen freihändleriſchen Preſſe wie auf Kommando erhoben hat,
beweiſt, daß die Landivirthe noch viel zu lernen haben, ehe ſie

dieſen Virtuoſen des Schreiens auch nur annähernd gleichthun
önnen.

allgemach aufzuleuchten“ beginne.

ſtändig einverſtanden ſein kann.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Mai.

Zur lex Heinze. Die freiſinnigen Blätter faſeln
davon daß in Sachen der lex Heinze jetzt innerhalb der
konſervativen Partei „der erſte Schimmer einer beſſeren Einſicht

Man ſchließt das aus der
Bemerkung der konſervativen Blätter, daß der Anſtoß der
Leipziger Vereine der inneren Miſſion zur
Hebung der Sittlichkeit, den von den Gegnern des
Geſetzes in erſter Linie angefochtenen Paragraphen 184a und b
eine andere, vom Standpunkte des Kultur Intereſſes
weniger verfängliche Form zu geben, jedenfalls einer näheren
Beſchäftigung werth ſei. Die freiſinnigen Blätter ſind ſcheinbar
im Unklaren über die bisherige Auffaſſung der konſervativen
Partei über die lex Heinze. Die konſervative Partei iſt vom
Beginn der Verhandlungen an im Prinzip dafür geweſen, daß
die 88 184a und b eine Faſſung erhalten möchten, die ſo wenig
wie möglich dehnbar ſei, um dadurch von vornhinein auch die
geringſte Gefahr für die wirkliche Kunſt auszuſchließen.
Schon in ihrer Nummer vom 13. März d. Js. ſchrieb die
„Halleſche Zig.

Freilich, es iſt ſehr ſchwer, die richtige Grenze zu ziehen, und dem

Wortlaute der Geſetzesparagraphen, wie er von der
Kommiſſion feſigeſetzt worden iſt, kann man den Vorwurf allzu
großer Dehnbarkeit nicht erſparen. Vor Allem muß verhütet
werden, daß man das Urtheil über das, was man als unſittlich oder
unzüchtig in dem Geſetze bezeichnet, irgend welchen untergeordneten
Exekutivorganen überlaſſe, die ein künſtleriſches Verſtändniß nicht haben.
Es muß auf jeden Fall vermieden werden, daß der Künſtler
von einem Forum von Beamten, deren Kunſtbildung man
nicht garautiren kann, irgend vie abhängig wird. Hierin zum
Mindeſten muß eine präziſere Faſſung des Geſebes
gefordert werden. Derartige Beſtimmungen ſind natürlich
ungeheuer ſchwer richtig zu treffen, und es muß vor irgend welcherUebereilung in Wieſe Hinſicht im Intereſſe der Kunſt und der

künſtleriſchen Bildung und VBethätigung unſeres Volkes auf das
Ernſteſte gewarnt werden. Man ſoll ſich aber durch dieſe Bedenken,
die ja kekanntlich von der Regierung wie von dem größeren Theile
der fenſoreativen Partei grtheilt werden nicht verleiten läſen, nun,
wie es leider viele der genannten Proteſferſolutionen thun, gegen die
geſammte lex Heinze Front zu machen.

Wenn alſo die braven freiſinnigen Blätter ſich die Mühe
genommen hätten, die Anſichten innerhalb der konſervativen
Partei einigermaßen aufmerkſam zu verfolgen, ſo würden ſie
wiſſen, daß die im Anſchluß an die Reſolution der Leipziger
Sittlichkeitsvereine ſeitens der konſervativen Preſſe veröffent-
lichte Bemerkung nur dem ſtets innegehablen Standpunkte der
Konſervativen nochmals Ausdruck gegeben hat. Es wäre ein
erbärmliches und fkandalöſes Zeugniß für unſer Parlament,
wenn es einer entdeutſchten Minderheit innerhalb desſelben
ſowie dem Proteſtrummel einer Schaar von Leuten, deren Anſicht
durch keinerleisachkenntnißgetrübt iſt, gelingen würde, die lex Heinz
unter den Tiſch zu ſtoßen dem gegenüber iſt es ſieis das Ve-
ſtreben der konſervativen Partei geweſen, dem Entwurfe Grſetzee
kraft zu verſchaffen, ſelbſt wenn die Partei nicht mit der Faſſung
aller Paragraphen, zumal in Bezug auf ihre Dehnbarkeit, voll

ſ Zu ganz beſonderer Ve-friedigung aber würde es der Partei gereichen, wenn es in
letzter Stunde noch gelingen ſallte, jene Faſſung noch ſo zu
verändern, daß die von Anfang an ſeitens der kon-
ſervativen Partei gehabten Bedenken vollſtändig
beſeitigt würden.

Zum Fleiſchbeſchangeſetze. Der am 9. Mai in
Leipzig verſammelt geweſene Vorſtand des deutſchen Fleiſcher-
verbandes hat zum Kompromiß zum Fleiſchbeſchaugeſetze ein
ſtinnnig beſchloſſen, eine Erklärung zu veröffentlichen, in der es
heißt:

„So wenig wie dem Deutſchen Landwirtbſchaftsrath und den
Vertretern der Wiſſenſchaft (Prof. Oſtertag, Prof. Dammann 2c.), ſo
wenig iſt es auch für die im Deutſchen Fleifcher- Verband vereinigten
Fachmänner zweifelhaft, daß am Pökfelfieiſch nicht feſlgeſtellt
werden kann, ob es von Pferden, kranken oder gefalle-
nen Tieren herrührt, daß das Pökeln die Krankheits
erſcheinungen verwiſcht, aber die. Krankheiiserreger
nicht unbedingt abrötet, daß daher die Regierung ihr Ver-
ſprechen, Pökelfleiſch bei der Ein'unhr zuverläſſi z zu unterſuchen, nicht
einlöſen kann.

Die Reſolution kommt infolgedeſſen zu folgenden Schluß:
Da durch das veröffentlichte Kompromiß weder das ſleiſcheſſende

deutſche Publikum, noch die deutſchen Fleiſch und Fleiſchwagren
produzenten irgend einen Vortheil erlangen, es vielmehr nur dazu
dienen fann, einem ge waltigen Jmvporthandel von
Pökelfleiſch die Wege zu ebnen, ſo hofft der deutſche Fleiſcher
Verband, daß der hohe Bnundesrarh und der hohe Reichstag dem
vorgeſchlagenen Kompromiß nicht zuſtimmen
werden.“

Zum Fleiſchbeſchangefetz. nationalliberale
Fraktion hat geſtern ihre Stellung zur Fleiſchbeſchauftrage be
ſprochen. Ueber das Ergebniß der Beſprechung wird nur mitgetheilt,
daß ſich ein Theil der Miiglieder auf den Standpunkt des ange
bahnten Kompromiſſes ſtellen wolle.

Aus dem Reichstage. Es beſtätigt ſich leider, daß
ein Abſchluß der Reichstagsſeſſion vor Pfingſten nicht erfolgen
wird. Eine offizielle Berathung des Seniorenkonvents hat ſich,
wie angenommen wurde, mit dieſer Angelegenheit nicht zu be-
faſſen gehabt. Die Beſprechung, die geſtern unter dem Vorſitz
des Vizepräſidenten Dr. v. Frege von den den Senioren-
konvent bildenden Vorſitzenden der Abtheilungen und des

Diele

engeren Vorſtandes abgehalten wurde, betraf eine Angelegenheit
anderer Art.
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Ein Schwanengeſang. Die Periode der ſächſiſchen
Kammer neigt ſich ihrem Ende zu. Die Neuwahlen auf
Grund des neuen Dreiklaſſenwahlſyſtems werden kaum noch
einen Sozialiſten in das Haus zurückführen. Die Sozial
demokratie ſorgt deshalb bei Zeiten für einen guten Abgang
und hat daher nochmals, bevor ſie ſcheidet, den Antrag auf
Einführung des Neichstagswahlrechté
wiederholt. Bekanntlich. hat gerade dieſer Antrag ſ. Zt.
den Anlaß gegeben den ſozialdemokratiſchen Waht-
rechtsplackereien, denen alle Landtage ausgeſetzt ſind durch
ein Klaſſenwahlſyſtem ein Ende zu machen. Jetzt wird vielleicht
kein Sozialiſt mehr in die ſächſiſche Kammer einziehen. Jn
ihren Kampfe gegen die Gegner des Reichstagswahlſyſtems
übergeht es die Oppoſitionspreſſe ſtets mit einem gefliſſentlichen
Stillſchweigen, daß dieſes Syſtem nicht minder, wie die Klaſſen-
wahlen die Merkmale einer großen Einſeitigkeit hat, denn es
giebt denjenigen Elementen ein Uebergewicht, die ſich zumeiſt
mit Schlagworken für politiſche Abſtimmungen dreſſiren
laſſen. Jm übrigen iſt ja auch die ſozialdemokratiſche Parkei
die einzige, die konſequent für dieſes Syſtem ein-
tritt. Die anderen Parteien die radikalſte Demokrakie
nicht ausgenommen haben ſich in ſolchen Fällen wo
ihre eigenen Beſitzſtände bedroht ſind, für die Klaſſenwahl aus
geſprochen. Ob dies bei dem Gemeindewahlrecht oder bei Land
tagswahlrecht geſchieht, iſt für die prinzipielle Beurtheilung der
Oppoſitionspolitik völlig gleichgiltig. Für den Freiſinn und die
Demokratie iſt die Gemeindepolitik faſt noch der alleinige Schau-
platz der „völkerbefreienden“ Thätigkeit darum geſtattet I
hier auch dieſe Gruppe ein kleines Faible für die Klaſſenwahlen.
Seitdem Singer die Ausforſchung der Oppoſition in Vezug auf
das Wahlrecht bei den Berliner Kommunalwahlen vorgenommen
hat, haben die Abgeordneten der Linken nicht mehr das Recht,
die Vertheidigung der auch von ihnen anerkannten Klaſſenwahlen
als eine regktionäre Erſcheinung auszuſchreien. Die Agitation
der Sozialiſten hat dadurch bedeutend an Kraft verloren.

Eine Kommiſſion des Marinegmts trifft am 6. Juni
wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Gleiwitz gemeldet wird, in Ober
ſchleſien ein, un zu ermitteln, inwieweit die oberſchleſiſchen
Werke wegen der Lieferung des Marinebedarfs nach der
Annahme der Flottenvorlage in Vetracht kommen können.
Beſichtigt ſollen die Laurahütte, das Borſigwerk, die Friedens-
hütte, die Königliche Hütte und die Huldſchinsky- Werke in
Gleiwitz werden.

Die jüngeren kaiſerlichen Prinzen werden, wie aus
Homburg v. d. Höhe gemeldet wird, am 15. ds. Mts. dort er-
wartet. Di: Kaiſerin trifft am 17. Mai in Homburg ein, um
einen längeren Aufenthalt im dortigen Schloß zu nehmen. Der
Kaiſer ſoll im Juni die Kaiſerin in Homburz beſuchen.

Perſonalngchrichten. Der König von Württemberg
beabſichtigt, ſeinen Jagdbeſfuch bei Herzog Nikolaus von Württemberg
nach Cartesruhe in Schleſten nunmehr am Montag nächſter Woche
anzutreten. In Düſſeldorf ſtarb geſtern der Oberbürgermeiſter a. D.
Lindemann, der dreizehn Jahre lang an der Spitze der
Gen eindeverwaltung Düſſeldorfs ſtand und erſt vor einem Jahre in
den Ruheſtand getreten war. Kommerzienrath Konſul Guſtav
Gebhard, der ſich um die Induſtrie und Finanzwelt des Wupper-
thals und darüber hinans große Verdienſte erworden, iſt im Alter
von 72 Jahren in Berxiin geſtorben

Landwirthſchaftliches Jnſtitut in Danzig Seitens
des Staatéminiſteriums ſind gegenwärtig Erwägungen in
Gange, ob es zweckmäßig und erſprießlich iſt, der neuen
tech niſchen Hochſchule zu Dt zu Danzig ein landwirth-ſchaftliches Jnſtitut anzugliedern, etwa in dem Zu-
ſammenhange, in welchem das landwirthſchaftliche Jnſtitut zu
Königsberg mit der dortigen Univerſität ſieht.

Die „bewährte“ Reichsbankleitung. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ iſt veranlaßt worden, einen ſpaltenlangen Artilel zu veröffént-
lichen, um die Kritik, die der Abgeordnete Dr. Arendt kürzlich an
der Reichsbankleitung übte, zu widerlegen. Wir überlaſſen dem Hercn
Dr. Arendt, zu dieſem Artikel Stellung zu nehmen. Die Preſſe hat
keine Veranlaſſung dazu, da der Artikel nicht das mindeſte neue,
ſachliche Moment bietet.

Die Feſiſtellung des Zoiltarifſchemas. Wie einen
Verichie üder die letzte Vorſtandsſitzung des Vereins der Induſtriellen
des Regierungsbezirks Köln zu entnehmen iſt, hat der Centraloerband
deutſcher Jnduſtrieller an feine Mitglieder ein Rundſchreiben gerichtet
in welchem er mittheilt, daß in den maßgebenden Kreiſen die
Abſicht beſtehen ſoll, ſofort nach der noch vor Pfingſten
zu erwartenden Beendigung der Feſtſtellung des Zoll-
tarifſchemas im Schooße des Wirthſchaftlichen Aus-ſchuſſes mit der Feſtſtellung der Zollſätze für den
deutſchen autonomen Tarif zu beginnen und dieſe Arbeiten
ſo zu beſchieunigen, daß ſie bereits zum Herbſt abgeſchloſſen werden
können. Da eine abermalige Vernehmung von Sachverſtändigen, ſo
viel belannt, nicht beabſichtigt ſei, ſo empfehle es ſich, daß die
Induſtrie ſelbſt ihre Wünſche, betreffend die Zollſätze, der Reichs-
regierung als Gutachten unterbreite.

Anslegung des Jeſuitengeſehes. Das Oberverwalktungs-
gericht hatte ſich ſoeben mit der Auslegung des Jeſunitengeſetzes
zu befaſſen. Auf Veranlaſſung des Windthorſt-Vundes woilte der
zum Jeſuitenorden gebörige Profeſſor Andelfinger in Bochum
äber die „Bedeutung der Gottesidee“ Vorträge halten. Da
dies als eine Ordensthätigkeit angeſehen würde,
ſo verdot der Regierungspräſident das Auftreten Andelſingers. Der
Oberpräſident wies die eingelegte Beſchwerde zurück. Das Ober-
verwaltungsgericht hat jetzt gleichfalls das Verbot als berechtigt
anerkannk, da die durch Geſetz in Deutſchland verbotene jeſuitiſche
Ordensthätigkeit nicht nur in der Kirche und in der Schule, ſondern
auch außerhalb beider verfolgt werden könne, ſo daß ſich der
Staat dieſe Thätigkeit in keiner Form gefallen zu laſſen brauche.
Schutz des afrikaniſchen Wildbeſtandes. Die Kon
ferenz, die kürzlich in London getagt hat, um über einen Schithz



des afrikaniſchen Wildbeſlandes zu berathen, hat ein ſehr er
ſprießliches Ergebniß gehabt. Es iſt der Boden für inter
nationale Vereinbarungen vorbereitet worden, da die Konferenz
von der Ueberzeugung durchdrüungen war, daß nur ein inter
nationales Vorgehen zum Ziele führen könne. Es wurde in
London u. a. die intereſſante Thatſache feſtgeſtellt,
daß in den engliſchen Theilen Afrikas der Wild-
beſiand ſchon bedenklich gelichtet worden iſt, während es in den
deutſchen Gebieten in dieſer Beziehung beſſer ſteht. Bei dieſer
Gelegenheit mag darauf hingewieſen ſein, daß die deutſche
Regierung ſchon längſt einem ſinn und nutzloſen Hinſchlachten
der Thiere entgegengetreten iſt. Sie hat durch Belehrung und
Ermahnung derartigem Unweſen zu ſteuern geſucht und ſich
bemüht, das maſſenhafte Niedermetzeln der wilden Thiere nach
Kräften zu verhindern.

Parlamentariſches.
Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes hat beſchloſſen, eine

Petition um Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes
der Stagtsregierung in dem Sinne zur Berück ſichtigung zu über
weiſen, daß eine bald nöglichſte Aenderung des S 9 des Einkfommen-

ſteunergefetzes nach der Richtung hin vorgenommen werde daß die
dem Grund beſig, Gewerbebetrieb und Bergbau
aufliegenden direkten Abgaben von dem der Beſteuernng unter-
liegenden Einkommen in Abzug zu lringen ſind.

Der Oberbürgermeiſter Struckmann hat im Herrenkauſe
folgende Interpellation eingebracht „Welche Maßnahmen gedenkt
die königliche Staatsregierung zu ergreifen, um der in verſchiedenen
Landestheilen ſich bemerkbar machenden, für die Landwirthſchaft und
Forſtwirthſchaft in hohem Grade verderblichen Verbreitung der
wilden Kaninchen rechtzeitig und wirkſam entgegen zu treten
Die Interpellation wird heute auf die Tagesordnung geſetzt werden.

Ausland.
Spanieu.

Schlimme Lage.
„Jn Madrid, Valladolid, Burgos und Saragoſſa wurden geſtern

Mittag die Läden geſchlonen, um gegen die neuen Steuern zu pro-
teſtiren. Jn den Theatern fanden Abends keine Vorſtellungen ſtatt.
Auch aus zahlrei hen Städ'en der Provinz wird gemeldet, daß dort
die Läden geſchloſſen wurden.
Du Laufe des Miniſterraths erliärte Miniſterpräſident Silvela
in Bezug auf die Schließung der Läden, die Regierung achte alle
politiſchen Meinungen, werde aber die Ordnung energiſch aufrecht
erhalten. Jn Bezug auf die Unruhen in Barcelona erklärte der
Miniſterpräſident, dieſelben ſeien das Werk einer kecken Minvrität.
Gerüchtweiſe verlautet, eine amtliche Depeſche melde, daß in Valencia
ernſte Unruhen ausgebrochen ſeien.

Die Gerüchte über eine bevorſtehende Kabinetskriſis halten in
Madrid an. Man ſpricht von einem proviforiſchen Miniſterium unter
der Leitung von Martinez Campos und dem Herzog von
Tetun a. Andere glauben, Sagaſta werde wieder ans Ruder
kommen.

Oſtaſien.
Japan und Rußland in Koreag.

Wie den „B. N. N.“ ein Telegramm aus St. Petersburg meldet,
dauert das Ringen Japans mit Rußland um Korea
fort, trotz aller gegentheiligen Erklärungen der ruſſiſchen Preffe. Iſt
es Rußland kürzlich gelungen, in der Umgebung des Kaiſers von
Korea Ruſſen als Hofbeamte anzuſtellen, ſo hat die koreaniſche
Regierung dagegen der japaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft SöulFuſan
geſtattet, im Jnnern des Landes japaniſche Anſiedelungen
zur Hebung der Induſtrie und der Land wirthſchaft
zu gründen. Darobd herrſcht in Petersburg ziemliche Verſtimmung.
Verfolgt Rußland ſeine Zwecke in Koreg zielbewußt, ſo thut Japan
dies nicht minder geſchickt und ſieht, japaniſcher Quelle zufolge, mit

Ruhe und Zuverſicht der in abſehbarer Zeit bevorſtehenden großen
Entſcheidung entgegen.

Der Krieg in Südafrika
Lord Roberts meldet vom Zandfluß unterm

10. d. Mts., Mittags 128 Uhr:

Der Feind iſt in vollen Rückzuge be-griffen. Unſere Kavuallerie und berittene Artillerie ver
folgt ihn eifrig auf drei verſchiedenen Wegen. Er hatte
eine 20 Meilen lange Stellung inne, unſere Stellung war
viel ausgedehnuter. Jch hoffe, daß unſere Verluſte nicht
groß ſind.
Ein Korreſpondent bei der Armee Lord Roberis' meldet

über den Vormarſch der britiſchen Truppen:

(Nachdruck verboten.

Von Seiner „Scheriſiani ſahen
Mate tMajeſtät

Von Dr. J. Wie ſe.
„Der kranke Mann“ am Bosporus hat einen Leidens-

gefährten an den Geſiaden des Atlantiſchen Ozeans; der Sultan
der Türkei kann heute ſein Ebenbild im Sultan von Marokko
ſehen. Beide ſind Oberhäupter des Jslams, der erſte durch
das Recht der Eroberung der zweite das Recht
der Geburt beide ſehen ihre Reiche dem Untergange
durch die Mächte Enropas geweiht, und der einzige Unterſchied
in dieſem Augenblicke iſt nur, daß der eine als alternder Mann
vielleicht kaum mehr dieſen Untergang erleben wird während
der andere, der 22 jährige Abdul-Aziz auf dem wankenden
Throne Marokkos, wahrſcheinlich als ein Schattenkönig von
Frankreichs Gnaden, ſeine Tage beſchließen muß.

Der Sultan von Marokko oder Maghreb-al-Akſa in ſeiner
Eigenſchaft als Nachkomme des Propheten iſt zugleich auch deſſen
Stellvertreter (Khalifa), weshalb in Marokko auch die
Autorität des Sultans der Türkei als Khalifa nicht anerkannt
wird. Er ſührt den Titel „Scherifianiſche Majeſtät“.
Gewöhnlich wird vom Sultan mit dem Ausdruck „Sidna“
(unſer Herr) geſprochen. Hofbeamte werden Sahib Sidna
(Freund unſeres Herrn) genannt. Sämmtliche Mitglieder der
kaiſerlichen Familie führen vor ihrem Namen den Ditel
„Muley“, welcher etwa dem n „Monſeigneur“
entſpricht. Das äußere Attribut des Sultans iſt der Sonnen-
ſchirm, an einer mehrere Meter langen Stange befeſtigt, der
demſelben bei ſeinem öffentlichen Erſcheinen von einem Hof-
diener nachgetrggen und über ſeinem Haupt gehalten wird.
Bei offiziellen Anläſſen erſcheint der Sultan ſtets zu Pferde im
Freien, da dem dortigen Spruche gemäß „ſein Thron das
Roß, ſein Baldachin der Himmel“ iſt.

Die Aus- und Einfuhrzölle liefern jährlich bedeutende
Summen und bilden die Hauüpteinnahmen des Sultans. Alles,
oas die Europäer aus Marokko ausführen, von den koſtbaren
Teppichen, die oft Tauſende werth ſind, bis zu den Kaninchen
und Tauben, die ein paar Pfennige koſten, muß an dem Zoll
gebäude vorbei, das am Landungsplatz in jeder Hafenſtadt er
xichtet iſt. Dort wird alles beſehen, geprüft, gezählt, gewogenund abgeſchätzt durch ein Dutzend vornehm e er, mit
weißen Walleiderndell eideterAraberbeamten, mit den edlyn Zügen
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Als bereits Alles für den Vorſtoß vorbereitet war, mußte Roberis
noch um ſeine rechte Flanke beſorgt ſein. Jn der Nähe von
Thabanchn leiſteten die Buren den britiſchen Truppen entſchloſſenen
Widerſtand, weil ſie den Vorſtoß dadurch zu verzögern hofften, daß
ſie Roberts zwangen, ſeine ganze Aufmerkſamkeit der Säuberung
ſeiner Flanſe zuzuwenden. Statt deſſen machte Roberts die
Operaiionen auf der Flanke zum untrennbaren Beſtand-
theil ſeiner Vorwärisbewegung. Während Dewet, deſſen
Hauptquartier fich in Ladybrand befand, glaubte, daß er
das Vordringen der ganzen britiſchen Armee aufhielt,
hatten Pole SCarew und Hutton bereltsBrandfort eingenommen, was den gänzlichen Zu
ſammenbruch des Widerſtandes BDewets und die
Flucht der Buren nach dem Zandfluſſe zur Folgehatte. Leute, welche die Waffen niedergelegt hatten, erklärten, daß
die Transvagaler und Freiſtaatler ſtarke Beſchuldigungen gegen ein-
ander erheben.

Des Weiteren verzeichnen wir noch folgende Draht-
meldungen:

London, 11. Mai. Aus Chriſtang wird vom 8. Mai
berichtrt, daß der Kommandant Villadoen, Befehlshaber der
Streitkräfte im Griqualande, am 7. Mai in den Gefechten am
Vaaſfluß, wo die Engländer den Rückzug ergreifen mußten,
getödtet iſt. Die heutigen Morgenblätter kommentiren das
Vordringen Lord Noberts' und drücken die Hoffnung aus,
daß es ihm gelingen möge, die fliehenden Buren zu erreichen und zu
zwingen, eine Schlacht anzunehmen.

London, 11. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Walekegen,
daß die Buren vor Roberts Truppen fliehen und die Zahl der
Fliehenden ſich eiwa anf 10 000 beläuft.

London, 11. Mai. Nach Meldungen aus Kapſtadt ſollen,
nachdem zahlreiche Bürger des Freiſtaats ſich den Engländern unter
worfen haben, ſehr ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Transvaal und dem Freiſtaate beſtehen.

London, 11. Mai. Das Blatt „Kap Argus“ beſſläligt die
bereits früher berichtete Meldung, wonach Ingenieur Munniks, welcher
mit der Ueberwachung der Goldwinen am Rand beauftragt iſt,
vom Staatsſekretär Reitz Befehl erhalten hat, gegebenen Falls
25 Goldminen in die Luft zu ſprengen. Einflußreiche
Perſonen machen augenblicklich, wie eine Meldung aus Pretoria
berichtet, Schritte, um den Präſidenten Krüger zu bewegen, die Zer-
ſtörung der Gold minen anzuordnen. Dieſe Maßregel
wird aus ſtrategiſchen Gründen für nothwendig erachtet, doch iſt dis
jetzt dieſer Aufforderung keine Folge geleiſtet.

Schifffahrts Nachrichten.
Marine. S. M. Schulſchiff „Carvla“, Kommandant Kor

vellen Kapitän Engel, iſt am 9. Mai von Bremerhaven in See gegange
und vor Helgoland eingetroffen. S. M. Artillerieſchulſchiff „Mars“,
Kommandant Kapitän zur See Galſter, geht am 10. Mai von Kiel nach
Helgoland, am 12. Mai Mittags von Helgoland nach Wilhelmshaven,
am 14. Mai Morgens von Wilhelmshaven nach Helgoland und am
17. Mai Mittags von Helgoland wieder nach Wilhelmshaven. Poſiſtation
bis 13. Mai Wilhelmshaven, vom 14. bis 16. Mai Helgoland, vom
17. Mai bis auf Weiteres wieder Wilhelmshaven. Laut telegrayhiſcher
Mittheilung iſt S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korvetten Kapitän
Schack, am 17. April von Deutſch NeuGuinea nach Apia in See ge
gangen. S. M. S. „Habicht“, Kommandant Korvetten Kapitän Kutter,
geht am 13. Mai von Kamernun nach Viktoria und von da am 15. Mai
nach Lagos in Sce.

Norddentſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 8. Mai v. Fremantle
n. Sydney abgeg. „Prinz Heinrich“ 9. Mai v. Penang n. Bremen
abgeg. „Trave“ 9. Mai 3 Nm. v. Neapel n. Genug abgeg. „Saale“,
v, NewYork kommend, 9. Mai 4 N. v. Southampton nach Bremen
abgeg. Darmſtadt 9. Mai v. Neapel u. Auſtralien abgeg.
„Mark“ 9. Mai v. Buenos Ayres n. Bremen abgeg. Kaiſerin
Maria Thereſia“ 9. Mai 6 Abds. v. Cherbourg n. NewYork abgeg.
„Sachſen“, n. Oſtaſien beſt., 9. Mai in Singapore angek. „Dresden“
H. Mai v. Singapore nach Wilhelmshaven abgeg. „Ezn s“ V. Mai
3 Nm. v. Genug in NewYork augek. „Rhein“, n. Baltimore beſt.,
8. Mai 3 Nm. Seilly paſſirt. „Kaiſer Wilhelm der Große“
8. Mai 12 Mitgs. v. NewYork über Cherbourg und Southampton n. d.
Weſer abgeg. „Willehad“ 8. Mai 9L Abds. Reiſe von Funchal n. d.
La Plata fortgeſ. „Nürnberg“, v. Oftaſien kommend, 9. Mai Vm.
in Havre angek. „Königsberg“ 9. Mai Vm. heimkehrend v. Hong-
kong abgeg. „Pfal z“, v. d. La Plata kommend, 9. Mai 12 M. a. d.
Weſer angek. „Preu ßen“ 9. Mai Vm. Reiſe v. Nagaſaki n. Shanghai
fortgeſetzt. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 9. Mai 9 Vm.
in Antwerpen angek. „Trave“, v. NewYork kommend, 9. Mai 5 Mrgs.
in Neapel angek.

Hamburg-Amerika-Linie.
Hamburg 9. Mai 5 Nm. Dover paſſirt. „Calabria“ v. Hamburg n.
Weſtindien 9. Mai 9 Vm. in Antwerpen angek. „Granaria“ 9. Mai
in New-Orleans angek. „Caſtilia“ v. St. Thomas u. Hamburg
9. Mai 2 Nm. in Havre angek. „Ambria“ 9. Mai in Penang angek.

„Palatia“ v. NewYork u.

Vermiſchtes.
Mordanfall. Man meldet aus Görlitz: Ein unbekannter

Burſche verübte geſtern Vormittag auf offener Straße einen Mord
aunfall an einem Schloſſerlehrling, den er durch einen Meiſerſtich
lebensgefährlich verletzte. Mit dem Schlüſſelbund des Ueberfallene
entfloh der Verbrecher.

Vernrtheilnug. Das Schwurgericht zu Bremen verurtheilt
den Geldſchrankfabrikanten Steinforth wegen ſechs Betrugsfällen
Urkundenfälſchung und Konkursvergehens zu zwei Jahren drei
Monaten Gefängniß.

Zum Konitzer Blutmord. Die Nachricht, daß bei der Hauz,
ſuchung bei dem jüdiſchen Zahnarzt Gut h eine kleine ſcharfe Säg,
beſchlagnahmt ſei, ſoll ſich nach der „St. Ztg.“ beſtä tigen
Nunmehr ſind faſt neun Wolben verfloſſen, ſeitdem das Ver
brechen begangen worden iſt, und noch immer iſt die Hoffnung
daß die blutige That ihre Sühne finden werde, ſehr gering
Die in der Jsraelski'ſchen Wohnung beſchlagnahmte
Kleidungsſtücke ſind ſolche, die J. am Charſreitag getragen haben
ſoll. Sie wurden zum Zwecke der Confrontation gebraucht. Da
Maſchinenbauer Goktſchalk aus Schlochau, der an Donnerskeg
Morgen, als der rechte Arm des Ernſt Winter auf den
evangeliſchen Kirchhofe gefunden würde, in der Nähe des Fundorte
einen alten jüdiſchen Mann geſehen haben will, wurde dem Fsraekſ
en rergeſ und ſoll beſtimmt erklärt haden, dieſer

annſeigsraelskigeweſen. Auf welche Weiſe Ernſt Winh
getödtet worden, darüber fehlt auch jetzt noch immer jedenähere Anhalt. Die bisherige genaue Unterſuchung der Leichentheil

hat nur Vermuthungen zugelaſſen, über welche zunächſt nohh
das Medizinalkollegium in Danzig ſein Gutachten adgeben foll. Nah
Anſicht der ſezirenden Aerzte iſt der Tod an Verblutun g ein

etreten. Dieſe kann aber ebenſowohl durch die Durchſchneidung des
alſes wie etwa durch einen Stich in die Pulsader oder die am Oben

ſchenkel entlang laufende große Blutvene in ganz kurzer Zeit herbe
geführt worden ſein.

Schachmeiſter Steinitz wieder in der Jrrenanſialt
lus New ork ſchreibt man unter dem 27. April: Der erſt v

Kurzem. aus der Staotsirrenanſtalt „River Creſt“ entlaſſene Schach
meiſter Steinitz hat leider wiederum Spuren von Geiſtesgeſtörthei
ezeigt, ſo daß er geſtern in ſeiner Wohnung ſeiner eigenen Sicher
heit wegen in Obhüt genommen werden mußte. E
einer Revierwache gebracht, um von Neuem einer Anſtalt überwieſen
zu werden. Der unglückliche Mann bildet ſich ein, eine großartig
Erfindung gemacht zu haben und ſehr reich zu ſein. Bei einen
Spaziergang, den er am Mittwoch Abend unternahm, verſchenkte e
alles Geld, das er bei ſich hatte, an kleine Knaben.

Eine idylliſche Dorfgeſchichte aus den Abruzzen er
zählen die Blätter. In Peſcocoſtanza, einem Bergneſt, das
erſt ſeit zwei Jahren durch einen Schienenſtrang mit der modernen
Kultur verbunden iſt, hat der Bürgermeiſter als kühner Reuerer ver
ordnet, daß nunmehr kein Miſthaufen auf der Straße liegen und
keine ſchmutzige Wäſche mehr im Marktbrunnen gereinigt werden
darf. Dieſer im vergangenen März erlaſſene Reform-Ukas wurde.
wie begreiflich, von den am alten Herkommen hängenden Dor
bewohnern nicht ernſt genommen, und die Folge war eine
Reihe von Strafbefehlen. Das ſouveräne Volk von Peſeceocoſtanza
beſchloß nun, dem Bürgermeiſter zu zeigen, daß es Herr im eigenen
Hauſe iſt, und zog in den erſten Tagen des Mai unter drohenden
Rufen vor das Rathhaus. Während eine Abordnung der am alten
Schmutz hängenden Bevölkerung mit dem Magiſtrat verhandelte
und siamo in Italig alle ihre Wünſche erfüllt erhielt, lärmten
einige hundert Dorfvewohner vor dem Rathhauſe trotz der Anweſen-
heit der Karabinieri, es ſlogen Steine, fielen Revolverſchüſſe, und erſt
als ein Bauer getödtet und elf verwundet waren, gingen die braven
Peſcocoſtanzeſen ruhig nach Hauſe.

Ein furchtbarer Orkau hat, wie aus Shikomir gemeldet
wird, dort und in der Umgegend mehrere Stunden lang gewüthet
In der Stadt ſind viele Gebäude ſtark beſchädigt. In die Militär
kaſerne ſchlug der Blitz ein und tödtete fünf Soldaten
während ſechs ſtark betäubt wurden. In der Umgegend hat
der Orkan foloſſale Verheerungen angerichtet. Viele Land
häuſer wurden vom Blitz angezündet, wobei gegen
15 Menſchen das Leben verloren.

Rheinfahrt der Torpedoboote. Das Geſchwader das
Mittwoch in Königswinter, Honnef und Remagen anlief, tyaf Abend
in Neuwied ein. Donnerstag Morgen fuhren die Boote wegen der
Trauer, in welche die Stadt Koblenz durch das plötzliche Hinſcheiden
ihres Oberbürgermeiſters Schüller verſetzt iſt, halbmaſt geflaggt,
an Koblenz vorbei nach St. Goar. Am heutigen 11. Mai erfolgt
die Abfahrt nach Bingen, bezw. Rudesheim. Jn Rüdesheim
nehmen die Offiziere und Mannſchaften an der am Sonntag, den
13. Mai an dem Niederwald Denkmal zu veranſtaltenden Feſtfeier
Theil. Am Montag iſt Ankunft in Mainz; am Dienstag er
folgt die Weiterfahrt nach Mannheim, Worms, Ludwigshafen, Speyer
und wenn eben möglich, bis Straßburg. Wie weit das Diviſions-
boot die Reiſe mitmachen kann, hängt von dem Waffſerſtande ab,
Der Wunſch, daß die Torpedoflotte auch nach Straßburg fommt,

und ſilbernen Bärten ehrwürdiger, altteſtamentariſcher Patriarchen.
Was die ehrwürdigen Herren zuſammenſtehlen, iſt gerade un-
glaublich. Der Sultan bekommt den zehnten Theil von den
direkten Einkünften der Steuern, Zölle und Staatsdomänen;
dazu kommen noch die Geſchenke hoher Würdenträger
an den Sultan wegen Erlangung oder nach Erlangung ihrer
Stelle, Erpreſſungen von Beamten und reichen Privaten, Kontri-
butionen und Segqueſtrationen von Verurtheilten und politiſchen
Rebellen. Alles dient hier als Grund zu Erpreſſungen. An
den religiöſen Feſten, die dreimal im Jahre ſtattſinden, trägt,
der Sitte gemäß, jede Stadt, jedes Dorf, jede Familie zu den
Seiner „Scherifianiſchen Majeſtät“ gemachten Geſchenken bei;
der einfache Tagelöhner, der vielleicht 10 Pf. den Tag verdient,
giebt für 4 Tage ſeinen Lohn hin; der Bauer, der Hungers
ſtirbt, ebenſo viel Sack Getreide. Kein Beamter, außer den
niederen und den Soldaten, bezieht Gehalt, aber jeder weiß ſich
durch Erpreſſungen ſchadlos zu halten.

Das Budget des Sultans wird als eine perſönliche Ein-
nahme betrachtet, über die er nach Gutdünken verfügen kann.
Bei den großen Einnahmen und den verhältnißmäßig kleinen
Ausgaben muß der Sultan einen großen Theil ſeiner Einkünfte
zurücklegen können. Ueber den Schatz des Sultans kurſiren eine
Menge Gerüchte der widerſprechendſten Art. Es darf als ſicher
gelten, daß in den bekannten und vielleicht auch in ſo manchen
nicht bekannten Schatzkammern des Sultans von Marokko
enorme Schätze von gemünztem Gelde ſowohl, als auch vonallerhand Boſagen Koſtbarkeiten von hohem Werthe vorhanden

ſind, die im Laufe der Jahrhunderte den Weg dahin
genommen, aber nicht zurückgeſunden haben. Die Hauptſchätze
ſollen ſich zu Mequinez und Tafilelt befinden, jedenfalls auch
große Theile in Fez und Marakeſch, den Reſidenzſtädten des
Sultans, und vielleicht noch an anderen nicht bekannten Orten.

Neben dem Unterhalt der regulären Armee (etwa 10 000
Mann) und der etwa 5000 Mann ſiarken Garde, Bochari ge
nannt, die faſt durchweg aus Negern beſteht, beritten iſt und
ſtels in der Nähe des Sultans bleibt, koſtet der Harem große
Summen. Für die Bewohnerinnen des kaiſerlichen Harems
wir folgen hier der anziehenden Schilderung Elſa v. Schabelskys

hört die Welt auf, wo die Außenmauer des Palaſtes beginnt.
Sie dürfen niemals den Serail verlaſſen mit Ausnahme der
Fälle, daß der Sultan ſie als Begleiterinnen auf einer ſeiner
Reiſen wünſcht oder in eines r außerhalb Fez liegenden
Schlöſſer ſchickt. Aber ſelbſt dann wird den Erwählten des
Herrſchers jeder Ausblick in die freie Welt unmöglich gemacht.

ein kleiner Eiſenbahnzug
Souveräne und ſogar mehrere Fahrräder, die der verſtorbene
Sultan hier ſeinen Frauen aus Europa kommen ließ. An Ge-
ſellſchaft fehlt es den ſchönen Haremsdamen erſt recht nicht. Der
Harem des marokkaniſchen Sultans beherbergt z. Z. mit Ein
ſchluß der Wittwen und Odalisken der drei letzten Herrſcher
Muley Achmed, Muley Jsmael, Muley Haſſan, wohl mehr als
1000 Frauen. Die Erhaltung dieſer weiblichen Armee iſt die
erſte Pflicht des jeweiligen Nachfolgers, der Beherrſcher de
Maghreb-al-Akſa. Doch werden die Koſten dieſer rieſenhaften
Haushaltung bedeutend vermindert durch den Fleiß der Frauen
ſelbſt, die faſt alle, beſonders die älteren, Meiſterinnen in der
Weberei und Stickerei ſind. Sie verfertigen die meiſten koſi
baren Seidengazen und geſtickten Seidenſtoffe, die man auf dem
Bazar zu Fez bewundern kann. Dieſe Arbeiten werden durch
ſpezielle Agenten verkauft, und der Ertrag viel wird natür
lich geſtohlen dient zur Beſtreitung der Erhaltungskoſten des
kaiſerlichen Harems.

Auf eine ganz eigenthümlich abnorme Art ſteht die marokka-
niſche Regierung mit den auswärtigen Mächten in Verbindung.
Der Sultan, der mit ſeinem ganzen Hofſtaate und der inneren
Regierung abwechſelnd in den verſchiedenen Reſidenzen ſich auf
hält, ſteht mit allem, was zur äußeren Politik gehört, in keiner
direkten Verbindung. Mit ſeinem in Tanger reſidirenden Ver
treter, dem Miniſter des Aeußeren, befinden ſich zugleich ſämmt
liche Repräſentanten der mit Marokko in diplomatiſchem Verkehr
ſtehenden Mächte in Tanger. Es befindet ſich demnach die innere
Regierung am Hofe des Sultans, während die äußere ihren Sih
in Tanger hat. Bei wichtigeren Anläſſen wird beim Sultan an-

efragt, was ſtets einige Zeit für Hinſchicken der Anfragen und
ückkunft der Antwort in Anſpruch nimmt. Wird ein neuer

Miniſterreſident für Marokko akkreditirt, ſo ſteht es ihm frei, ſein
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wird ſich kaum erfüllen. Denn der niedrigſte Waſſerſtand beträgi
augenblicklich 1,7 Meter im Rhein, der Tiefgang der S-Boote aber
mindeſtens 1,8 Meter. Nothwendig wäre zu völlig ſicherer
Fahrt ein Waſſerſtand in der Fahrrinne des Rbeins von
mindeſtens 2 bis 2,20 Meter, alſo ein Steigen des Waſſerſtandes um

0,5 bis 1 Meter. Eine ſo ſtarke Zunahme iſt aber nicht zu erwartey,
da ſelbſt vorübergehender, durch reichlichen Regen und ergiebigere
Schneeſchmelze in dem Quellengebiete des Stromes verurſachter
Wafſerhochſtand nicht die Gewähr giebt, daß die Boote auch unbeſchädigt
die Rückfahrt unternehmen können. So wird Straßburg wohl
auf den Beſuch dieſes Geſchwaders verzichten und ſich damit
tröſten müſſen, daß ſelbſt einige hundert Kilometer rheinabwärts ge-
kegene, alſo ſchon beinahe ſeefähige Städte, wie Ludwigshafen und
Speyer, vergeblich ſich nach den Sirenenklängen der Torpedos ſehnen
werden. Die Rückreiſe nach Köln iſt für den 22. Mai in Ausſicht
genommen. Am 23. Mai erfolgt die endgiltige Abreiſe der Torpedo
Diviſion von Köln. Am 24. Mai wird Düſſeldorf beſucht, am 25. bezw.
26. Mai iſt der Beſuch in Uerdingen für die Krefelder vorgeſehen, am
27. bezw. 28. Mai Beſuch in Duisburg, am 29. Mai in Ruhrort,
am 30. und 31. Mai in Weſel. Am 1. Juni ſoll Emmerich ange
laufen werden und an den folgenden Tagen erfolgt in Rotterdam
Einnahme neuer Kghlen. Wenn keine Aenderungen im Reiſepro-
ramm erforderlich ſind, hofft Kavitänleutnant Funke bis dahin ſeine

Müſſion zu beenden und am 7. Juni wieder in Wilhelmshaven, am
9. Juni in Kiel einzutreffen.

Verhängniſvolle Folgen der Verleumdung. Jn Szent
Endre (Ungarn) iſt dieſer Tage ein Brautpaar auf räthſelhafte Art
verſchwunden. Der 31 jährige Privatbeamte Max Szobicſek war ſchon
ſeit einem Jahre mit der 17 jährigen Jrene Jankovies verlobt, und
nichts trübte das Verhältniß des jungen Paares, bis vor einiger Zeit
Reider des Mädchens eine Verleumdungsaktion einleiteten, indem ſie
dem jungen Manne anonyme Briefe ſandten, in welchem die Braut
deſſelben in gewiſſenloſer Weiſe verleumdet wurde. Szobie'ek
glaubte dieſen Briefen nicht und ließ das felſenfeſte
Vertrauen zu ſeiner Braut durch nichts erſchüttern; aber
die anonymen Brieſe hatten das Liebespaar ſo ſehr
erbittert, daß die jungen Leute eines Tages beſchloſſen, einen
Selbſtmord zu begehen. Anſangs der vorigen Woche trank
das Mädchen eine Phosphorlöſung, der junge Mann nahm eine
Kalilöſung, aber die rechtzeitig herbeigeruſenen Aerzte vermochten das
unglückliche Brautpaar noch zu retten. Vor einigen Tagen entfernte
ſich das Brautpaar aus Szent-Endre und iſt ſeither ſpurlos ver
ſchwunden. Die unglückliche Mutter des Mädchens erſtattete über
ieſen Vorfall bei der Budapeſter Oberſtadthauptmannſchaft Anzeige

und gab gleichzeitig ihrer Befürchtung Ausdruck, daß das Brautpaar
den Tod in den Wellen der Donau gefucht habe.

Ein Denkmal Friedrichs des Großen in Amerika. Ein
Reiterſtandbild des großen Preußenkönigs wird in nicht ferner Zeit
Cincinnati zieren. Es iſt das Werk des franzöſiſchen Bildhauers
Gerome und beſindet ſich jetzt auf der Pariſer Weltausſtellung.
Leutnant Peter Gibfon aus Cincinnati hat es angekauft und ſeiner
Vaterſtadt zum Geſchenke gemacht. Nach Schluß der Weltausſtellung
wird die Statue nach Cineinnati gebracht und dort auf einem der
öffentlichen Die aufgeſtellt werden. Friedrich dem Großen hätte
ſchon lange ein Denkmal in den Vereinigten Staaten gebührt, denn
er war der erſte europäiſche Monarch, der die junge Republik offiziell
anerkannte, wie er ihr auch ſchon vorher einen großen Dienſt erwieſen
hatte durch das Verbot der engliſchen Werbungen in ſeinem Lande.

Vor der Front erſtochen hat ſich dieſer Tage der zu einer
rierwöchentichen Nebung eingezogene Erſatzreſerviſt N. in Leitmeritz.
Während der Uebung zog N. plötzlich ſein Seitengewehr, ſtieß es
ſich in die Bruſt und warf dann, wie man den „L. N. N.“ ſchreibt,
die blutige Waffe ſeinem Korporal vor die Füße. N. war nach
wenigen Minuten eine Leiche.

Die elektriſirte Straſſe. Die Pariſer Chronik des noch nicht
Dageweſenen wurde geſtern um einen neuen Fall, nämlich um eine
eleftrifirte Straße, bereichert. Man nahm bei der neuen elektriſchen
Bahn von der Börſe nach Romainville Verſuche vor und dabei riß
in der Rue du Temple ein Kabel. Die Elektrizität theilte fich den
Schieuen mit und infolgedeſſen flürzten- beſonders in der letztge
nannten Straße alle Pferde, d'e auf die Schienen traten, da ſie
elektriſche Schläge erhielten. Die Straße mußte abgeſperrt werden.

Die Ausbrüche des Veſuvs haben, wie mitgetheilt, unerwartet
ebenſo ſchnell wieder aufgehört, wie ſie begonnen hatten. Es ſcheint,
daß im Schlunde des Kraters koloſſale Ausbrüche ſtattfanden, jetzt
werden nur noch leichte Aſchenmaſſen emporgeſchleudert. Die Ex
ploſionen erfolgen in langen Zwiſchenräumen. Profeſſor Tascone,
Direktor des Obſervatoriums am Veſuv, ſpricht ſich über die gegen
wärtige vulkaniſche Thätigkeit wie folgt aus Die Eruptionen be-
gannen am 4. Mai mit ſtarken Erxploſionen undAuswerfen feuriger Aſche. Am Sonntag wurden die Lavamaſſen bis
in Höhe von 590 Metern nach der Nord und Südſeite des Kegels
mit ſtarken Detonationen ausgeworfen. Es war ein impoſantes,
majeſtätiſches Schauſpiel in ſeiner unbeſchreiblichen Gewalt. Dieſe
dynamiſche Thätigkeit hielt bis geſtern an. Die Detonationen wur

re

S m erBeglaubigungsſchreiben dem Sultan ſelbſt zu überreichen er
wird dann feierlich von einer großen Truppenzahl, die auf
Koſten der unglücklichen Bevölkerung, welche ein ſolcher
Durchzug völlig ruinirt, mit ungeheuerer Verſchwendung
ernährt wird, eskortirt, genießt allenthalben auf dem Wege die
ausgezeichnetſte Gaſtfreundſchaft, wird vom Sultan unter Ent-
faltung großen Pompes empfangen, während ſeines Auf-
enthaltes mit der größten Liebenswürdigkeit aufgenommen und
ſchließlich in ebenſo feierlicher Weiſe zurückgeleitet. Tanger
ſelbſt iſt eine kosmopolitiſche, ſpaniſche, arabiſche, jüdiſche,
italieniſche, engliſche, deutſche Stadt, ſo wenig marokkaniſch und
ſo ſtark europäiſch, daß der Sultan nicht dorthin kommen könnte,
ohne ſeinem Volke verdächtig zu werden und Gefahr zu laufen,
entthront zu werden.

Des Sultans Haupktreſidenzen ſind Marokko, Fez und
Marakeſch. Die Lage der Stadt Marokko und ihre Umgebung
iſt impoſant. Von außen geſehen, bietet ſie den Anblick einer
ſtark befeſtigten Stadt, umgeben von 20-25 Fuß hohen
Mauern, Thürmen und koloſſalen Thorgebäuden die Stadt
ſelbſt bildet ein längliches Viereck, deſſen nördlicher Theil, in
Breite und Länge eine Art Viereck in ſich formirend, das Kopf
ſtück des Ganzen ausmacht und auch die eigentliche Geſchäfts
ſtadt iſt. Zwiſchen dieſen beiden Theilen liegt der aus einer
Unmenge von engen Gaſſen, größeren Plätzen, weitläufigen
Gärten, Zeltlagern, Gebäuden und Moſcheen zuſammengeſehte
Kompler, den man mit dem Namen „Palaſt des Sultans“ be-
zeichnet. Von hier nach dem Süden zu folgen die großen, mit
den ausgeſuchteſten Früchten beſtandenen kaiſerlichen Gärten von
Aguidel mit heiligen Gräbern, Landhänſern und zahlloſen
HaremsGebänden.

Fez, im 12. Jahrhundert in der ganzen Welt wegen ſeiner
Univerſitäten, Schulen und Bibliotheken bekannt, die im Beſitze
der berühmteſten und reichſten wiſſenſchaftlichen Schätze waren,
iſt heute eine Stadt von 100000 Einwohnern Sie liegt zwiſchen
zwei Hügeln in einer weiten Ebene. Die ganze, überaus waſſer
reiche Stadt iſt mit einer alten, feſten Mauer ümgeben, aus der
nach verſchiedenen Richtungen Thore hinausführen. Die weiße
Häuſermaſſe iſt allerorten von üppig grünen Gärten durch-
brochen. Zahlreiche Palmbäume wiegen ihre ſchlanken Häupter
hoch über den Häuſer- und Gärtenmaſſen. Der Palaſt des
Sultans iſt weniger ſeiner äußeren Form wegen als ſeiner Aus
dehnung halber hervorragend und bemerkbar. Er bildet nicht
ein einziges zuſammenhängendes Gebände, ſondern einen Kompler
mehrerer unregelmäßig aneinander gereihter Gebäude mit ausge
dehten üppigen Gärken dazwiſchen. Vor dem Parnſte, gegen die

klangen wie Kanonendonner
den am ſchrecklichſten bei der Torre Reſina von Portiei verſpürt. und

in ganz Neapel. Die gegenwärtige
Eruplion iſt in ihrer gewaltigen dynamiſchen Heftigkeit
einzig in der Geſchichte der Ausbrüche des Veſuvs. Die
charakteriſtiſche Pinie zeigte ſich erſt geſtern 400 Meter hoch wie ein
ungeheuerer Regenſchirm. LavaAusflüſſe fanden nicht ſtait, es wurden
aber Stücke von 7-8 chm in die Luft geſchleudert. Die Ausbeſſerung
der angerichteten Zerſtörnngen wird 20 Tage dauern. Vis dahin iſt
ein Fremdenbeſuch nicht möglich. Tascone glanbt, daß, obgleich der
Veſuv den anormalen Vulkanen angehöre, die jetzt eingetretene Ruhe

von Dauer ſein werde und die Bevölkerung ruhig ſchlafen könne.
Die Bewohner ſind alle beruhigt in ihre Häuſer zurückgekehrt.

Die Favoritin des Schahs in Männertracht. In Teheran
iſt man beſchäſtigt, die letzten Vorbereitungen für die Europareiſe
des Schahs zu treffen. So hat u. A. der Schah befohlen, daß
ſeine Favoritin, eine bildſchöne Zirkaſſierin, ihn auf ſeiner Reiſe
nach Europa begleite. Als der verſtorbene Schah Naſſr-Eddin ſeine
zweite Tour nach Europa unternahm, begleiteten ihn ſeine acht Frauen

bis Moskau; von dort ſandte er ſieben wieder heim, zur ſeine Favoritir.
blieb bei ihm und ſolgte ihm, in Männerkracht verkleidet, auf
ſeiner ganzen Tour durch Europa. Die Thatſache war damals voll-
ſtändig geheim gehalten, und weder Preſſe noch Publikum wußten
ein rbenswörtchen davon. Diesmal dagegen iſt es ein offenes
Geheimniß, daß Muzzafer Eddins Favporitin das Experiment wieder
holen und ihrem Herren und Meiſter in Männertracht folgen wird.
Der Schleier, der ehedem das reizende Geheimniß verhüllte, iſt nun
zurückgezogen, und niemand wird ſich die Gelegenhe.t entgehen
laſſen, mit eigenen Augen die ſchöne Zirkaſſierin zu ſehen, die, in
Männerkleider gehüllt, den Schah vegleitet.

Ein Zeitungsträger als Mörder. Man meldet aus Wien:
Jm Bezirk Margareten wurde der Heitungsausträger Ott verhaftet,
der ſeinen eigenen fünfjährigen Knaben durch Mißhandlungen
getödtet, dann die Leiche zerſtückelt und im Küchenherd verbrannt hatte.

Nach dreitägiger Verhandlung gegen die Veranſtalter der
vorjährigen Gaſtwirthsausſtellung in Breslau
wurde geſtern Abend das Urtheil gefällt. Hutter wurde zu drei
Monaten einer Woche verurtheilt, Zeigert zu drei Monaten, Kiefer
zu zwei Monaten zwei Wochen, ſämmtlich wegen verſuchten Vetrugs,
Untreue, Unterſchlagungen Pelka zu zwei, Malchersk zu drei Tagen
wegen Untreue; Obſt und Salzborn würden freigeſprochen.

Die Gießener Studentenſchaft hat es abgelehnt, ſich am
10. Mai bei der Enthütllungsfeier des Kriegerdenkmals, der auch der
Großherzog beiwohnen wird, zu betheiligen. Sie hatte mit den
Schul indern zuſammen Spalier bilden ſollen. Die Studenten er-
klärte n ſich bereit, eine Abordnung vor dem Denkmal aufzuſtellen
auf dieſe Mitwirkung hat man aber merkwürdigerweiſe verzichten zu
müſſen geglaubt.

Eine groſte Feuersbrunſt zerſtörte geſtern Abend die Konfekt-
fabrik Keiller u. Sohn in Dundee (Schottland). Cin Kind und
ein Feuerwehrmann kamen in den Flammen um.

Zum Aufenthalt der Kaiſerin in Cadinen, der, wie ge
meldet, für Monat Juni d. J. kevorſteht, ſind bereits alle Vor-
bereitungen getroffen worden. Es werden einige bauliche Ver
änderungen vorgenommen und die vorhandenen Räumlichkeiten in
möglichſt einfacher, aber doch behaglicher Weiſe eingerichtet. Die
Kaiſerin, die von den jüngeren Kaiſerlichen Prinzen und der Prin
zeſſin Victoria Luiſe begleitet ſein wird, beabſichtigt gelegentlich ihres
Aufenthalts in Cadinen ab und zu Beſuch zu ſich zu laden. Die
Kaiſerlichen Prinzen werden häuſig Ausflüge in die prächtigen Wal-
dungen von Cadinen unternehnen, auch ſoll eine kleine Dampfyacht
zu Spazierfahrten auf dem friſchen Haſf in Cadinen eintreffen.

Die Polarex pedition des Herzogs der Abbruzzen. VBe-
fanntlich beſindet ſich der Neffe des Königs von Jtalien, Ludwig
Amadeus, Herzog der Abbruzzen, auf einer Nordpolarfahrt. Seit
längerer Zeit nun fehlen ſämmtliche Nachrichten über das Schickſal
der Expedition. Dieſer Mangel erregt bereits ſo große Beioraniß,
daß ein Schiff nach Franz-JFoſefs-Land abgeſchickt wird, um Nach-
forſchungen anzuſtellen. Der Dampfer ſoll 70 000 Briefe und Poſt
ſachen, die beim italieniſchen Konſul in Chriſtiania für den Herzog
eingetroffen ſind, mitnehmen.

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Cantakte, den 13. Mai, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm
19 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt: Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Montag, den 14. Mai, Abends 6 Uhr Vibelſtunde;
Diak. Grüneiſen. Freitag, den 18. Mai, Vorm. 9 Uhr Beichte
ind Abendmahlsfeier Archidiak. Pfanne. Jugendvercin der Marien

gemeinde: Sonntag, Abends von 8 bis 10 Uhr, ältere Abtheilung
Mittwoch, Abends von 8 bis 10 Uhr im Konſirmandenzimmer des
Diak. Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberdiak. Richter.
Vorm. 8/,9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaale, Charloiten-
ſtraße 15; Derſeibe. Vorm. 10 Uhr Pred. Riedel. Vorm. 114 Uhr:

c d c c d5egec]ez, —7m27Stadt zu, befindet ſich ein großer Platz, auf welchem der Sultan
Empfänge, Repuen uſw. abhäit. Die Umgebung von Fez iſt
eine überall bebante und kultivirte, reichbewäſſerte, in üppigſter
ſüdlichſter Pracht prangende Landſchaft, erfriſcht von den
aus den nahen Bergen herabwehenden kühlen Luftſtrömen.
Zeitweiſe reſidirt der Sultan auch in dem 50 Kilometer von Fez
entfernten Mequinez, einer der eleganteſten und luxuriöſeſten

Städte des Landes. Die Kasbah, welche einen beſonderen Stadt
theil bildet, iſt ein Konglomerat von gewalligen, mit hohen
Mauern umgebenen Gärten und Höfen, in denen theils ange-
fangene und nicht beendete, theils ruinenhafte und zuſammenge-
ſtürzte Paläſte liegen. Mitten in den durch den Reichthum und
die Ueppigkeit ihrer Vegetation herrlichen Gärten ſieht eine
Art von vermauertem Thurm, welcher eine der Niederlagen der
Schätze des Sultans bildet und deſſen Thüren mit Hunderten
jener eigenthümlichen marokkaniſchen Vorlegeſchlöſſer behangen
ſind. Jn einem anderen Theile der Gärten, die von unge-
heurer Größe ſind, befindet ſich ein Geſtüt mit 300-400 Stuten,
welches die edelſten Berberpferde züchtet. Nebenbei bemerkt,
gilt der Frauenſchlag der etwa 30 000 Einwohner zählenden
Stadt Mequinez für den ſchönſten in ganz Marokko.

Die um 1070 gegründete Stadt Marakeſch iſt an Rang
die zweite Stadt des Reiches. Auch ſie iſt mit einer Mauermit Thürmen umgeben. Der Sultan wſidie daſelbſt regel-

mäßig einen Theil des Jahres mit ſeinem ganzen Hof. Der
Palaſt des Sultans, die Kaſſabah oder Kasdah, bildet auch
hier einen Stadttheil für ſich. Es iſt ein weitläufiger Kompler
von Gebäuden unv Gärten. Während der mauriſchen Blüthe-
zeit war die Stadt nebſt Fez eine der erſten Städte Afrikas
und der Welt überhaupt, voller Pracht und Wohlſtand ſie
zählte gegen 100000 Häuſer mit der entſprechenden
Anzahl von Einwohnern. Es gab dort eine Menge
öffentlicher Anſtalten, Schulen, Bibliotheken, Pracht
bauten. Ein blühender Handel vermittelte den Waaren
austauſch mit den Wüſtenregionen und dem Jnnern Afrikas.
Dies Alles iſt nun verſchwunden. Wohl iſt die Umgebung von
Marakeſch, die große Tonſiftebene, ein einziger blühender
Garten, wohl ziehen ſich längs des linken Ufers des Tonſift
dichte Palmenhaine hin und erſtrecken ſich die weitläufigen
Gartenanlagen des Sultans, aber die Stadt ſelbſt iſt verfallen.
Nur das Hoflager giebt ihr noch einiges Leben. Marakeſch iſt
nur noch eine größere marokkaniſche Vinnenſtadt voller ruinen
hafter Spuren einſtiger Größe, von rohen, halbwilden Barbaren
bewohnt, die kaum eine Ahnung von der früheren Blüthe ihres
Wohnortes haben.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Francke'ſcher Kindergottesdienſt im Konfirmandenzimmer Diak. Heinlke-
Nachm. 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak. Richter
Abends 72 Uhr Stiſtungsfeſt des n an St. Ulrich im
„Neuen Theater“, gr. Ulrichſir. 3; Diak. Heintke. Evangel. Jugend
verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und Mittwoch Abends 8 bis
91 Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abends 8 Uhr, im Bürger-
ſchulſaale, Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evangeliſcher Jung
frauenVerein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Kon-
firmandenzimmer Oberdiak. Richter. Jungfrauen Verein der
Ulrichsgemeinde: Montag Abends 71 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke. Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Sup. Saran. Vorm.
10 Uhr Diak. Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Nachm. 2 lUhr: Kindergottesdienſt; Sup. Saran.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſt. Nietſchmann.
Johannesgemeinde (im Sagle ver alten Volkeſchule): Vorm.
10 Uhr: Paſt. Faßmer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Der-
ſelbe. Nachm. 4 Uhr: Verſammlung konſirmirter Jünglinge, Süd-
ſtraße 62; Derſelbe. Mitnvoch, den 16. Mai, Abends 8 Uhr
Bibeliſtunde, Südſtr. 62; Derſelbe. Städtiſche Siechen-
anſtalt Vorm. 88Uhr: Hilfépred. Tiſcher. Domkirche: Vorm.
10 Uhr Dyr. Beelitz. Vorm. 118, Uhr Kindergottesdienſt Derſeibe.
Abends 6 Uhr: Konſ.-NRath D. Goebel. Zu St. Laureutii:
Vorm. 8 Uhr: Paſt. Meinhof. Vorm. 10 Uhr Diak. Wagner.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den
16. Mai, Abends 6 Uhr Vibelſtunde; Paſt. Meinhof. Zu St.
Stephauus Vorm. 310 Uhr: (Abſchiedspredigt) Pred. Freybe.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſt. Meinhof. Mittwoch, den
16. Mai, Vorm. 10 Uhr Beichte und Avendmahlsfeier Derſelbe.

Paulus Gemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 8 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. v. Broecker. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 17. Mai, Abends 8 Uhr:
Bibeiſtunde, Goetheſtraße 6, vart. Hilfsored. v. Broecker. Jung-
ſrauen-Verein der Paulus-Gemeinde: Sonntag Abends von 7 bis
10 Uhr, Goetheſtraße 6, part. Jugendverein der Paulusgemeinde

(ür junge Leute von 14 bis 17 Jahren): Sonntag, den 13. Mai,
Abends von 8 bis 10 Uhr in der Herberge zur Heimath, Wucherer-
ſtraße 11, II „Aus Afrika“. Junge Leute willkommen. Verſammlung
junger Männer der Paulusgemeinde: Freitag, den 18. Mai, Abends
von bis 211 Uhr, Schillerſtr. 59, I. Thema ſiehe lokalen Theil
der Zeitungen Donnerstags. Freie, friſche Diskuſſion. Junge
Männer von 18 Jahren an, ſowie ältere und verheirathete willkommen.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſt. Jordan. Zu St.
Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſt. Schröder. Nach der Predigt:
Beichte und Kommunion; Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Hilföspred. Keller. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte.
Donnerstag, den I7. Mai, Abends 83 Uhr: Bibelſtunde in der
Herberge II; Derſelbe. Freitag, den 18. Mai, Abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilſspred. Keller. Jm Paul Riebeck Stift:
Vorm. 89/, Uhr Dialk. Witte. St. Frauziskus- und Eliſabeth-
kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
91 Uhr Hochamt und Predigt. 11 Uhr: hl. Meſſe. Rachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 78 Uhr: Maiandacht.
Nach der 8 Uhr- Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
Nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Evang. -luther. Gemeinde (Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag
Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Giebichenſtein: Sonntag, Vorm. 8 Uhr Paſt. Kunitz. Vorm.
10 Uhr Paſt. Meltzer. Nachm. 1 Uhr:
Cröllwitz: Paſt. Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche: Paſt. Meltzer. Amtswoche: Paſt. Meitzer. Sonntag
dezw. Mittwoch Abend von 8 bis 10 Uhr Verſammlung der Vereine
in den Vereinslokalen Schulgaſſe 4 bezw. Friedenſtr. 34. Mittwoch,
den 16. Mai, Abends 8 Uhr:
Paſt. Milser.

St, Norbertkirche in Giebichenſtein: Sonntag, Vorm.
3 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. 9 Uhr Hochamt und Predigt.

BibelBeſjprechſtunde, Friedenſtr. 34;

Baptiſten- Gemeinde Giebichenſtein, Triftſtraße 2h
Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Janßen. Nachm.
38 Uhr: Feſ-Predigt; Pred. Drews. Vorm. 11 bis 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Mittwoch Abend 8 Khre Verſammlung.
Sonntag, Abends 7 Uhr Stiftungsfeſtverſammlung des Jünglings-
und Männer-Vereins im Saal Triftſtr. 21. Freier Zutritt für
Jedermann.

Trotha: Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 16. Mai,
Vorm. 10 Uhr Abendmahl Derſelbe. Amtswoche Verſelbe.
v Böliberg: Sonntag, Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor
Ragotziy.

Diemitz Sonntag, Vorm. 9h Uhr: Predigt;
hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.

Paſt. v. Stock-

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 10. Mai 1900.

Aufgeboten: Der Rentier Herm. Heydrich, gr. Märkerſtr. 20
und Helene Schulz, Groß-Lichterfelde. Der Jngenieur und Betriebs-
keiter Alvert Lange, Jimenau und Eiſa Berbig, Halle.

Gevboren: Dem Arbeiter Karl Knaut, Merſeburgerſtr.
T. Eliſe. Dem Arbeiter Jgnatz Burſchinsky, Trödel 16, S. Franz.
Dem Arbeiter Aug. May, Schmiedſtr. 28, T. Martha. Dem
Fabrikanten Hugo Mollnau, Merſeburgerſtr. 13, T. Charlotie. Dem
Reſtaurateur Louis Lindemann, gr. Ulrichſtr. 23, T. Charlotie.
Dem Hansdiener Karl Wetzel, Brunnengaſſe 3, T. Frieda. Dem
Keſſelſchmied Louis Schmidt, Schmiedſtr. 28, T. Minna

Geſtorben: Emma Gaudig, Klinif. Des Kaufmanns Theodor
Böttcher T., todtgeb., Steinweg 27. Des Appreteurs Hugo Weiſe
T. Charlotte, 4 J., Magdeburgerſtr. 7. Des Eiſendrehers Rudolf
Kummerow S. Hermann, 5 Mon., Schützenſir. 25. Des Schuh
machers Johann Moihyſſek Ehefrau, Emilie geb. Hintze, 32 J.,
Lerchenfeldſtr. 10. Der Arbeiter Wilhelm Süße, 52 J, Klinik. Des
Schloſſers Franz Labus T. Liesbeth, 2 M., Schülershof 13.

Halle (Nord), Meldungen vom 10. Mai 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Auſgeboten: Der Kellner Karl Deparade und Auguſte Vitzle,

H., gr. Wallſtr. 2. Der Maurer Wilh. Friedrich, Gieb., Angerſtr. 6
und Jda Bruchardt, Trotha, Plan 1. Der Bahnarb. Rob. Köhler,
H., Albrechtſtr. 18 und Louiſe Günther, Halberſtadt.

Geboren: Dem Geſchirrführer Kug. Kind gen. Scbönherr,
Gieb. Adolfſtr. 7, S. Erich. Tem Modellkiſchler Otto Schmidt,
H., Goetheſtr. 15, S. Hermann. Dem Schneidermſtr. Hugo Fengler,
H. Wilhelmſtr. 32, S. Hugo.

Geſtorben: Der Pferdetreider Karl Wiegleb, 40 J., Nervenklinik.
Der Rentner Aug. Wittig, 683 J., H., Fritz Reuterſtr. 11. Les
Arbeiters Joſef Roſenthal S., todtgeb., Gieb., Angerſtr. 6.

Berantworilich für die Redaktlon Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spretz
jſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags, Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önllch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adrefflren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

feine Wand- u. Standubren.
Werkstatt für comphieirte u. Iötel Hamburg

c

W Grösstes Lager Glashütterund Genfer Taschenubren, II II 8E. Pröhl alle a. 8.
vorm. E. Pöge, nene ca gegenüber.

Wratzke Steiger, cfpgehmigee,
Goldschmuek und Sithergeräthe im neuzeitſichen Styl.

Kindergottesdienſt in
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ESonnabeutsches Reichs-Adressbuch
für Industrie, Sewerbe und Jtundel,

vomJu gänzlich neuer Vearbeitung erſcheint gegen Ende dieſes Jahres die e ach via
unte: ebeAusgabe des Deutſchen ReichsAdreßbuchs“, welches die Adreſſen fämmtlicher Kaufſente Alemanniſ

und Jnduſtrieller, Aerzte, Rechtsanwälte e. (ea. 1,700,000) des ganzen Reiches euthä ält. ſchrten ſi
Die Trucklegung des mehr als 7000 Seiten umfaſſenden Werkes hat bereits begonnen.

ß 8.Für Knchſen u. Thüringen wird die Redaktion
9 9 2des Idreſſenmaterials in den nächſten Wochen geſchloſſen. t

Die Aufnahme der Adreſſen erfolgt koſtenfrei. Jeder Kaufmann und Jnduſtrielle, nete
amen auder unſern Fragebogen noch nicht ausgefüllt hat, verlange daher ſofort den Proſpeet, Biſchof

welcher auch die Bedingungen für ausführlichere Firmen-Eintragungen enthält. Der e
SubſeriptionsPreis auf das Deutſche Reichs- Adreßbuch beträgt 20 Mk. Preis nach in ZehreUm ihn vo

Schluß der Subſeription 30 Mk.) (6o78 ous Magdgelang es e

d des r Reichs Ndressbuchs Zerlin SW. 19
zeitig wurd
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Agr Sitzung inDie unterzeichneten hiesigen S S a W ws p elas und an Sescſitft ew werdli enas- und Jorzellan- Ses äfte nzeigen hiermit ergebenst an, dass sie ihre Geschäftslokale S M S
e während der Sommer Monate ewphohſt muiio L. e äusserst is wert J i ſtraßan cher Seunnn- n eieriagen u vautſerevon Flitte Mai bis Ende Septbr. er. S ß z e narevon Vormittags 10 Uhr ab geschlossen halten. S Garten u. alkonmöhel 4 Mener We
al a. S., im AMAlai 1900., Biotritt zum Verkaufsraum frei!II. Baensch. Tore Böher. Flans Dinglinger. n m IConrud Fleckert. J. A. Heckert. A. Inube. d ler. J Frisch gestochenen ckG. Kohl. A. Meer. C. HI. Nee r e ewnſere geſtS Zraunschweig. Spargel ec c e e Folgendesgerſhteten

S in 3 Sortirungen- LDereinsverſDie unterzeichneten hieſigen c T. von jetzt an z rorraäihig t3 J. 23 I di PſalnEiſenwaaren, Küchen und 8 Selle's Julius Beth ex tHaushaltungs- Geſchäfte a 5 azeigen im an, daß deren Geſchäftsräume an Sonn- und Feſertagen e ſ- S t inhahbei Klppert ngel, eine Geſe
bie Ungag September äs. I. von Jormittass 216 Uhr e ehe Safel- i S Deoltiectessens vent Weinhanckteeng an

3 S b en. 68 W ten I i W 3s re e n er derf- ten. NB. Gemüse und Vrüchte -Kon- Saale58 nttert m S erberge zGeb. Gruneberg. Wiälla. Heckor d. t an d hatte tun nntke o sserven jetzt schiz billig mit 10 rro7z- nſen
Iempelmmann c F. C. A. (S] in grefen in S en Gebinden, I Rabatt [6970 Dutst cLeonkardt Schlesinger, n r e r a n TheoA. I. Müller e Co. Gustav KRensola- S langen 6827 n e e e dte Se W ch im Leamwwwwwwewwwwwoaumwowwom F. Gkto Selleß Ken eingeſuhrt Du ws

B 1 9 S n S. visr intionsinassage (Tremolo), neueſte, praktiſche Konſtruktion, D. R.-G.-AL., Perſonen,Täglich frisoh gestochenen Wpp en gel. S Ludwig Wuchererjer, 16. ebenſo günſtige Heilerfolge bei allen Frauenleiden durch c

G woSspringlebende v 8 e e ThuresBrandimassage h ob JedJunge Hamb. Gäuse. Bnten, Ponlets nnd Hähn chen. e S und aynätologiſche G ymngo aſtik (üär zii lich geprüft in äußerer und innerer Neu unter Füt
Brüsseler Fonlarden. Zarte Kehrüäcken, »Keulen n Gewinn Ziehung ſ. g an n. n

e intier. t C en.kon 15. Ia i ke rin ſ n. 9 r 6829 SouterrainFrische Anapas, Frdhbeeren, Waldwmeister, Kirschen. S Sprech Wo mm Erdge
I'etttriefenden Rhein- und Weserlachs- zMocehprima Matjes-Heringe, kutgnene ca. ung Sommer Maltn Kartofſeln z

empfehlen 3 üſS n 1. 963 Büſien desGrosse Steinstrasse 14. [6965 ſieundes d
zu zächſt diMagazin f. Haus- u. Küchengeräthe
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Il Loos M. e
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aber gedie

an des Hausr07 0 der großv v m der verſchi
S 7 Gartenlampen, Bisschränke noch ſtehenJ v e u t dee 414. c Str. 2. An Gartenleuenter, Fismaschinen, BeV a z e m 2 7eiegan Rige ren Gartenmöhbel, histformen, von denene n t einspünnige Banipagen, Gartenspritzen, Fliegenschränke, nr 1 in u go e o z3 2 v heit u Gartenwalzen, Fliegenfänger, lichenSe miuriet z a St n 3 88 Wagen. Pferde Giesskannen, Fliegenglocken, befindet g

nung de e a L. Hochſtraße 17, am Steinweg 17 Eqnipagen m Rascumäher, Spargelkocher, Garten, d2 Rasensprenger, Spargelstecher, Es erübrigLicht und 221100 en Pferd ineonnen J S W Wagen 197 Schlauchwagen., Jpargelmesser,
Luft-Bäder aS. v 104, 900 Rolischutzwände. Spargelzangen ete.im Glaskaſten und im freien, geſchloſſenen Raume. e die Kraft der Sonne ustr. Kataloge gratis n. Franko.

kennt, wird ihren Werth zu ſchätzen wiſſen. Täglich geöffnet für Damen und S vherheziecttrien W. v. i000

Herren ununterbrochen von Morgens bis Abends. (6828 Zu 200 G. i. W. v. je e ä

e m m n v 9S ehe v n 1808979 38S 2 J 2usammen 3396 Gewinne i. W. v.PFrie dri chr 9 da, 3 125 0600 Coks u. Kesselkohlen,
2 ewpß ſowie R Gruscoks Wim Terrainkurer n h. W I. J I n i e nKlimat. u. Terrainkurert. hesuchteste sommerſrische i. Thür. Walde. S e vetzucwenxi aus Weſſfäliſchen Zechen habe per ſofort und auf Lieferung in größeren 3

neh Winterknrort, Nsenbahnstation. Fichtennadel-. Sool- u. med. Bädoer. abzugeben.Fu eqnenz 1899: 11752 I'ersonen exet. Vassanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei. 75 Lud Müller o. 4 C r ilmer Zwickau i Sg.
6283] Das Bade-Comité. Sanitätsrath Dr. Weidner. E. Rerliu Breitestr.

z Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen,
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
vor 131 Jahren, am 11. Mai 1760, wurde zu Baſel Johann

Peter Hebel geboren. Einfacher Dienſileute Sohn, früh ver
As Knabe Kohlenträger in der Eiſenhütte bei Hauſen, ſodann
vom Kirchenrath Preuſchen in Karlsruhe erzogen, widmete

nach Hehel der Theologie und erwarb ſich durch ſeine allgemein be
ante; ebenſo naiven als lieblichen, im Baſeler Dialekt geſchriebenen

„ellemanniſchen Gedichte“ bleibenden Ruhm. Auch ſeine Proſa
ſchritten ſind von hohem Werth. Hebel ſtarb am 22. September

ju Schwetzingen,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Mai.

Halleſche Eriunerung. Vor 575 Jahren ſtand an der
Spitze des Erzbisthnm Magdeburg der Erzbiſchof Burckard, einFtaf von Schraplau, der auch ſehr häufig in Halle ſich aufhielt, dem

aber die Hallenſer durchaus nicht hold waren. Burckard war ein
ſchmutzig.geiziger Menſch, welcher die Bürgerſchaft in ihren Gerecht
ſamen häufig kränkte, ſo daß dieſe ihn nur mit dem Spottnamen
„Biſchof Lappa“ bezeichnete. Auch die Magdeburger konnten ihn
nicht vertragen, weshalb er ſich auch meiſt von Magdeburg fern hieit.
Endlich aber gelang es den dortigen Bürgern dennoch, den Biſchof
im Jahre 1325 in die Stadt zu locken und gefangen zu nehmen.
Um ihn vor der Wuth des Volkes zu ſchötzen, wurde er von Bürgern
aus Magdeburg, Halle, Burg und Kelbra bewacht aber. dennoch
gelang es einem Meuchelmörder, den Erzbiſchof zu ermorden Infolge
dieſes Ereigniſſes wurden Magdebuig und Halle in den Bann
gethan und in die Acht erklärt. Nach ſieben Jahren endlich gelang
es der Stadt Halle, mit 600 Mark Silbers ſich los zu kaufen gleichzeitig wurde mit Magdeburg ein Schutz und Trutzbündniß gegen
die Gewaltthätigkeit der Biſchöfe geſchloſſen.

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung in der Haulvrfache mit dem Magiſtraksantrage, betr. den
Ankauſ der Stadtbahn. Die Angelegenheit gelangte noch
nicht zum Abſchluß und wird ſich die Kommiſſion auch in der nächſten
Sitzung noch mit ihr zu befaſſen baben. Der Finalabſchluß der ge
werblichen Zeichenſchule für 1899 wurde genehmigt desgleichen die
Einrichtung einer fünften Nachhilfeklaſſe für ſchwach beſähigte
Kinder. Dem dazu anzuſtellenden Lehrer würde eine Funktionszulage
von 240 Mk. zugebilligt. Angenommen wurde ein Kapital von
500 Mk. zugleich mit der Verpflichtung, ein Erbbegräbniß zu erhalten.

Für den Entwäſſerungskanal des Schulgrundſtücks in der Liebe-
nauerſtrate wurden 2000 Mk. bewilligt.

Parochialverband der Stadt-Ephorie Halle. Die auf
eſtern Nachmittag nach dem Saale der Volkeſchuſe an der Neuen

Promenade zum Zwecke der Feſtſetzung des Haushaltsplanes ſowie
der Höhe der Kirchenſteuern für das laufende Jahr einberufene
GeneralVerſammlung erwies ſich, wie es leider ſeit Jahren der
Fall geweſen, wieder als beſchlußunfähig, indem nur gegen 40 Stimm-
derechtigte erſchienen waren. Unter dieſen Umſtänden wurde auf
Vorſchlag des Herrn Sup. Saran überhaupt von der Eröffnung
der Verhandlungen abgeſehen. Eine zweite Generalverſammlung zur
Beſchlußfaſſung über die erwähnten Gegenſtände findet am nächſten
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr ſtatt dieſelbe wird beſchlußfähig ſein
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienen n.

Chriftliche Herberge zur Heimgth. Anſchließend an
wuſere geſtrige Notiz, betreffend die Einweihung der neuerdauten
chriſtlichen Herberge zur Heimath in der Mauerſtraße, ſei heute noch
Folgendes erwähnt: Nachdem in dem einfach, aber gediegen ein
gereteten Saal, welcher 250 Perſonen faßt und ſich ſehr gut zu
Vereinsverſammlungen eignet, alle Anweſenden Platz genommen hatten,
hielt Herr Diakonus Witte von St. Georgen Schriftleſung über den
100. Pſalm und ſprach darauf das Gebet, Gottes Segen und Gnade
auf das neue Werk chriſtlicher Liebe herabflehend. Die Weihe
rede hielt der Vorſitzende des Evangeliſchen Männer und
Jünglings Vereins. Zunächſt hieß er die Erſchienenen im
neuen Hauſe herzlichſt willkommen und gab ſodann
eine Geſchichte der chriſtlichen Hertergen zur Heimath im
Allgemeinen und der hie gen im Beſonderen zum Beſten. Daraus
erfahren wir, daß ſich am 9. Ayril 1854 in unſerer Stadt der
Evangeliſche Männer und Jünglings- Verein gegründet und derſelbe eine
Herberge zur Heimatb, anfangs allerdings unter ſehr primitiven Ver
hältniſſen, in der Rathhausſtraße, dann in der Kuhgaſſe und ſeit 1866
in der Mauerſtraße errichtet hat. Das Grundnück Mauerſtraße 7
wurde im Jahre 1865 von Herrn Rechnungsrath Gutſche für
15009 Thaler angekauft und in ſeinem Hintergebäude die Herberge
zur Heimath eingerichtet, die unter der rührigen Leitung des Haus-
vaters Schneidermeiſter Lehmann) 20 Jahre hindurch ſtand und
ſich im Laufe der Jahre ſo ausdehnte, daß an eine Vergrößerung ge-
dacht werden mußte. Mit der Bekanntgabe einer Anzahl hochgeſtellter
Perſonen, die am Erſcheinen zur Feier verhindert waren und telegraphiſch
bezw. brieflich ihre Clückwünſche übermittelt hatten und unter Dankes-
worten an Alle, welche mittbätiggeweſen ſind, das ſchöneWerk herzuſtellen,
ſch'oß Redner ſeine recht beifällig aufgenommene Rede. Hierauf fand
unter Führung des Herrn Bauleiters ein Rund gang durch die
ſchönen Räume ſtatt, die ſich des vollen Beifalls der Beſchauer
erfreuten. Der Bau, im altdeutſchen Styl aufgeführt, enthält im
Souterrain große luftige Keller und ſonſtige Aufbewahrungsräume,
im Erdgeſchoß dagegen mehrere Verſammlungszimmer mit einfacher,
aber gediegener Einrichtung, ſowie die große, ſchön eingerichtete Küche
des Hausvaters. Herrn Schildt. Im erſten Stock befindet ſich
der große Verſammlungsſaal mit den gemalten Wappen
der verſchiedenen Handwerke, einem großen Chriſtusbild und den
Büſien des Refoörmators Dr. Martin Luther und des großen Menſchen
fieundes Auguſt Hermann Francke. Jm zweiten Stock befindet ſtch
zunächſt die Wohnung des Hausvafers und 10 ſehr ſchön ausgeſtattete
Logirzimmer, das ſogenannte Hoſpi z. Auch ein Badezimmer zum
Gebrauch für die im Hoſpiz Einkehrenden iſt vorhanden. Im alten,
noch ſtehen gebliebenen Seitengebäude, das in direkter Verbindung
mit dem Neubau ſteht, befinden ſich die Schlafſäle und Aufenthalts

räume für die in der Herberge zur Heim ith einkehrenden Fremden,
von denen immer eine große Anzahl vorbanden iſt. Es ſei noch
berichtigt, daß die Herberge zur Heimath nicht Eigenthum des Männer
und Jünglings- Vereins iſt, ſondern dem Vorſtande derſchriſt-
lichen Herberge zur Heimath gehört. Jm Grundſtückdefindet ſich noch ein ſchöner, jetzt in voller Baumblüthe ſtehender
Garten, der von den Vereinsmitgliedern gern aufgeſucht wird.
Es erübrigt nur noch, die am Bau thätig geweſenen Firmen und
en

„Chriſtliche Herberge zur Heimath“.
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Handwerksmeiſter, die ihrer Aufgabe, wie anerkannt wurde, voll und
ganz entſprochen haben, hier namhaft zu machen. Es ſind dies die

bauleitende Firma Knoch und Kallmeyer, ſpeziell Herr Bauinſpektor
Walbe, welcher wiederum in der Perſon des Herrn Architekt
Küntz el eine tüchtige Aſſiſtenz hatte, ferner die Herren Maurer-
meiſter Lingesleben, Zimmermeiſter Zabel, Tiſchlermeiſter
Jurth und R. Preller, Schloſſermeiſter Müller, Malch ow
und Zeugſchmiedemeiſter Mende, Klempnermeiſter Brecht.
Malermeiſter Niemeyer, Gaſermeiſter Adam und Döring,
Dachdeckermeiſter Heyne. Die Beleuchtung und Waſſer
leitungen, Kloſet und Bade- Einrichtungen ſind von der Firma G.
Forberg, die Dekorationen und Fußbodenbelege von der Firma
Arnold u. Troitzſch geliefert. Nicht überſehen darf werden das
herrliche Eingangsportal mit den beiden recht gelungen ausgeführten
Köpfen (Handweirkertypen darſtellend), ein Werk des Herrn Bildhauers
Mänicke. Daneben befinden ſich in Stein gehauen die Jahres-
zahlen 1609 (ſo lange ſtand das alte Gebäude) und 1900, darüber
in der Mitte des Portals in den Stein gemeißelt die Worte

Möge dieſelbe noch recht lange
beſtehen und ſo ſegensreich wie bisher wirken!

Gefängniß Verein für Halle und Giebichenſtein. In
der geſtern unter Vorſitz des Erſten Staatsanwalts Herrn Hacker
im „Goldenen Schiffchen“ abgehartenen General Verſammlung
erſtattete Herr Stadtmiſſtonar Weiftfenbach den Jahresbe icht.
Danach ſind beim Verein 168 Entlaſſene gemeldet (gegen 353 im
Vorjahre); für 109 wurden Arbeitsprämien im Geſammtvetrage von
2678 Mk. 35 Pfg. überſandt. Unter den Angemeldeten befanden ſich
74 Arbeiter, 16 Beamte und Kaufleute, 53 Hand werker, 21 Frauen
und 4 Lehrlinge ledig waren 125, verheirathet 28, verwittwet 7, ge
ſchieden 8. Es waren 23 bis zu 20 Jahr malt; 68 im Alter von 21-30
Jahren, 42 im Alter von 31—4. Jahren 19 im Altervon 41-50 Jahren 15
im Alter von 51 60 Jahren und 1 war über 60 Jahre alt. Wegen
Diebſtahls waren 73 beſraft, 30 wegen Körperverletzung und Haus
friedensbruch, 9 wegen Bettelns oder Landſtreichens, 6 wegen Sitt
lichkeitsverbrechens u. ſ. w. Unterſtützt wurden z. Th. 4--6 Wochen,
z. Th. das ganze Jahr hindurch durchſchnittlich 20—-30 Familien von
in Strafhaft befindlichen Perſonen mit Naturalien und Geld-Unter-
ſtützungen. Augenblicklich genießen 21 Familien ſolche Beihülfen.
Nach dem dann von Herrn Geh. Baurath Keſſel erſtatteten
Kaſſenbericht haben im verfloſſenen Jahre die Einnahmen und
Ausgzaben ſich auf 2670,32 Mark geſtellt. Unter den Ein
nahmen ſind beſonders erwähnenswerth 478 Mark Mitgliederbei
träge, 200 Mark Beitrag der hieſigen Strafanſtalt, 510 Mark Ertrag der
beiden vom Vereine veranſtalteien Familien-Abende unter den
Aus gaben finden ſich 1046 Mk. Unterſtützungen, ferner Beiträge
an die Stadtmiſſion 300 Mk., an die Gefängniß- Geſellſchaft für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt 80 Mk., an den
Central-Ausſchuß für innere Miſſion für die Ausbildung von
Gefängnißwärterinnen 30 Mk., an das Frauenheim zu Groß
Salza und das Magdalenen Aſyl in Wolmirſtedt
je 150 Mark. Nachdem dem Kuaſſentührer Entlaſtung und
Dank für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen worden war, wurden die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Domprediger Beelitz
und Luchbindermeiſter Grunewald, wiedergewählt, außerdem an
Stelle der nach auswärts verzogenen Herren Staatsanwaltſchaftsrath
Günther und Aſſeſſor Dr. Treuter, die Herren Strafgefängniß-
Direktor Langebartels und Strafgefängniß-Geiſticher Speck
in den Vorſtand gewählt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Jn der geſtrigen Sitzung
ſprach Herr Dr. Dittrich über die ſogen. Hexenbefen, auch
Donnerdüſchel und Wetterbeſen genannt, ſonderbar geſtaltete Baumaſt
Mißbildungen, verurſicht durch pyraſitiſche Pilze. Es tieten dieſe
Mißbildungen an faſt allen Laub- und Nadel-Hölzern auf. Am
leichteſten kenntlich ſind die Hexenbeſen der Dirken, deren infizirle
Zweige eine Art Reſt dilden in jedem Jahre werden neue Zweigedes Herenbefent, die ſtets empocygerichtet ſind, erzeugt. Eigenthümlich

iſt den Hexenteſen-Zweigen- die von der normalen abvweichende
Wachsthumsrichtung, indem ſie ſtets in die Höhe ſtreben, weiter aber,
daß ſie faſt nie Blüthen tragen, ſondern nur Blätter, die der
Fruktifikation des Pilzes dienen und, durch dieſen veeinflußt,
meiſt ein zerknitteries Ausſehen zeigen. Es wurden ver-
ſchiedene ſchön ausgebildete Hexenbeſen vorgelegt. Weiter
demonſtrirte Herr Oberlehrer Dr. Wagner eine Ver-
bänderung von Löwenzahn, d. h. eine Verwachſung mehrerer Stengel
zu einem Ganzen, das von einer Anzahl verwachſener Blüthenköpfchen
gekrönt iſt. Herr Privatdozent Dr. Brandes beſproch dann in
anerkennenden Worten das von zwei Vereins mitgliedern, den Herren
Dr. Kalberlah und Dr. Schönichen, in dritter Auflage
berausgegebene Werk von Eyferth „Einfachſte Lebensformen des
Thier und Pflanzenreiches“, ſowie den Leitfaden der Zoologie, verfaßt
von Herrn Rek'or Dr. Schmeile Magdeburg, früher in Halle.
Herr Kaufmann Wagner legte darauf zwei ſeltene braſilianiſche Käfer
vor. Herr Dr. Fitzner hatte von Konſtantinopel Geſteinsproben einer
Devonſchicht geſandt. Herr Prof. Dr. Baumert legte dann friſchen
Kleber aus einer hieſigen Stärkefabrik vor und theilte mit, daß Aus
ſicht vorhanden ſei, daß das ganz unrationelle ſog. Halleſche oder
Sauer-Verfahren der Stärkefabrikation, das hier noch in etwa zwanzig
Fabriken betrieben wird, die Ausnutzung des werthvollſten Beſtandtheiles
des Getreides, nämlich des Kiebers, ganz vernachläſſigt, demnächſt
wohl hier mehr und mehr eingeſchränkt werden dürfte, indem Be
ſtrerungen im Gange ſeien, welche darauf abzielen, aus dem
Kleber, der bisher höchſtens zur Herſtellung von ſog. Schuſterpapp oder
Schuhleim verarbeitet wurde, nach Art des Hundhauſen'ſchen Alaun-
orats einen wert voſſen Eiweiß-Nährſtoff zu gewinnen.

Die auf geſtern Abend angeſetzte GeneralVerſammlung
des Verſchöncrungs-Vercins konnte nicht abgehalten werden, weil
der Wirth des Rathslellers es für erlaubt gehalten hatte, das ſeit
dem 26. April für den Verein belegte und feſt zugeſagte Ver
ſammlungszimmer ſpäter an eine andere Geſellſchaft zu überlaſſen.
Da der Wirth es nicht einmal für vöthig erachtet hatte, dem Vor-
ſtande des Vereins hiervon Nachricht zu geben, ſo war es unmöglich,
die Mitglieder des Vereins zu benachrichtigen oder die Verſammlung
öffentlich abzuſagen. Die neue Verſammlung wird in etwa 14 Tagen
in einem anderen Lokale ſtat finden und rechtzeitig bekannt gemacht
werden.

Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft. Für den Umfang des
Saalkreiſes ſind der Fleiſcheimeiſter Auguſt Orling in Halle
a. S. als Vertrauensmann ver Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft, mit
dem Sitz in Lübeck, und der Fleiſchermeiſter Wilhelm Föhre in
Halle a. S. zu deſſen Stellvertreter gewählt worden.

Der Ornitho ogiſche Central-Verein für Sachſen und
Thüringen hielt geſtern Abend in „Fr. Kohl's Gaſtwirthſchaft“ ſeine
ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem

bald vorzunehmen.

12. Mai 1900
Thüringen.
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vom Vorſitzenden, Herrn Magiſtratsſekretär Schachtzabel, er
ſiatteten Jahresbericht für 1899 1900 iſt zu entnehmen, daß der
Verein 1 Generalverſammlung und 18 Sitzungen abgehalten hat, in
denen 64 Thematas behandelt wurden. Dabei waren eine ganze An
zahl Hühner verſchiedener Raſſen, die einer Beſprechung unterworfen
wurden, ausgeſtellt. Die von Verein übernommene erſte Verbands-
Junggeflügel- Ausſtellung war wach jeder Richtung hin nach Wunſch
verlaufen. Außer 18 Staats und Landwirthſchafts-Medaillen und
19 Klub- und Verbands-Medaillen gelangten dine große Menge
Preiſe zur Vertheilung. Die Ausſtslungs Rechnung ſchloß in Ein
nahme und Ausgabe mit 109 415,34 Mk. ab. Es ſchieden im Laufe
des Berichtsſahres aus 8 Mitglieder, darunter ein langfähriges be-
währtes Mitglied, Herr Gaſtwirth Fr. Kohl durch den Tod. Neu
hinzu traten 13 Herren, ſo daß die Zahl der Mitglieder 92 beträgt.
Der Jahresbericht wurde genehmigt. Es folgte die Legung
der Jahresrechnung. Dieſelbe zeigte eine Einnahme von 1108,39 Mk.
und eine Ausgabe von 859,24 Mk. es verblieb ein Beſtand von252,15 Mk. gegen 250,90 Mk. im Vorjahre. Die Rechnung wurde
entlaſtet. Die Rechnung über den Ohmspreisfonds zeigte keine
Veränderung, die Zinſen des Kapitals von 600 Mk. mit 27 Mk. er
hielt ein Mitglied, Herr Malermeiſter Seeliger, als Preis auf
Minorka-Hühner. Der Verein hat dem Verbande der Ge-
flügelzüchter in der Provinz Sachſen c. eine Anzahl Herren für den
geſchäftsfübrenden Vorſtand desſelben zu präſentiren, die dann von
der Generalverſammlung des Verbandes gewählt werden. Für den
bisherigen Verdandsvorſttzenden, Herrn Apotheker Beeck, der als
Beamter der Landwirthſchaftskammer ſehr in Anſpruch genommen iſt,
werden dem Verbande zur Wahl präſentirt werden die Herren
Lehrer Lentz ſch Halle zum Vorſitzenden, Schmiedecke- Halle
als event. Stellvertreter, Flechſig- Halle als 2. Schriftführer,
Vogler Halle als Schatzmeiſter, Krauſe- Halle zum Bibliothekar,
Strube- Bernburg zum 1. Schriftführer. Jn den Vereins-
vorſtand wurden durch Zuruf wiedergewählt die Herren Magiſtraits
ſekretär Schachtzabel als Vorſitzender, Stärkefabrikant H. Nebert
als deſſen Steilvertreter, Kaufmann Riechers als Schriftführer,
Lehrer Lentz ſch als deſſen Stellvertreter, Kaufmann Walter als
Kaiſirer, Eiſenbahnwerkſtätten--Vorſteher Flechſig als Bibliothekar
und Renticr Vogler als Ausſtellungskaſſirer, Malermeiſter
Seeliger und Glaſermeiſter Mattick als Jnventarverwalter.
Jn die Vertrauenskommiſſion wurden wiedergewählt die Herren
Privatmann Haaſe, Expeditionsvorſteher König, Kaufmann
Kohlig, Schloſſermeiſte Speck-Halle, Ronneberg-
Wernigerode, Sie de- Magdeburg und Teuſcher Weißenfels.
Das Jnventarium iſt gegen Feuersgefahr mit 5500 Mk. verſichert.
Ergänzungen desſelben ſind wegen der im nächſten Jahre hier ſtatt-
findenden Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft

Kobert-Feier. Der Stadtverordnete Herr Seifenfabrikant
Kobert feierte geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Vorſteher
des 6. Armenoerwaltungs-Vezirks, Die große Betheiligung an dieſer
Feier iſt ein Zeichen der Anerkennung der treuen, hingebenden Amts-
führung und der allgemeinen Beliebtheit und Hochachtung, deren ſich
Herr K. erfteut. Um 11 Uhr fanden ſich die Mitglieder der Armen-
direktion in der Wohnung des Jubilars ein und überreichten ihm
mit den beſten Glück und Segenswünſchen eine Blumerſpende, be
ſiehend aus einer prachtvollen Topfpalme mit Blumenarraungement.
Schon vorher hatten die Armenpfleger des 6. Bezirls dem Jubilar
ein großes, ſchön ausgeführtes Gruppenbild dieſer Kommiſſion,
die Bilder der einzelnen Mitglieder in Medaillons gefaßt,
mit reichem Blumenſchmuck am Rahmen übergeben

Abends um 8 hr vereinigte ein Feſteſſen im
Weinzimmer des Rathskellers nochmals die Mitglieder der Armen-
direktion mit dem Jubilar. Der Vorſitzende, Herr Stadtrath Pütter,
feierte in ſeinem Trinkſptuch die Berufstreue des Herrn Kovert, die
in 25 Jahren ſtets die gleiche gewiſſenhafte geblieben ſei, und ſein
ſchlichtes, einfaches, gerades Weſen, dem aller Schein zuwider ſei.
Herr K. wies dankend alle Ehrungen als unverdient in ſeiner Be
ſcheidenheit ad und trank auf das Wohl der Armenverwaltung und
der Stadt Halle. Hierauf gedachte Herr Oberpfarrer Wächtler in
einem Trinkſpruch der Familie des Juvilars. Herr Rektor Dr.
Wohlrab e feierte in einem mit ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommenen
Toaſte die perſönlichen Eigenſchaften des Herrn K. und ſeine Thätig-
keit in mehreren öffentlichen Aemtern.

Das Sommerfeſt des preußiſchen Begmtenvereins
findet am 11. Auguſt in der „Saalſchloßorauerer“ ſtatt.

Die Handarbeitslehrerinnen- Prüfung fand am 9. Mai
in Magdeburg ſtatt. Die hier in der Wirdhagenſchen Frauen
Jnduſtrieſchule vorbere'teten Damen Frl. Sofie Kel-Halle, Frieda
Hermes-Delitzſch und Charlotte Rottdorf-Micheln bei Wulfen haben
dieſelbe beſtanden und das Zeugniß für höhere Schulen erhalten.

Die freiwillige Sanitäts Kolonne des Bahnhofs
Baracken- Vereins hielt geſtern Abend im „NeumarktSchützenhaus“
eine weitere Sitzung ab, in welcher zunächſt Herr Dr. med. Kühn ner
einen recht anſprechenden Vortrag über das Thema: „Was ſind
eigentlich Sanitäts-Kolonnen“ hielt, Hierauf ging man daran, das
Overgeſtell für einen Leiter und Rollwagen zum Transvport Ver-
letzter unter Leitung der Herren Dr. med. Herzfeld und
Küſtner berzurichten, was trefflich gelang. Am 7. Juni Abends
wird in der Aktien-Bierbrauerei am Roßvplatz eine weitere gleiche
Uebung ſtattfinden und bei dieſer Gelegenheit auch Zelte zur Auf
nahme Verletzier errichtet werden.

Unſere Miſf onsfeſte. Das ſogenannte ländliche Miſſitons-
feſt ſoll in dieſem Jahre am Mittwoch, 20. Juni, um 4 Uhr auf dem
„Weinberge“ vor der Haide gefeiert werden. Der neuerwählte Vor-
ſitzende unſeres Hilfsvereins Profeſſor D. Wa. neck, ſodann der
Miſſtonsinſpeklor Merensky von Berlin und Obverviarrer Schmidt
werden dort Anſprachen halten. Für das ſtädtiſche Muſionsfent iſi
diesmal die Kirche U. L. Frauen an der Reihe es wird auch in
dieſem Jahre in etwas ſpäterer Zeit gefeiert werden wahrſcarnrch
am 26. Seytember.

Parochialverbandskaſſe. Den Beträgen gegenüher, die die
einzelnen Gemeinden aus der Parochialverbandskaſße erhalten, ſind
die Einnahmen dieſer Kaſſe aus den verſchiedenen Gemeinden, ſoweit
ſolche nicht aus der Steuerumlage fließen, nicht groß. Jmmerhin iſi
es von Jntereſſe, dieſe Einnahmen näher anzuſehen, nicht nur um
daraus die Verſchiedenheit der Leiſtungen zu erkennen, ſondern
vielmehr darum, weil die Bedeutung des Verbandes für die Ge
meindeglieder daraus erhellt. Bei dem Vergleich der Zahlen müſſen
wir allerdings für die kirchlichen Handlungen die Zahlen des vorigen
Kalenderjahres zugrunde legen, während die eingegangenen Gesühren
die Zahlen des Kaſſenjahres vorausſetzen. Unter denjenigen
Handiungen, für die überhaupt in gewiſſen Fällen Gevühren
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in den Gemeinden des BVerdaundes überheupt geiauſt: 3186 Kinder.
Von dieſen Taufen blieben völlig gebührenfrei 3216. Jn der
Kirche wurden zu außergewöhnlicher Zeit 85 Kinder getauft. Die
Gebühr für eine ſolche Taufe beträgt 3 Mk. Die Verbandskaſſe
vereinnahmte hierfür alſo 255 Mk. Jm Hauſe wurden 185 Kinder
getauſt, bei der Gebühr von 5 Mk. für jede Haustaufe hatte alſo
die Verbandskaſſe eine Einnahme von 925 Mk. Wenn wir nach den
alten Gebührenſätzen durchſchnittlich 3 Mk. rechneten, würde ſich eine
Einnahme von über 10000 Mk. ergeben. Drauungen
fanden 795 ſtatt, davon wurden bei 520 keinerlei Gebühren gezahlt.
31 Trauungen fanden zu außergewöhnlicher Zeit in der Kirche ohne
beſondere Feierlichkeit ſtatt. Für dieſe Trauungen iſt jedesmal der
Betrag von 5 Mk. an die Verbandskaſſe zu entrichten. Es kamen
alſo ein: 155 Mk. 233 Trauungen wurden mit Orgelſpiel gehalten
bei 15 Mk. Gebühren ergaben dieſe eine Einnahme von 3495 Mk.
Fünf Trauungen im Hauſe hatten je 25 Mk. zu zahlen, alſo
125 Mk. An Trauungsgebühren kam.n alſo ein 3765 Mk. Die
Geſammteinnahme an dieſen Gebühren beläuft ſich demnach
auf 4955 Mk., während außerdem noch an Gebühren für kirchliche
Zeugniſſe 732,65 Mk. gezahlt wurden.

Die Halleſche Waiſenſtiftung hielt vorgeſtern jhre dies
jährige ordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende
erſtattete den Bericht über das verfloſſene Geſchäfſsjahr. m Mit-
gliederſtand iſt keine nennenswertihe Veränderung eingetreten. Die
Zahl derſelben betrug am 31. März d. J. 151. Das Vereins vermögen
beläuft ſich, auf ca. 25,000 Mk., das in Hypotheken und mündel-
ſicheren jieren angel gt worden iſt. Beſondere Zuwendungen
gingen dem Verein außer dem Reſtbetrag der Kaſſe des auf-
gelöſten kaufmänniſchen Vereins „Merlur“ von 39 Mk. im
Jahre 1899 nicht zu.“ Jndeß iſt der Waiſenſtiftung ein
Legat von einem kinderloſen Ehepaar in Ausſicht geſtellt.
Aus dieſem Grunde, ſowie um zur Annahme weiterer der
artiger Zuwendungen berechtigt zu ſein, ſollen die Rethte einer
juriſtiſchen Perſon nachgeſucht werden, zu welchem Zwecke die Satzungen
einer entſprechenden Aenderung unterworfen worden ſind. Die
ſonſtigen Einkünfte beſtanden außer den Mitgliederbeiträgen aus den
Erträgniſſen von Sammelbüchſen, Zinſen, Verkauf von Karten,
Staniol, Cigarrenköpfchen c. Die Einnahmen betrugen ins-
geſammt 1318,93 Mk., denen an Baarausgaben nur ein geringer
Betrag gegenüberſteht, da faſt olle Aufwendungen für die hilfs
bedürftigen Waiſen in dankenswerther Weiſer gratis geliefert worden
ſind. Allen Wohlthätern, darunter den Zeitungen für gänzlich freie
oder billige Aufnahme der Jnſerate, ſtaltet der Vorſitzende beſten
Dank ab. Dem Kaſſirer wurde Entlaſtung erthellt.

Stiſtungsfeſt. Am Sonntag, den 12. d. Mts. feiert im
Verſammlungsſaale, Trifiſtr. 21, der Jünglings- und Männerverein
der Baptiſtengemeinde ſein diesjähriges Stiftungsfeſt. Nachmittags
3 Uhr findet Feſtgottesdienſt, Abends 7 Uhr Feſtverſammlung ſiatt.

Turueriſches. Da die Tarnabtheilung des Kaufmänniſchen
Vereins wegen zu geringer Theilnehmerzahl aufgegeben worden ſo
iſt dem Kaufmänniſchen Turnverein hierſelbſt die Be
nutzung der ſtädtiſchen Schulturnhalle in der Oleariusſtraße Mittwochs
und Sonnabends Abends auf deſſen Geſuch hin geſtattet worden.
Zunächſt hält die neuein gerichtete Damen-Turnabtheilung dieſes Vereins

ihre Uebungen dortſelbſt ab, während die Herrenabtheilung im
„Paradiesgarten“ weiter turnt.

Ausſtellung von Hunden aller Raſſen. Aus dem Sekre-
tariat der Hunde- Ausſtellung wird uns mitgetheilt, daß die Aus-
ſtellung örtlicher Verhältniſſe halber nicht in Osborgs Belie-
vue ſondern in dem gütigſt zur Verfügung geſtellten Grundſtück
t Fabrikbeſitzers Taatz, Merſeburgerſtraße 30--31, abgehalten
wrrd.

Vahnverbindung Merſeburg- Halle. Jm „Merſeb. Kreisbl.“
finden wir folgende Ausführungen: Ganz unhaltbare Zuſtände hat
der mit dem 1. Mai in Kraft getretene Sommerfahrplan der Eiſen
bahn für den größten Theil des Merſeburger Kreiſes und das ver-
kehrende Publifum geſchaffen. Die von Behörden und Geſchäſts-
leuten aus Merſeburg viel benutzten Strecken Corbetha-Leipzig ſowie
LützenRippach-Corbetha gewähren Abends keine paſſende Gelegenheit,
nach Merſeburg und Halle zurückzukehren, will man nicht beiſpielsweiſe
von Kötzſchau ſehon um 5,52, von Dürrenberg ſchon um 5,58 Rach-
mittags, von Lützen aus ſogar um 3,6 Uhr Nachmittags die Rück-
reiſe antreien, um dann 7,59 in Merſeburg (und kurz nach 8 in Halle)
zu fein. Die einzige Mögzlichkeit, den ohnehin langen Aufenthalt in
Corbetha oder Rippach abzukürzen, iſt nur in der Benutzung des
D-Zuges gegeben. Unmöglich kann der Königl. Eiſenbahnverwaltung
entgangen ſein, daß namentlich im Sommerhalbjahre das Tagewerk
eines Geſchäftsmannes, Beamten oder ſonſtigen Reiſenden
Nachmittags um 3,6 oder 5,2 noch nicht beendet iſt. Es iſt
unerlößlich nothvendig, entweder namentlich den in Corbetha
ſchon 71 Uhr nach Merſeburg abgehenden Perſonenzug
wieder ſpäter und in diejenige Zeit zu verlegen, in welcher er nach
dem Winterfahrp'an verkehrte, oder aber, einen Lokalzug
Corvetha-Halfe einzulegen, der die in Corbetha feſtliegenden
Paſſagiere befördert und an welchen auch von Rippach aus Anſchluß
gegeren werden muß. Will man dies nicht, ſo muß mindeſtens der
D-3ug für Corbetha-Merſeburg- Halle als Perſon en-
zug freigegeden werden. Bei dieſer Gelegenheit kommen wir auf
die ohnehin mangelhafte Verbindung Merſeburg-
Halle zu ſprechen, die ſeit Jahren Gegenſtand von vielen Klagen
iſt. Nachmittags 5 Uhr verkehren, ebenſo wie Abends 8 Uhr, je
zwei Züge in kutzen Pauſen hinter einander nach Halle. Zwiſchen
5 und 8 Uhr, dann aber vor nahezu Mitternacht iſt ausgenommen
mit, D-Zug, während der Wochentage keine Gelegenheit nach Halle
zu fahren. Die Abendpauſe iſt alſo nahezu 32 Stunden. Hier
wäre Abhülfe dringend am Platze, der gewaltige Verkehr zwiſchen
Mer eburg und Halle macht dies nothwendig.

Ueber den Aufauf der Stadtbahn wird augenblicklich in
der FFinanzkommiſſion verhandelt. Es lißt ſich gewiß verſtehen, daß
derlei Verhandlungen, ehe ſie zum Abſchluß gekommen ſind, geheim
gehalten werden. Nicht verſtehen läßt ſich aber dann die ſchon
vor einigen Tagen erfolgte Mittheilung des Magiſtrats an den „G.-A.“
über dieſe Angelegenheit, in der ſogar ſchon ganz beſtimmte Summen
genannt wurden. Eins von beiden iſt verkehrt. Will der Magiſtrat
(und von wem ſonſt ſollte der „G.-A.“ die Nachricht haben) die
Geheimhaltung, ſo durfte auch keins ſeiner Mitglieder dem Blatte,
trotzdem es Magiſtratsorgan iſt, die Nachricht mittheilmm. Es iſt
aber doch geſchehen, und ſo hat eigentlich die weitere Geheimhaltung
in der Kommiſſion keinen Zweck mehr. Wir möchten den Magiſtrat
wieder darauf aufmerlſam machen, daß eine Bevorzugung reſpeltive
Sonderſtellung eines der hieſigen Blätter in dieſer Art wohl unzweck-
mäßig iſt und die kommunalen Angelegenheiſen wie den kommunalen
Frieden kaun fördert.

Schwere Verbrennungen im Geſicht erlitt der Gaſtwirth
Stier (Goſeuſchenke) in Giebichenſtein durch Exploſion einer Spiritus-
lampe, welcher er ein Real ableuchtete. Die Urſache der Exploſion
iſt unbekannt.

Selbſtmordrerſuch. Anſcheinend im Zuſtande großer
Rervenüberreizung brachte ſich am Dienstag Adend die zum Beyuch
hier anweſende geſchiedene Kaufmannsfrau Ella K. aus M. mittelſt
einer Scheere eine liefgehende Verletzung am linken Handgelenk bei.
Die ſchmnerzhafte, aber trotz erheblichen Blutverluſtes jedenfalls nicht
lebensgeſähr iche Wunde machte ſofort ärztliche Hülfe nöthig.

Herabgefallen. Jn Abweſenheit der Mutter verſuchte
der 5 jährige Knabe Otto Zander aus dem Fenſter der unteren Etage
nach dem Vorgarten heradbzuflettern. Hierbei fiel der Kleine ſo un
glücklich nieder, daß er einen Bruch des Oberkiefers erlitt.

Beim Holzſpalten flog dem Handarbeiter Wilhelm Koch
ein im Holz beſindlicher Drahtſtift direkt gegen das linke Auge und
verletzie es gefährlich.

Bintvergiftung. Durch Abgleiten mit dem Meſſer hatte ſich
die Beamtenfrau Ottilie Neubert, als ſte ſich Hühneraugen verſchneiden
wollte, eine Verletzung der kleinen rechten Zehe beigebracht. Der Fuß
ſchwoll bald darauf derart an, daß ſie, da es ſich anſcheinend um Blut-
vergiftung handelte, ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte.

Brand Geſtern gegen 74 Uhr Abends wurde die Feuer
wehr nach Parkſtr. 16 gerufen. Dem Dienſtmädchen Minna O. war
die Lampe auf dem Boden umgefallen. Das Mädchen ſuchte de.

Brand zu löſchen, zog ſich aber dabei erhebliche Brandwunden an
dem rechten Arm zu. Die Feuerwehr war eine halbe Stunde thätig.
Der Schaden iſt unbedeutend.

Nevberfahren. Geſtern Nachmittag gegen 24 Uhr wurde das
Schulmädchen Hilde M. von hier von dem Geſchirrführer Hermann
K. von hier, als derſelbe mit einem einſpännigen Eiswagen aus der
Reilſtraße in die Ziethenſtraße fuhr, überfahren. Das Mädchen er-
litt einige Hautabſchürſungen am linken Unterſchenkel. Den Geſchirr
führer ſoll die Schuld treffen.

—m--2

Halleſches Kunſtleben.
Richard Waguer-Verein. Jn der geſtern Abend in der„Tulve“ abgehaltenen ordentlichen Generalverſam mlung

des Richard Wagner- Vereins erſtattele zunächſt der Vor
ſitzende, v Dr. Sommerlad, einen die Veranſtaltungen und das
ſonnige Wirken des Vereins ſcharf beleuchtenden Jahresbericht. Die
alsdann vom Kaſſirer gelegte Jahres Rechnung, deren
günſtiges Ergebniß allgemeine Befriedigung hervorrief,
wurde geprüft Jn den Vorſtand wähltedie Verſammlung die Herren Privatdozent Dr. Sommerlad
(Vorſitzender), Direktor C. A. Schweckendiek (cſtellvertretender
Vorſitzender), Dr. phil. Paul Köthner (Schriftführer), Hof-
Muſikalienhändler Reinhold Koch (Schatzmeiſter) und Referendar
a. D. Hermann Koch (Archivar.) Ueber die Vereinsver-
anſtal'ungen während des Sommers ſoll demnächſt Beſchluß gefaßt
und dieſer Beſchluß den Mitgliedern durch das nunmehrige Vereins-
organ („Halleſche Zeitung“) mitgetheilt werden.

und n

Wetterbericht vom 14. Mai 1900, 9 Uhr 10 Min. Vorm.
r

J s Dc 2 2Name der S S SS GBeobachtungs- S NWindftärke Wetter s

t ſtation z 8 2 29c S 259

1 Stornoway 765.2] 80 mäßig heiter 6,7
2 Blackſod 761,8 Windſtill windſtill bedeckt 11,70
3 Shields 765.0 N ſehr leicht bedeckt 5,00
4Seilly 76081 0 mäßig wotig 11,795 Jsle d'Aix 762,81 w. leicht heiter 13,506 Paris 762,6 NNO leicht bedeckt 9,107Vliſſingen 763,7 N O ſehr leicht wolfenlos! 7,60
8 Helder 763,8 0NO leicht heiter 8,299 hriſtianſund 765,61 W leicht Schnee 1,60

10 Skudesnaes 763,0 NO mäßig wolkig 5,29
11 Skazen 763,3 WNW ſehr leiht wolkig 5,80
12 Kopenhagen 763,3 NW ſchiwach halbhedeckt) 4,89
13Karlitad 762,3 NNO leicht heiter 2,4014 Stockholm 761,91 N. mäßig wolkenlos 2,4015Wisby 762,4 N. mäßig wolkenlos 1,10
16 Haparanda 758,61 NW mäßig bedeckt 0,80
17Vorkum 764,1 NO leicht woilkig 7,99
18 Keitum 763,7 0 leicht bedeckt 7,8219 Hamburg 763,4 Wo W ſchwach heiter 8,
20 Amen 763,2 880 leicht halbbedecki] 4,19
21 Rügenwalder-

münde 763,2 NNW ſehr leicht heiter 3,42
3 e rwaſfer 762 J n ha eckt 7523Memel 759, d chwach wolkig 324 Münſter (Weſtf.) 763,0 NO ſehr leicht wolkig 6,0
25 Hannover 764,0 0 leicht halbbedeckt] 6,00
26 Berlin 763,8 W ſchwach wolkig 5,69.27 Chemnitz 763,61 N ſehr leicht heiter 4,50
9 7573 NN0 m arletz 761,5 ſtar eiter 5,230 Frankfurt a. M. 763,4 NO mäßig heiter 5,39
31 Karlsruhe 762,4 NO mäßig heiter 7,32 München 761,6 We windſtill bedeckt 4,00

Hamburg, 11. Mai, 9 Uhr 50 Min. Vorm. Der Luftdruck iſt
ziemlich hoch und gleichmäßig vertheilt, am höchſten nördlich der
Nordſee, unter 760 mm in Rutland, vor dem Kanal und jenſeits der
Alven. Jn Deutſa land ruhig, kühl. An der Nordſee und im Alpen-
vorland trübe, ſonſt heiter. Ruhiges, meint kühles, vielfach heiteres
Wetter wahrſcheinlich. Devtſche Seewarte.

V eWetterbericht.
W. Magdebura, 11. Mai

Wetterbericht vom 11. Mai, Morgens 5 Uhr.
Hochdruckgebict, das geſtern Nordweſt- und theilweiſe auch

D. 2Da

Nordeuropa einnahm, breitet ſich mehr und mehr oſt und ſüd-
wärts aus, weshalb das Barometer anhaltend ſteigt. Daſelbſt
iſt meiſt Aufklären mit weiter ſinkender Temperatur eingetreten,
ſodaß Nachtfröſte und Reifbildungen vorkamen, die ſich nür
noch in der nächſten Nacht theilweiſe wiederholen werden,
während ſonſt aber die Temperatur ſchnell ſteigt. Die nach
Oſten verſchwindende Depreſſion hat jeden Einfluß verloren.

Voranusſichtliches Wetter an 12. Mai. Trockenes,
meiſt heiteres Wetter, Nacht noch ſehr kühl, an exponirten
Lagen Reif, aber ſteigende Tagestemperatur.

Leute Drahr- und Fernfprechnachriciten.
Berlin, 11. Mai. Graf Poſadowsky begiebt ſich

heute nach Leipzig, um im Auſtrage des Kaiſers der von
dem deutſchen Buchgewerbe-Verein veranſtalteten Vorfeier der
500 jährigen Geburtsfeier Gutenbergs und der Enthüllung des
Allgemeinen Deutſchen EhrenDenkmals der Buchdruckkunſt bei-
zuwohnen.

Berlin, 11. Mai. Die dritte Berathung der ſogenannten
lex Heinze wird nach Beendigung der zweiten Leſung der
Unfallverſicherungsgeſetze über acht Tage vor der zweiten Be-
rathung der Flottenvorlage im Plenum des Reichstages fort
geſetzt werden.

Frankfurt a. M., 11. Mai. Die „Frankf. Zig.“ meldet
aus NewYork Der National- Kongreß der Populiſten wird
heute ohne Zweifel Bryan nominiren, während eine unbe
deutende Gruppe Wharton Barker als Präſidentſchaftskandidaten
aufſtellte.

Poſen, 11. Mai. Nach einer Meldung der „Poſener
Ztg.“ iſt in vergangener Nacht in der Stadt Bartſchin ein
großer Brand ausgebrochen, der die ganze Stadt in Aſche
zu legen droht.

Haag, 11. Mai. Die Subſkription des holländiſchen
Komitees zu Gunſten der Buren beläuft ſich augenblicklich auf
2 430000 Fres., die der Rothen Kreuz Geſellſchaft ergab bisher
430 000 Fres.

Wien, 11. Mai. Wie die „N. Fr. Pr.“ erfährt, wird
über die Demiſſion des Miniſters Vr. Reczek im Laufe
dieſer Woche entſchieden werden. Der Miniſter wird in
den nächſten Tagen vom Kaiſer empfangen werden. Miniſter
präſident v. Koerber wird heute dem Kaiſer ausführlichen
Bericht über die parlamentariſche Situation erſtatten.

Budapeſt 11. Mai. Der „Maghar Orszak“ meldet
ans angeblich diplomatiſcher Quelle, daß bei der Berliner
Kaiſerzuſammenkunft die Balkaufrage, insbe-
ſondere der türkiſch-amerikaniſche Kouflikt, zur
Sprache gebracht worden ſei.
Abmachungen getroffen worden, mit welchen an
Rußland einverſtauden ſei.

Es ſeien ſehr wichtige
Bei der demnächſt

erfolgenden Znſammenkunftdes Zaren mit dem
dentſchen Kaiſer werden die Berliner Abmachungen
perfektionirt werden.Hier zirkulirt das Gerücht, daß der
Kaiſer von Oeſterreich die Ausſtellung zu beſuchen

Paris, 11. Mai.
beabſichtige.

Madrid, 11. Mai.

verſuchte einige Häuſer mi
auseinander gelrieben.

geſchloſſen.Läden

geworfen und auf ſie geſchoſſen wurde, 2
Die Gendarmerie ſchoß ebenfalls,verwundet.

Barrikaden und ſtellte die Ordnung wieder her.
Rietſpruit, 11. Mai. (Reuter-Meldung.)

Alle Läden, Theater und Caféhäuſer
waren geſtern Abend geſchloſſen. Ein Haufe junger Burſchen

t Steinen zu bewerfen,
Jn ſaſt allen Provinzſtädten ſind die

e aber

Aus Valencia wird gemeldet, daß
Barrikaden errichtet wurden, auf die Gendarmerie mit Steine

Gendarmen wurden
nahm die

Die Vuren
traten dem Vormarſch der britiſchen Truppen am Zandfluſſe
entgegen. Sie hatten Stellungen nördlich des Fluſſes inne, welche
ſich längs der britiſchen Linie von General Hamilton im Oſten
bis zu General Hutton im Weſten ausde hnten. Das Gefecht

wurde hauptſächlich von der Artillerie geführt,
doch wurde an mehreren Punkten auch Jnfanterie
engagirt, welche zwei Kopjes nahmen. Die britiſchen Verluſte
ſind unbedentend. Das Gefecht endete mit dem Rückzuge der
Buren. Die Engländer machten 20 Gefangene. Der Vormarſch
der engliſchen Truppen dauert fort.

Börſen- und Handelstheil.
Allgeneines.

Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn. Dem Geſchäfts
bericht für 1899 entnehmen wir:
221331 A. (219 716 im Vorj.).
390 534 (374 910).

Der Perſonenverkehr erbrachte
Perſonen wurden befördert

Die Geſammteinnahmen betrugen ausſchließlich
des Ueberkrages von 1898 und der den Erneuerungsfonds zufließenden
Antheile 1081 106 (1 096 373 A6). Die Betriebkausgaben aus
ſchließlich der aus den Erneuerungsfonds und Reſervefonds zu be-
ſtreitenden Aufwendungen von zuſammen 82169 A. betrugen
608 878 (587 297 56,32 (53,57 der Betriehseinnahmen.

nDie weſentlichſte Urſache der Ausgabeſteigerung liegt in den Gehalts
und Lohnerböhungen und in den Koſten für Perfönalve. mehrung;
in zweiter Reihe haben nicht zu den Bettiebsausgaben im engerendi

Sinne gehörige Ausgaben auf die Höhe der Betrie
gewirft.
Anleihedienſt 201 360 A. (183 559 A.
240 510 A. (276 980

Verwendet werden für Rücklagen 48 441
bsausgaben ein
A. (47 678

Der Reingewinn beträgt
Als Dividende ſollen wieder 64

212 500 auszeſchütket werden, dagegen unterbleibt diesmal eine
Sonderrücklage (i.
14054 im Vorjahre auf 8203 herabgeſetzt.

V. 25 000 und der Vortrag

punkt der Bauvollendang und Jnbetriebnahme der Bahn Dere
burg-Minsleben ſagt der Be richt, daß gegenwärtig beſtimmtere
Angaben ſich nicht machen laſſen dieſer ſei einzig und allein ab-
hängig von der früheren oder

Ueber
wird von
gen Zeit

eren-

ſpäteren Beendigung des zur Zeit
ſchwebenden Expropriationsverfahrens für die Gemarkung Mings-
leben, bezüglich deſſen die Dringlichkeit anerkannt iſt.

Mailand, 10. Mai. Der Verwaltungsrath der „Banca
Commerciale Jtaligna“ beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung,
der am 27. d. M. ſtattfindenden Generalverſammlung der Aktionäre
vorzuſchlagen, das Kapital von 49 auf 60 Millionen zu erhöhen.

mann Albert Leichert in Raſtenburg.

Auftried:
Bulen: 934 Kälber

aus Ungarn

199 Rinder, und
233 Stück Schaipieh

Conenrsſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Wilhelmine Mathilde Fanny verehel. Görler, Jnhaberin

eines Kolonialwaaren- und Delikateſſengeſchäfts in L. Neuſchönefeld.
Kauſmann Auruſt Richard Steinhäuſer in L.-Neuſtadt. Kauf-

Viehmärkte.
Bericht über den Schl!achtviehmarkft

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10. Mai 19(0.
77 Odehtjen,zwar:

Zniemmen 3045 Thiere
Man ktyreiſe für 50 Kllog. in M.

1583 Schweine,
4 Kalbden,

und zwar
58 Kübe, 51

1583 deutſche,

D 7 J S4 95Thier z 27gattung Bezeidnung 55S

Ochſen vollfleiſchige, ausgemaſtete höchſten Schlachtwertbes bis zu
6 Jahren 7

2) junge leiſchige, nicht ansgemäſtet?, ältere ansgemäſtete 62
3) mäßig genährte junge, gut genäbrte ältere 56
4) gering genährt jeden Atters S 80Kalben vollileiſchige, ausgemuaſtere Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kübe: 72) llfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S hlachtwerthes die

zu 7 Jadren 602) ältere ausgemäſtete Küb und wenig gut entwickelte füngere

Kübe und Kalben 564) mäßig genäyrre Kübe und Kalden S 52
5) gering genährre Küde und Kalven 48Vullen, 1) vollſleiſchige höchſten Schlachtwerthes S 5
2) mäßig genährte jüngere und gut genädrte ältere c 55

3) gering genährte S 52Kälber: 1) feinſte Raſt- (Vollm.-Maſt) und dene Sangkälber 45 S
2) mittlere Maſt- und gute Sangkälber 43
3) geringe Saugkälber 33 24) ältere gering genährte (Freſſer) SSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 33 e
2) ältere Maſtbammeil 31 S3) mäßig genährre Hammel und Schafe (Merzſchafe) 29 u

Schweine volle ſchige der ſeiheren Raſſen und deren Krenznngen im

Alter bis zu Jadren 492) ſei chige S 45j5) gering entwickelte, ſowie Saken und Eder 40
49) ausländiſche (aus S SLertaui:

154 ilnder, und zwar
41 Ocdfen, Kalben, 40 Kühe, 39 Buh
Kälber

23 Schafe
1488 Schweine

Central-Stelle der
Tages-Markttberichte.

Mai 1900.

Geſchäftsgang/
langſam

v

o

Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnugs Stelle.

10.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Uckermark

Mittelmark, Prignie
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

weſtl. d. Muldedo.

Erfurt
Stettin VBezirl)
Stolp (VPlatz)
Anflam (Platz)
Danzig
Elbing
Thorn
Jnſterburg

Weizer
1492

141-146
150 155
152 155
143 150
140 150
140--154
136 153
145 154
145--151

159
149

142 153

148

Noggen
134 145
145 150
139 147
142 147

143--151
138 142
140 156
150 155
147 155
140 147

140
140
140

132--13

Gerſte

139 132

130
128--132
131 154
120 126

130

Hafer
120 142
132 154
124 146

140
136 151
133--142
141 152
143 148
140 150
130 140

127
130

125 132
120 136
124 128

132
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afshäuſer gaſſel Elbe, Weſer lege 140--149 u Produktenbörſe. ſa o e zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe

Burſchen ür g.Nach vrivater Ermittelung Berlin, 11. Mai.de aber Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. dis g. p. l. 450 g. p. I. Weizen Mai Juli 153,75, September 156,00 Magdeburg, den 11. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.)
ſind die Berlin 151 149 S 147 Roggen Mai 150,50, Juli 147,25, September 145,25 Kornzucker exel., von 889 Rend.

det, daß Stettin 151 147 132 137 afer Mai 135,00, Juli 134,25 11,72. endenz: ſtillSteine Königsberg i. Pr 148 1388 133 129 ais, amerik. Mixed loko 115,00 niedrigſt., 118,09 A. höchſt. Nachprodukte excl. 7590 Rend. 9,30 --9,55.
wurden Breslau 151 150 145 132 Rüböl Mai Oktober 57,80 Brodraffinade I. 25,25ahm die re c 142 133 Spiritus 100 1 70er lofo 49,70 rodraſnabe P. ueuß 149 148 G 5 J. z 955 5 5 endenz: felr-em. Raffinade mit Faß 25,00--25,50.

Vuren ſahen es i im r Gem. Melis T. mit Faß 21759andfluſſe Hamburg 154 152 143 Halle a. S. 11. Mai. Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburgre, welche e) Weltmarkt Rohzucker. i 9 772 10802z fus er Mai 10,478G., 10,52B. er Aug. 10,772, 10,80B.im Oſten auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl. Die Beachtung für effektive Wagre war in der verfloſſenen per uni e Fe Oil Den 9 9513.
z Gefecht Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. Woche eine mäßige, da rerſchiedene Raffinerien ihre Einkäufe be her uli 106746, 10,72xv. Tendenz ruhig.
geführt am 10. Moi am 9. Mai ſchränkten. Anfangs wurden noch einige Portionen Koryzucker zu z 24nfanterie Von Newyork nach Bexlin Weiz. koko 797 Cts. 176,25 176,50 letzten Freitagspreiſen gehandelt, während jpäter die Gebote durchweg Wochenumſatz: 80 000 Ctr.

er Chicago ai 652 Cts. 164.00 164 75 niedriger lauteten, obwohl das Angebot nicht dringend herauskam. amburg, 11. Mai 1900. (Eig. Drahtbericht.)Verluſte hicag e e R i N Zertoſte fhr be t g tkzuge der Liverpool Mai 5 ſh. 85/ d. 170,50 170,35 J x konnten ihren Werthſtand ungefähr behaupten. Umſatz Zuckermarkt. (Vormittagsdericht.) Nübeu Rohzucker I. Prodnti.
Odeſſa lööoko 89 Kop. „171,00 171,00 Str. t Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburgzormarſch Kiga e 17278 169,75 Raffinirter Zucker. Mai 10,50. Aug. 10,75.n Paris Vai 19,65 Fes. 160,00 160,25 Bei feſtem Markt haben die Raffinerien weilere Preiserhöhungen Juni 10,60. Okt. 9,60. Tendenz: behauptet.

on Amſterdam nach Köln Mai hi. fl. e e durchſetzen können, doch bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen, Juli 10,67x. Dez. 9,57.
nach Berlin Rogg. loko r W 5 2 weil die n erer ſich meiſt durch frühere Abſchlüſſe auf längere

5 eſſa v 77 Kop. 155,00 155,00 Zeit gedeckt haben.

v 9 e I J 3 7 n r e9 1 i An- u. VerKaurſ von Werthpapieren, Binlös ung von Coupons, Vver-Geſchäfts Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle as, Leipziger gr. 10, Bitterfeld ll, Delitzseoh. zinsliche Geldeinlagen, Conto Corrent u. W'echsel-verkehr ete.

rbrachte Fvrſordet ß Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899 Dividende 1893 1899aſrhlieſlis Mexik. Anleihe 1699 6 98.3063. Breslauer Wechſel-Bank 6 6 107, 10b3z. G Eiienburger Kattun. 2 1 e 89,10b3 Sanzerhäuſer Maſhinen. 22 22 310,006 Gſchließlich z Deſterr Gold Rente 4 98,60bz Darmſtädter 29,00! Schimiſch. Portl.-Cem.2 zMie Gold 60bz. B Darmſtädter Bank 8 7 133,00 Flother Maſch.Alt. 9 9 175,5065. G Schimiſch. Portl.-Cem.-Akt. 10 11 137,006b; Gifließenden Coursnotir ungen do. Papter-Rente 4 s Dehhauer Landesbank 7 7 22 300 See Vergwerk (10 (10 219 30b3. G Saleſ. gnthutte et Att. 2 T
aben aus do. Silber Rente 4 97.30bz G Deutſche Bank 10 11 199.9063 Gerresheimer Glashütte. 6 6 1139,75b3. G do. do. St. Pr. s 27s zu be der Berliner Börſe vom II. Mai Port. Staats Anl. 88--89 fr. 37,25 b do. Genoſſenſchaftsbank 6 112,5506. G Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 10 144,00 Schuckert 14 15 213,00bW zu 2 Uhr 9 Ruan. gmort. 5 93,25bz G Dis onto-Commandit 10 10 185 10bz Glauziger Zuckerfabritk. 62 a 9 35 0563 BSiemens-Gilasinduſtr. T15 [17 246.5063
betrugen hr Nachmittags. h do. do. 1891 4 81,10b63 G Dresdner Bank. 2 9 155, 4063. G Große Berl. Pferdeb. 18 10 2383.00 Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 174,10b5 Ginnahmen. Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 do. BankVerein 7 s 11375863. G Halleſche Maſchinen 32 33 414,9063 G Stolberger ZinkAkt. s 105,00 GGehalts e St.- Anleihe 86 zu Gothaer Grund t 4 9 44 Halleſche 28 8 do. do. St. P v 1 187 Jh h g o. do. 890 z Hamb. Comm. u. Disk.-Bk. 2 „25bz. G Hamburger Packetfahrt. 127,8306 Sudenburger Maſchinen 109,75b5niehrung; Prenſtiſche und dentſche Fonds. do. Hyp.-Pfdör. 1879 4 Leipziger Band 19 10 t687 Denen Berghan 9 [19 222 498 Thale Eiſenhntt r 3 10 13863
n engeren Fineſuß e e u t e J 2999 e do h u 19 19 428 35 re S M.F.. 17 12 2 e e e w. 12/. rab in Rente 1884 -50b3. Leipz. Spar u. Creditban 12 bz. Hivbernia K Shamerock. [12 J 249 6963. G Weſteregeln Alkali 1 80bz. G7 2 Deniſche ReichsAnl. b. 1905 3 e 95,40 b. Ungar. Gold-Rente o 4 97,50 bz. B Magderg. Privatbank 6 e 6 111,75656 Hildebrans Mühten. 15 190, G Malzerei Wrede 8 s 155.1065

do. do. J 55,6063 do. do. 500er 4 98,60 bz. B Mitteldeutſche Creditbank. 6 6 112.55b3. G Huloſchinsky 12 12 176,02bz G Zeitzer Maſchinen 20 20 277,503 G
n bet ägt do. o. 3 85,7563. do. do. 100 4 98,70 o. Zationalgant i Dentſchtan 13 n Aſcherslebener Kalk 10 28 133590Conſ. Anleihe kor Oeſterreich. Credit 11 225.90 Körbisdorfer Zuckerfabrik 25756 tal eine n t 3 95,8063. eeerele, e St 3833 See eng 262410 Seeleute ne ß. Conſ. el 55 30 t z de. Eentr.-BodenCr. 566bz. G Leipziger Brauerei Riebeck 10 5 We Conrwird von W S yg eade v 88 8376 Eiſenbahnu- Stamm-Aktien. do Hyr B. (Spiely. 6 6 13 18686 Keopobedale em. Fabr. t 8 o o. G Wechſel6 ourſe.

Fern Zeit Hamb. Staats Rente. J 97 36 a de (Hübner) volle ß 13 115 Luiſe Defsan tonr 2 2 Srivatdiskont 4e do. Staats-Anl. 1896. V ne e ei sbantk 8451 a 157,30bz. do. do. St. Pr. 149,00b.um e Prenſ. Staatsſchuidſcheine J Dividende 1898 1899 San Vanteg 3 5 r o Schweiz 190 Fr. tz g0.80tnker Sächſiſche Rente. 5063z. Angtollſche e e e 142298 berſchl. Eiſenb. Bedarf. 148 75 Ftal. Plät Se 9allein ab San haſt Cenſeet: Se e ten 9 h Sclehſher Vant Verein 7 e 146 8 5 Sherel Eiſen gndnin. 10 8858 eeanntee h e
zur Zeit do. do. 83,4063 LübeckBüchen. 7 1150,90 b. G on Lit. A. (14 11 327 Amſterdam 100 G. ig. 169-3 v.ging n e e e e Wenn e n d r8 2 o. o. St Pr. 2 nunkohlen. G L8ond. i Livre Sterl. s Tage z. 25,496do. do. 3 83,0065 G Oſtpreußiſche Südbahn 3 69,256b5. G Jndnſtrie-Papiere. do. Zuderf. 12*/213 179006 Lond. 18ivresSterl 5 Monate J. 29
„B ancag Halleſche Stadtanleihe. 3 do. do. St. Pr. wer Dran e gje 7 ß 155 G Paris 100 Fr. 81,40 bn Sitzung, S da ehe önt 4 99,2563 Sehr drehen W 26 206 Dividende r n S Wien 100 Kr. kz. 84,4063.
Aktionäre Hamburger Hyp. Bank Warſchau Wiener 242 Berl.Böhm. Brauh. 212112230,00b3. Ghöhen s (unk. bis 1905) 3 e 92,256 Gotthardeahn 141,60bz. do. Patzenhofer rot een. Hann. BodenCredit Jtal. Meridionalbahn 685 655 139,00 b do. Brauerei Schultheiß 15 14 255,7565. Gw. d e 384 96,50bz. G do. r S 12125 a ngien e c t Schluſz Courſe.ann. Boden Credit Luxembg. Pr. Hur. s z. .G. f. Anilinfabr. 0,40ba. Tendenz flau(unk. bis 1904) 3 e 94,00bz G Schweizer Centralsahn 1176.50b63. G Allgem. Elektr. 15 (15 245,410b t ßJnhaberin 3 e S Anteig n 5 6 e e h Oſtpre iß. Südbahn 8925ſchö o. nionbahn e erl. Elektr. Straßenbahn 2 nng. Goldrente e Buſchtiehradere Ausländiſche Fonds. n S 4 t 7 Berl e Werte 13., 13 Italiener 252 Sieehetorthern Paciſi? „69bz Schwartkopff 21 5,0065 G Spanier 72.60 Gotthardbahn 14150Zinsfuß n s 18 352 e Wi rie. 2 Prince Henri. 12578z a smarckhütte W eſterreichiſche CreditAktien 5,25 War WienArgent. Gold Anleihe 5, 6 BVank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 15 1623257,75 bz. G n n n z r er 126,99

T e e 4 4 HBnderus Eiſenwerke 6 1393828 Deutſch Bank 199.25 9amb. Packet 727 22riech. konſ. r ps. 3 Dividende 1898 1809 Buckauer Chem. Fabrik. 3 109 3055 G Berliner Handelsgeſellſchaft. 1589,25 Sochumer Gußſtahl 222 75do. Monopol Anleihe Eröllwitzer Papier 24 18 3359756 B Ba Dor 1ulon St m 5mit l Cps 45 1063. G Berliner Handels-Geſ 9 9 160 25bz t pier 22 3 Dre sdner Bank e 155 50 Dortm. Union St.- Pr. 1 24 991900. do. Gold Anl v. 1890 Verlincr Lank m 7 115 o 6 Danmnenbaum 4 e 4 3835 755. Darmſtädter Bank 138,10 Laurahütte 259,252 v. e h Donnersmarckhütte conv. 12 15 257,2563. G Nationalbank für Deutſchland 138,75 Haroener Kohlen. 225,75be t mit lIfd. Cys. 49,20b BörſenHandelsBerein e 114, Dortmunder Union 5 6 1126,7563. Dortmund-Gronau 173,75 Hibernia 236 991583 deutſche, Jtalieniſche Rente 95,10 Breslauer Disk.Vant. 7 e 7 116 8063 G EgeſtorffSalzwerke 6 62/3 143,6003 G Marienburger 50 Getſenlirche:: 215 75
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MNächste Woche Ziehung der XXX. Mecklenbuargise
a 10,000 MarkLoos Mark. spännige Equipageeine complete a evner

hen e ferdeverloostemge zu Neubrandenburg.
t sowie G edle Reit- u. Wagenpferdezweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. an an n Vernnfeeolten.

L,008B à 1MavrK., 1I1 Loose Für 10 ars (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet V. A. Schrader, Haunover, Gr. Packhofstr. 29.

M. 0081 à I Inaben in allen Lotterie-Ge

G nnee,ſh. 5000000 I9ſo WMestlältsche Provinzial-Anfeſſe,

verſtärkte Auslooſung oder Geſamm

zum K
J. Juli a. er. hinausgeſchoben werden.

tkündigung bis 1909 ansgeſchloſſen-
Zeichnungen auf obige Anleihe nehme ich bis Moutag, den 14. er., Abends

Kurſe von 99,65 koſtenfrei entgegen. Abnahme der Stücke kann bis
6988

B. W. Baer, Vankgeſchäft,
Halle a.

Ein Sägewerk Thüringens ſucht
dauernde Abnehmer von [6836

e e eweichen Sägeſpähne
in Bahnladungen. Säcke hierzu ſind vom
Käufer zu liefern. Lieferung kann nöthigen
falls jeden Monat erfolgen. Anfragen
ſind zu richten an die Expedition der
Rodaiſchen Zeitung, Roda (S.A.).

JGr u e
I o C ö ebewährter Syſteme

e

empfehlen in den verſchiedenſten
Größen zu den billigſten Preiſen

Gebr. Gruneherg,
Geiſtſtraße 41.

S., Leipzigerſtraße 64.

Stiller Theilhaber
mit 15--30 Mille Einlage für hoch-
rentables, flottgehendes Baugeſchäft in
Halle gegen Zinſen- und Gewinnantheil
geſucht. Gefl. Off. unt. Z. 6776 a. d.
Exped. d. Ztg. erbeten. [6776
cè3èhqhhdcdgh3h2232è32eheèehè)3nh m

Glaslaudauer, eng uund elegant, Jagdw.,
1 Ponywagen, 1 Paar Ponygeſchirre bill.
Leipzig, Auenſtraße 25. Krause.

Einige Sud Bierträ ber
hat noch abzugeben [6859

Brauerei Albert Morell.

Die Seiſenabrik 3
von

Eduard Kobert, Halle
gegründet 1793,

empfiehlt ihre vollständig rein
und neutral gesottenenKerp- und Sohmierseifen.,

Zur Erlangungaund Conservirung S
einer zarten Iäaut, sowie zum
Waschen der Kinder unä als
mildeste, sparsame Seifo zum
Rasiren halt ieh meine
parfümirte Kali Fettseiſes
bestens empfohlen 16546

I e

Kinderwagen
unck Sportwagen,

nur ſolide, erſtklaſſige Fabrikate,
empfiehlt

Theodor Lühr,
Leipzigerſtraße 94,

De Laden im Hofe links. We

S Neuheiten in
Diaphanien,
Glasbildern,
Wandtellern,

Fenſtervorietzern
empfiehlt

Alhin Hentze,
Schmeerſtraße

Magenkrankheiten
und Verdaunngéſtörnugen werden
erfolgreich behandelt im Sanatorinm
Bad Birkenwerderss

b. Berlin. Man verlange Proſpekte. [6999

Panzer- Fahrräder
elegant o solid o billig. e

Paul Scheeren r Aachen
Listo frei.

c c

Endeſchwarz weiß, [6679
Grottenſteine in großer Auswahl bei

Klinkhardt, Schreiber
Nacht. Banhor.

I Geldverkehr.
90 000 95 000 Mark

b. gut. Verz. auf gute II. Hypothek auf ein in
best. Lage befindl. Wobn- u. Geſchäfts
haus geſucht. II. Stelle ſo ſicher wie erſte
Trage eventl. auch eiwas Kursverluſt. Off.
u. B. h. 3818 an Rnäolſ M osse,
Halle a. S. 16923
632 C25 30 000 W.

z 2. Stelle innerhalb Hälfte der
Verthtaxe geſucht. Dahinter ſteht

noch der dreifache Betrag mehrere
Jahre feſt. Offerten unter B. W. 3447
Rudolf Mosse, Halle. (6353

Ja20000 Mark
werden zu 45 auf ein Bauerugnt mit
110 Morgen Acker innerhalb des 25fachen
Neinertrages geſucht. Off. von Selbſt-
darleihern s E. T. 59 befördert
nanuenstein e Vogler A. GMagdeburg. (6833

J t S r hSS vVGermiethun

i S re eF 3Herrſch. Wo
beſtehend aus 6 zweifenſtr. Stuben
2 Kammern, Küche, Keller u. Vodeu-
gelaß, 1. Oktober zu verm. Preis
950 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Landwehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen

und am 1. Oktoder er. zu beziehen.
II. Schmödt. Ziegeleibeſitzer,

Merſeburg.

Sommerwohnung-Freundl. Sommerwohnung, vollſt. möbl.
zu vermiethen. Scheibe, Cröllwitz,
6376] Birkenwäldechen (Privathaus).
Daſ. Ziegenmilch v. ſchw. Ziegen z. verk.

Fein möbl. Zimmer Händelſtr. x

Großer Laderzt,
2 Schaufenſter, mit Wohnung, für

jedes Geſchäft paſſend, reich bevölkertes
Stadtviertel, in der Nähe große Fabriken,
zum 1. Juli zu vermiethen.
0980] I. Wosthoſ., Deffau.

6378)

Herrſch. Wohunng in ſchönſter

Anfragen daſelbſt von 4—5 Nachmilta
e

h

en Alde Fromnensdoe 23. U. G
Badeeinrichtung und ſehr reichl. Zubebör, ve r

18 60n. e n

Lage, beſtehend aus 10 Zimmeirn, Küche,
1. Juli oder auch früher zu rerm.

n
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Dir ektiit: Zieh. kZrz b ert.
Die Japaneſen- Geſellſchaft Rishi-

harren Entsni, Bravour Equiti-briſten und Parterre „Gy mnaſti fer mit
Annipodenſpielen.

The 4 um'sund WMalabnriſten.
und Lesterr,
Bravour Radfahrer.
s ü mit ſeiner

Bravour Jongleure

s un rigenexcentriſche Kunſt und
Clown Garra-abge ichteten Thier

(Senſationel)

a Hr. Kintey s „illuſtrirte Samer anüche Heſänge“ CHeu!Originell) S
Die e ſchwiſter Aulbach, Wiener S

Geſangs Duettiſten. Fräulein larn Tanz Soubreite und Piſton
bläſerin. Herr Max Wald era,
Original Geſangs und
Humoriſt.
„Amerilaniſcher
nenue,

Beginn S Uhr.
W

Bioskop“. (Durchweg

2. grvße

Plakat-Ausstellung
von Donnerstag, den 3. Mai vis

Sonnabend, den 12. Mai. [6455 7

m intritt nur 50 g.

Charakter S
Fnie- G recnba um's S

„fenſation Ue“ Bilder 5
Ende gegen i uhr.

e

Große Auswahl aparter

bedruckten Wolhmousselines
An B. paſſend für t leichte Dommer-Toiletten, durchbrorhene Gewebe, ſchwarz u

z Muſtern, 1,60 bis G,60 k.
Ruſter in Organdy, Zephir, Satin, Mutl, Madepolan ete.,

per Mieter 25 Pfg. bis 1,89 Mk.

in effektvolle

Hlh 9 a entn

65987

Telephon
No, 367.

Wir
g. Wierorliäianden Gänmse i.

Brüsseler und Chalons-Poularden.
Fnurte feisehige Behrüclken und Rehs Keulen.

Kopfsalat, Radies, Komainoe.

Zean, Braun l. ainzer Stangenzspargel,
eintreffenden Sendungen, täglich billigor.

rische Morcheln, Crische Failkräuter.
Springlebende Tafel Krebse (Oderkrebse),

V'rise o Gurken,

von täglich frisceh

Artikel für leichte

ſende nene

npfehlen von täglich eintreffenden

Stoyersche Hähnchen,

à Schock 8,00, 11,00, 16,00 Mk.
Frischo Mövon- und Kichbitgzoeier.

rrarht volle frische Ananas in jeder Grösse,
schöne aromatisehe Früchte, sehr billig.

Voinsten grauen grobkörnigen BelugasCavwiea gr.
Astrachaner und Alasca-Caviar.

Irisehe Fak jes-Tieringie, Somner-FEaltalkkearrtoeftelren.
Päglie h frische Wetterburger Süssrahm-Tafel-Butter.

Alle ins und ausländische äsesorrten.
Westf. Pumpernickel, Grahambrote ete.

Auufschunitt ſeiner Vlieischuazaurera,
frisohe Braton, Prager und Westf. Schinkoen,

Gebr.

Sendungon

mten (naach rauz. Art gemästet)
Ungar. Putor u. W.

Hamb. Rauechfleisch, div.

enheiten in jeder Preislage einpfehle in
beſtes Fabrikat, das Meter von 75 Pfg. an. Echt

Zommerkleider, nur diesjährige
hellern nud dunklern Farbenſtellungen.

mee 2 8

z S

n e

Rouladen ete.

Grossherzogl. Sächs,
Holflieferanten,

intergarten,
Sonuntag, den 13, Mai:

v ters araus gefi ührt vorn
Trompeter-Corps des PFeld-Artillerie-Regts. No.

unter Leitung des Stabstror
Anfang 8 Uhr.

r

mpeters Herrn F. Senge. e
Entree 30 Pfg.

Bei ungünſtiger Witterung findet dis Concert im Saale ſtatt.

Sünnge el.
Bernburgerstr. 28b.

schoinen
10 1.

Sonnabend 6 U. VUeb, Volkssch. Volähl. Pr-
boi Prof. Reuubkke,

(6971
erboten. Anmold.

estnurg t Boy'aal,
Hingang wiättelstr.
à 1 Mark. im

nt 80 J
Sr. Steinstr. 14, Ihiſttac jstisoh von l2—3 Ahr

O5 r r0Kit u. Volisi japaniſcheGautiler. Die Wien Treue in
ihrem „Höllenſpuk. Die 3 Jarry,
muſikäl. Excentriker. Charles,Equilibriſt a. hoh. Pyramide. arkKa
Frrya, Soubtrette. Tobias Bam-berg m. ſ. urkom. Schatten Pantomimen.

Cari seidel, Humoriſt.
Schweſtern Vanoni, Duettiſtinnen,

Sonntag Vorm. II

Nhee

e
J eAuswärtige Theater.

Sonnabend, den 12. Mai 1900.
Leipzig (Reues Theater): Clavigo. Hierauf:

Se tyros oder Der vergötterte Wald-
teufel.

Leipzig (Altes Theater): Boccaccio
Coburg (Hof- Theater): Der Menonit.
Weimar (HofT Thyeater): Wallenſteins Tod.

Carl Traeger,
Weinhandlung u. Weinſtuben,

Geiſtſtraße 23. Feruſpr. 693.
Täglich früche

S Maibowle, Sauch außer dem Hauſe,

von Monogrammen,. Stiek-Votzeichnen und Kleidermustern, auch

Kl. Klausſtr. 2 t

Meinstuhe Hotel Tulpe

4 grosse Krebse 60 Pf.

3 RKark Belohnung
Demjenigen, der uns die jetzige Adreſſe
und Auferthalt des früheren Fahrrad-
händlers Reinh. Greuner, Halle a. S., alter
Marlt 32, aufgiebt. [6992

Preßler Co., Rußdorf
Metallwaare enfabrik.

rn
Von leiſtungsfähiger Fabrik wird

ſolventer, eingeführter Vertreter für
Halle mit Umgegend geſucht. Eventuell
C ommiſſionslager. Gefl. Angebote
befönd. it die Exped. d. Ztg. sub Z. 6942

n Saſuche ich fürJuli
Wirthſchaft von 830 Morgen einen zuZum 1. meine
verläſſigen, an Thätigkeit
alleinigen

gewöl huten
W 563

Berualter.cher iften bitte einzuſenden.

Rittergut Mühlbach bei Wurzen.

r. ungeeeeeeeeòli

Für geſetzlich geſchützten enormen und
konkurrenzloſen Gedrauchsartikel ſuche

efleißige Vertreter
bei hoher Proviſion für Provinz Sachſen,
Brandenburg, Pommern, Königr. Bayern,
Württemberg und Baden. Kleine Kaution

erforderlich. [69935 Carl HEü Im er. Kohlen-Groſſo,
Zwickan i i. S

As
Oberrentmeister

Generalbevollmächtigter
ſucht ein

durchaus befähigter und beſtempfohlener
rheiniſcher Gutsbeſtzer, kath. Konf., in der
Verwaltung aroßer G äterfomplex Stellung.
Nähere Auskunft ert! reit das üiterar.
Bureau, Halle a. S., Sophien ſtr. 25 a.

Suche für meinen Brennereigehülfen
Stellung als Vrenner für kleireren Be
trieb. ann denſelben aufs Beſte em-
pfehlen, da derſelbe m. ſämmtl. Einricht.
u. Arbeiten vertraut iſt. B. Latarius,
Liebeſitz b. Jeßnitz (M.L). [6909

Ein verheir ateter T7007 7002

Oberſchweizer,
weichem W Zeugniſſe zur Seite ſtehen
und wen bon längere Jahre auf gragßzen
Wütern h ig war, ſucht zum 1. Fuli
Stelluug. Off. erb. an Oberſchweizer
Flchtner in Quetz, Kreis Bit'erfeld.
Verh. und ledige Schweizer

ſuchen ſofort u. l. Juli durch mich Stelle.
Errler's Schweizerhnregt, Franckeſtr. 18.

Gärtner-Geſuch.
Suche zum 1. Juli einen Gärtner.

[6319 R. Hoerning. Belleben.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,

h

zu werden, wird für ſofort geſucht.
ötel Hentseher Kailser“,

Roßla a. Kyffhäuſer.

an gge Dameaus guter Fanie, wünſcht unter direkter

Leitung der Hausfrau die Landwirtbhſchaft
zu erlernen. Familienanſchluß Bedin rung.

unter Z. 6950 an die Exved.
d. Zig. erbeten. [6950

Geſucht und empfohſen: Slſadl- und
Landwirthſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, Stützen, Kinder
fräuleins, Stubenmädchen, Mädchen für
Küche und Haus, Kinderfrauen. [7009

Fran Marie Wantzlöben,
Leipzigerſtraße 60.

Geſucht wird per ſofort oder 1.
eine zuverläſſige, erfahrene 6941

S Kinderfrau
zur Pflege und Wartun g eines kleine
Kindes. Lohn nach Uedereinkunft, Zeugniß
abſchriſten ſind einzureichen an

Fran Margarete Michels,
Tomäne Freckleben (Anhalt).
Für mein Leinen und Wäſche

Geſchäft ſuche 1. Juli eine gewandte

Verkäuferin
d von angenehmen Aeußeren, die das
Zuſchneiden der Oberhemoen verſtehen
muß. Offerten unter B. v. 3783
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

h e v e
PEmtwecdor der

En weder ich
laſſe mir einen

Schleier auf
meinen vorjährig.

Sonnenſchirm
legen oder ich laſſe
denſelben neu de
ziehen, in

1 Stunde
kann man ja Beides haben in der S

Schirmfabrik von

F. B. ein zel
Leipzigerſtraße 98. [6983

De
beliebter

allen
in der Wäſche, ſehr
reizende Benheiten in

farbig,

Pall Pröundoben,

wobin ſo eilig
Will mir einen

Spazierstook
kanufen,

es ſind wieder
Neuheiten
e in derSchirmfabrik von

F. B.Heinzel,
6984 Leipzi erſtr. o

e

Der lieben Goldelſe
auf Rittergut Bündorf zum
heutigen Tage die

herzlichſten Glüchmünſche!

Max Bönm
Marie Hildehrand. Elise Hildebrand.

Halle a. S., 12. Mai 1900.
e

H. I. c. ipso„eo ipso beſtens
dankend“ angenommen, womitalſo Jhre

u voll und ganz verloren iſt.

Familien Ratten
Tankſagung.

Für die uns aus Anlaß des Hinſch idens unſeres lieben Vaters, Schwieger

und Großvaters, des
Gaſtwirthé SWrraumnz Scharf g

erwieſene Theilnahme ſagen wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank.

Waldkater b. Halle a. S., Bitterfeld,
Cannawurf, Halle a. S., Leipzig, Megde-
burg und C öllwitz, den 8. Mat 1900.

Die trauernden Hin interbliebenen.
Verlſovt: Fil. Clara May m.

Wilhelm Langer (Langenbielau Col.
Eichberg).

Prn, St. A.
hat die Kn. W.

Frl. Marie Dilthey m. Hrn.
Ger.- Aſſeſſor Bernhard Boland (Rh ydt
Mühlheim).

Verebelicht: Hr. Kapitän Hugo Krebs
m. Fil. Pauline Schmitthenner W
ſtadt). Hr. Hauptmann Maaß m. Fil.Adelheid Zimmermann Berlin). Hr.
Kammerger. Referendar Ernſt v. Putt
kamer m. Frl. Jutta Sioylla von Erx
leben (Tankow N M..

Geboren: Ein Sohn: Hru. Landrichter Jacob (Opveln). Hrn. Hauptm.
Friedbelm v. Pilgrim (Weigtzenburg).
Hrn. Apotekenbeſitzer Jßmer (Mitiel
walde). Hrn. Hugo Wilhelm (Magd-
burg). Eine Tochter: Hrn. Osk.
Bauerfeind (Erfurt). Hrn. Staatsanw.
Dr. Richardi (Bromberg).

Geſtorben: Hr. Rentier Andreas
Schmidt Groß Salze). Fr. Catharine
Lindau (Klein-Rodensleben). Hr. Sanit.-
Rath Dr. Lehmann (Pol in). Hr.
Rechtsanwalt H. Kortüm (Roſtock).
Hr. Fabrikbeſ. Otto Kubale (Gneſen).
Hr. Forſtrath a. D. Rudolf Schimmel-
pfennig (Deſſau). Hr. Stabsauditeur
Clewens Frhr v. Lilgenau (München).

m Dankſagung. 4Es ſind uns bei dem Heingang unſeres theuren Entſchlafenen, des
Rittergutsbeſitzers und Königl. Oekonvmieraths

Larciwig Nettezu Beeſenſtedt ſo viele Zeichen der ger und Verehrung, ſei es in tröſtenden

Worten,
nicht möglich iſt, Allen einzeln zu danken.
Beamten ſeiner Beſitzungen in Beeſenſtedt,

Zuckerfabrik Schwittersdorf Schafſtädt haben mit einanderdie Beamten der

ſei es in koſtbaren Kranzſpenden zu Theil geworden, daß es uns
Auch die geſammten Arbeiter und
Steudten und Schafſtädt, ſowie

gewetteifert, ihrem verſtorbenen Herrn durch herrliche Blum ngaben und köſt
liche Nachrufe ihre Treue, Liebe und Anhänglichkeit zu beweiſen. Wir ſind
durch dieſe allſeitige Theilnahme auf das Tiefſte bewegt und ſprechen Allen
unſern herzlichſten, aufrichtigſten Dank aus [6977

Beeſßenſtedt, den 12. Mai 1900.Die trauernden Hinterbliebenen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g Venndorf (bei Osmünde im Saalkreis), 10. Mai. (Auf

findung eines Maſſengrabes). Beim Ausſchachten der
hieſigen Dorfſtraße, die ausgebaut und gepflaſtert werden ſoll. wurde
in der Tiefe von einem Meter ein Maſſengrab bloßgeleat. Außer drei
leidlich gut erhaltenen Gerippen, von denen Sachverſtändige be-
haupten, daß es männliche ſind, wurden verſchiedene andere Knochen
reſte, auch ſolche von Pferden ausgegiaben. Da früher dieſe Stelle
Feldlager war, ſcheint es ein Maſſengrab aus früheren Kriegen zu
ſein, zumal auch in der wüſten Feldmark Ritſchahne, wie ſie im
Volksmunde heißt, vor einigen Jahren beim Ragolen Knochenreſte
und viele Eiſentheile, von Gewehren, Geſchützen und Fahrzeugen her-
rührend, aufgefunden wurden,

Delitzſch, 10. Mai. (Jugendlicher Langfinger.)
Am Sonntag fuhr ein aus Holzweißig gebürtiger 17 Jahre alter
Barbierleihrling von hier nach Leipzig, um ſich den Meßfreuden hin
zugeben. Ta er am Abend bei ſeinem Meiſter nicht pürkktlich
wieder eintraf, auch am Montag und Dienstag nichts von ſich hören
ließ, ſo glaubte der Meiſter ſchon, daß dem jungen Manne ein Un-
glück zugeſtoßen wäre. Doch große Ueberraſchung brachte ihm eine
Notiz in den Leipziger Zeitungen, wonach ſein Lehrling wegen des
Verdachts, einem jungen Manne am Sonntag unter den Meßbuden
auf dem Fleiſcherplatz ein Portemonnaie mit 20 Mk. Jnhalt geſtohlen
zu haben, in Haft genommen worden iſt.

Güntheritz (Kr. Delitzſch), 9. Mai. (Feuer.) Geſtern
früh brannte die noch mit Roggen gefüllte Feldſa eune des Ritter
gutsbeſitzers Oberländer nieder. Es liegt Brandſtiftung vor.

K Krippehna (Kr. Delitzſch), 10. Mai. (Geſchichtliches.)
Es läßt ſich feſtſtellen, daß die Parochie Krippehna zu den Ortſchaften
gehört, die frühzeitig dem Werk der Reformation ſich zugewendet
haben denn in den Viſitations- Paragraphen von 1564 wird ein
evangeliſcher Pfarrer genannt. Aber das kaum erwachte evangeliſche
Glaubensleden in Kirche, Schule und Haus wurde durch die harten
Drangſale des 30jährigen Krieges ſehr gefährdet. Unſere Ortſchaften
wurden durch Plünderung, Verwüſtung und Brand ſo heimgeſucht,
daß ihre Einwohner flüchten mußten, um nur das nackte Leben zu retten.
Unweit Krippehna lagen 4 Ortſchaften, nach NW. Plöſitz, nach
V. Schladebach, nach NO. Zſcheppſtädt und nach O. Ziltitz.
Dieſelben ſind zerſtört und nicht wieder aufgebaut worden.
Von dieſen wüſten Marken gehört der Acker zum hieſigen Orte, ſodaß
die zu demſelben gehörige Flur faſt 6000 Morgen beträgt. Krippehna
iſt zweimal von der fürchterlichen Peſt heimgeſucht worden, 1568
und 1633. Beide Mal ſind an derſelben über 60 Perſonen
iemlich zu gleicher Zeit geſtorben und alle in einer Grube

der Nähe der Sakriſtei verſenkt worden. Wenn jetzt dort ein
Grab gegraben wird, werden ganze Haufen Knochen bloß gelegt.
Das fürchterlichſte Uebel aber, das unſern Ort betroffen hat, war
der große Brand am 27. Juli 1762, Nachmittags 2 Uhr. Dieſes

entſtand durch Verwahrloſung in David Krauſens kleinem
ute (im Winkel der Schenkgaſſe zwiſchen Heinzes und W. Maſch

witzes Gute). 29 Bauerngüter wurden mit allem eingeernteten Heu
und Roggen ein Raub der Flammen. Au er jenen 29 Gütern
drannten noch 4 Häuſer, Kirche, Pfarre und Schule ab. Hierauf
folgte eine ſehr wohlfeile Zeit; es galt nämlich 1768 das Korn
1 Thaler 10 gute Groſchen, die Gerſte 1 Thaler, Hafer 16 g. Gr.,
und obgleich das Dorf 4621 Thaler Brandkaſſe erhielt, konnten
k2. doch die Abgebrannten lange Zeit nicht erholen und ihre Ge

de aufbauen. Dazu kam noch in den Jahren 1771 und 1772
eine große Theuerung, Mißwachs und Hungersnoth. Der Scheffel
Korn koſtete 8 Thlr., die Gerſte 5 Thlr. und der Hafer 2 Thaler
12 g. Gr. Vorher ſchon hatte der 7 jährige Krieg den unglücklichen
Fern faſt bis zur Verzweiflung gebracht. n der am
I. März 1763 gehaltenen Friedenspredigt heißt es: „Die Laſt des

Krieges iſt allgemein geweſen, und wenn ja ein einzelnes Haus oder
ein einzelner Menſch nicht unmittelbar vom Kriege wäre gedrückt
worden, ſo hat ihn doch entweder eine mit ſelbigem verknüpfte
Theuerung oder die Bosheit der Menſchen empfindlich genug
geängſtigt.“

b Eilenburg, 10. Mai. (Unfall.) Beim Umkanten eines
gefüllten Pettoleum-Faſſes rutſchte dem Handarbeiter Adolf Richter
das Faß von den Händen ab und ſchlug gegen das linke Bein.
R. erlitt einen ſchweren Unterſchenkelbruch, welcher ſeine Aufnahme
in die Klinik zu Halle nöthig machte.

Torgan, 10. Mai. Ein mächtiges Holzfloß
havarirte) geſtern Nachmittag an der oberen Elbbrücke. Das
Floß war von dem heftigen Weſtwinde aus der Fahrtrichtung ver
ſchlagen, und während dir vordere Theil desſelben glücklich das für
die Thalfahrt vorgeſctriebene linksſeitige Joch der Brücke paſſirte,
wurde der hintere Theil von der mit ſolcher Gewalt gegen
den Pfeiler getrieben daß das Floß in der Mitte auseinander ge
riſſen wurde.

m. Mühlberg a. E., 10. Mai. (Deichſchau. Ver
haftung. Störfang.) Seitens der Kal. WaſſerbauJnſpektion
Torgau fand unter Hinzuziehung der betreffenden Deichhauptleute im
hieſigen Bezirke eine eingehende Deichſchau ſtatt. Die Beſichtigung
Der Elbdeiche ergab, daß die letzten Elbhochfluthen vielfach erheblichen
Schaden an den Schutzdeichen verurſacht haben. Der in den
zwanziger Jahren ſtehende Dienſtknecht einer hieſigen Wirthſchafts
deſtherin wurde geſtern unter dem Verdachte, ſich an einem 11jähri en
Mädchen in unzüchtiger Weiſe vergangen zu haben in Unterſuchungs
haft genommen. Heute wurde hier in der Elbe abermals ein Stör,
der ein Gewicht ven I Etr. hatte, gefangen. Bereits am Montag
fing man eiten Skör, der 21/, Ctr. wog.Merfſeburg, 10. Mat. (Unfall.) Als geſtern Abend um
8 Uhr in der kathouſchen Kirche die Glocken läuteten zur Vorfeier
der heutigen Viſchofs-Weihe in Paderborn, fiel plötzlich die zweit
größte Glocke Meter tief herab. Glücklicherweiſe blieb ſie an einem
Valken hängen, ſodaß kein weiterer Unf Il pa'ſirte.

Burgliebenau vei Merſeburg, 10. Mai. (Vorſicht mit
Feuer.) Auf dem Wald wege von hier nach Döllnitz gerieth, jeden-
falls durch leichtſinniges Wegwerfen eines brennenden Streichholzes
oder eines noch brennenden Zigarrenreſtes, dürres lagerndes Laub in
Braud. Durch Paſſanten wurde das Feuer bald gelöſcht, ſodaß
glücklicherweiſe nur einige Quadratmeter Unterholz vernichtet wurden.

S Freuburg, 10 Mai. (Kollekte. Luftballon.) Die
nſerer Statt geſammelte Hauslollekte für den Guſtav Adolf

Zerein ergab den Ertrag von 158,45 Mk. Heute ging in der
Riwtung von Oſten nach Weſten ein mit Perſonen beſetzter Luft
bullon über unſere Stadt.

Gleing, 6. Mai. (Ueble Folgen) hatte ein Scherz, den
u der Handelsmann B. kürzlich im Frankeſchen Gaſthofe erlaubte.
Er hob um ſeine Körperkrätte zu beweiſen, einen Stuhl, auf dem
der Vöttchermeiſter K. Platz genommen, in die Höhe, vermochte ihn
oder nicht feſtzubalten, ſo daß K. abſtürzte und ſich einen ſehr
ſcherzhaften Bruch zuzog. Er mußte ſich ſofort in ärztliche Be
dende begeben.

o Eiseleben, 10. Mai. (Schlägereien.) Vorgeſtern
gerierhen in der AktienMalzfabrik die Arbeiter Z. u. B. in Srreit,
wobei Letzterer derartig verhauen wurde, daß er ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte. Geſtern Abend wurde der Arbeitsburſche
D von ſeinem Kollegen L., mit welchem er auf dem Heimwege be
griffen war, aus geringfügiger Urſache mit einer Selterwaſſerſlaſche

Srchg e r a e Flaſche zerſprang und dieScherben dem D. im Kopfe ſtecken blieben. D. mußte ärztliche Hilfin e m ißte ärztliche Hilfe
m Hornburg Mansfelder Seekr.), 10. Mai. (Hundeſperre.Jm benachbarten Amtsbezirke Rothenſchirmbach ar per ine

Landeszeitung für die Provinz

Hunde die Tollwuth feſtgeſtellt. Deshalo iſt auch für unſeren
Drt von dem zuſtändigen Amtsvorſteher die Kande ſperre auf die
Dauer von drei Monaten verhängt worden.

2. Beilage zu Nr. 220 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kelbra, 10. Mai. Kyffhäuſerverkehr.) Der Touriſtenverkehr nach dem Kyffhäuſer hat nach dem Eintritt des wärmeren
Wetters wieder begonnen. Den Kriegervereinen aus Amerika, welche
demnächſt das herrliche Kriegerdenkmal beſuchen werden folgen am
Sonntag, den 20. Mai und am Sonntag den 27. Mai die Be
dienſteten der Königlichen Eifenbahn-Verwaltung Halle-Kaſſel. In
dem alten Kyffhäuſerſtädtchen Kelbra machen die Reiſenden an den
beiden Sonntagen Raſt, um ein Frühſtück einzunehmen. Wer den
Kyfſhäuſer beſuchen will, der wähle dazu die Jetztzeik mit dem jungen
Grün der Wälder und dem Blüthenſchnee in den lieblichen Thälern.

Nordhauſen, 7. Mai. (Fiſchereiverein). Am Sonn
abend den 19. Mai 1900, wird, wie bereits gemeldet, die General
Verſammlung des Fiſcherei Vereins der Provinz Sachſen und des
Herzogthums Anhalt in unſrer Stadt abgehalten werden. Um Aus-
wärtigen den Beſuch derſelben ſo bequem als möglich zu mächen, iſt
der Gauhof „Zu den drei Linden“ in der Nähe des Bahnhofes als
Verſammlungsort gewählt worden. Durch cine reichhaltige Tages
ordnung wird allen Gebieten der Fiſcherei etwas geboten. An
einen Vericht über die Fiſchereiverbältniſſe des Vor
harzes, die ja für uns beſondere Bedeutung haben, wird
ſich eine Beſprechung der Schonzeit und des Fiſchereiſchutzes ſchließeg,
Gegenſtände, deren Vehandlung auf einen Wunſch des Herrn Ober-
präſidenten z rückzuführen iſt. Von großem Werthe iſt es ohne Zweifel
für die Mitzlieder, Genaueres von den Erhebungen zu hören, die
amtlich darch die Landrathsämter und Kreisdirektionen über den Zu-
ſtand der Fiſcherei innerhalb des Vere nusgebietes angeſtellt ſind.
Veleh:ung und Anregung verſprechen Erörterungen über die neueſten
Erfahrungen in der Fütterung der Forelle, über zweckmäßige Teich
und Flußſiſcherei, wie auch über die paſſenden Mittel zur Ver-
tilgung der Fiſchfeinde. Wer die Fiſcherei als Lieblingsdeſchäftigurg
betreibt, wird mit Befriedigung leſen, daß auch über Sporrifiſcherei
ein Vortrag in Ausſicht geſtellt iſt. Von 8 Uhr ab iſt für die Mit-
glieder und Gäſte des Vereins ein Gehege- Konzert angeſetzt. Der
20. Mai bringt Ausflüge nach Cleyſingen zur Foreilenzuchtanſtalt
des Herrn Arens und nach dem Jhlefe!der Thal.

Heiligenſadt, 10. Mai. (Todesfall. Skelett-
fund.) Geſtern Arend verſtarb im (60. Lebensjahr Frau Land-
rath von Hanſtein geb. von Jnn- und zu Knyrhanſen. Die
Verſtorbene war lange Jahre hindurch Vorſitzende des hieſigen Zweig-
vereins des Vaterländiſchen Frauenvereins. Bei den Bauarbeiten
der neuen Chaufſſee am Richteberge wurde heute das Skelett eines
Mannes gefunden. An der Fundſtelle befand ſich vor Jahren die
Richtſtätte der zum Tode verurtheilten Verbrecher. Es handelt ſich
alſo vermuthlich um die Ueberreſte eines Hingerichteten.

W. Worbis 8. Mai. (Beſuch der Brandſtätte.)
Regierungspräſident v. Dewitz traf geſtern Vormittag hier ein und
fuhr nach Teiſtungen weiter. Von dort begab er ſich nach
Berlingerode, Weißenborn, Wallrode, Breit nworbis (wo er die
Brandſtätte beſichtigte) und dann hierher zurück. Heute Vormittag
nahm der Regierungsvräſident in Hundeshagen und Steinbach
Beſichtigungen vor und fuhr ſodann nach Erfurt zurück.

b Oſterweddingen (Kr. Wanzleben), 10. Mai. (Augen-
verletzung.) Wädrend der 63jährige Dachdecker Auguſt Schulze
mit Theeren eines Pappdaches beſchäftigt war, kam der mit Stein-
koblentheer gefüllte Eimer derart ins Schwanken, daß ihm ein Theil
der erwärmten Maſſe ins Geſicht ſpritzte. Hierbei wurde beſonders
das rechte Auge ſehr erheblich verletzt und infolgedeſſen die Aufnahme
des Sch. in der Klinik zu Halle erforderlich.

Oebiefelde, 9. Mai. (Ein netter Sohn.) Jn derNacht zum Freitag wurde in der Wohnung des Maurers Deinrich
Wolgas hierſeibſt ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. Als die
Eheleute Wolgas am anderen Morgen ſich aukleiden wollten, mußten
dieſelben zu ihrem Erſchrecken die Wahrnehmung machen,
daß ſämmtliche Kleiderſchränke und ſonſtigen BVehälter
gänzlich geleert und ihnen nur die bereits abgetragenen
nothdürftigen Kleidungsſtücke verblieben waren. Auch hatte der Tieb
etwa 50 Mk. baares Geld mitgehen heißen. Der Verdacht lenkte ſich
alsbald auf den in Magdeburg wohnenden eigenen Sohn des W., da
man dieſen mit einigen gefüllten Säcken mit dem Frühzuge von hier
hatte abfahren ſehen. Mit Hilfe der Kriminalpolizei wurde
ermittelt, daß die geſtohlenen Sachen in Magdeburg beim Leihamte
verſetzt waren. Der Died, welcher verheiratet iſt, konnte bisher noch
nicht feſtgenommen werden.

Deſſau, 10. Mai. (Bedeutender Diebſtähle) iſt der
ſeit einer langen Reihe von Jahren in einem hieſigen großen Ver-
ſandtgeſchäfte angeſtellte Gehilfe K. überführt worden. Er hat im
Laufe der letzten zwei Jahre Waaren, ſeidene Kleiderſtoffe, Anzug-
und Ueberzieherſtoffe und ähnliches in größeren Quantuäten entwendet
und theils ſofort weiterverkauft, theils durch ſeine Mutter verſetzen
laſſen. Der Geſammtwerth der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf
mindeſtens 300 Mk. K. wurde ſofort in Haft genommen.

Coewig, 10. Mai. (Der Forellenzuchtanſtalt)
auf der Eichvurg iſt am Montag ein ſchwerer Schaden dadurch zu
gefügt worden, daß durch plötzlich in großen Mengen in die Teiche
ſtrömendes Schmutzwaſſer 20000 junge Fiſche getödtet
wurden.

W Sondershauſen, 9. Mai. (Der Fürſt) befindet ſich an
dauernd wohl, nur der Schlaf ließ in den ietzten zwei Nächten zu
wünſchen übrig. Es werden täglich mehrfach Geh- Uebungen gemacht.

Gera, 10. Mai. Ein eigenthümliches Jagd
ergebniß) hatten einige Jäger aus Gera zu verzeichnen, die auf
die Rehbocksjagd in eine benachdarte Flur gegangen waren. Tie
Jäger hatten einen Hund todi und einen anderen angeſchoſſen. Das
iſt doch wenigſtens etwas.

Leipzig, 10. Mai. (Gefängniß-Urlaub.) Wie die
„Leipz.-Volkszeitung“ meldet iſt der bekannte Dresdener Kommerzten-
rath Hoppfe, welcher als Kaſſirer des Albertvereins 200 000 Mk.
unterſchlug und deshalb zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt
wurde, urlaubsweiſe aus dem Gefängniß Hoheneck entlaſſen worden.
Die Nachricht erregt ungemeines Aufſehen.

L J e vFürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend.
Die Gründung eines Deutſchen Centralvereins zur

Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend iſt am 29. März d. J. zu
Stande gekommen. Der Verein wendet ſich jetzt mit einem
Aufruf an die Oeffentlichkeit, in dem es heißt:

„Als eine Centralſtelle aller auf das Wohl der ſchulentlaſſenen
Minderjährigen gerichteten Beſtrebungen, will der neue Verein ſich
bemühen, durch Wort und Schrift das ſoziale Pflicht
bewußitſeinallerBerufsklaſſen und Vevölkerungs-
fchichten zu erwecken, zu beleben und zu erhalten,
durch Vertrauensmänner und Ortslomitees die Gründung
von Jugendfürſorgevereinen in Stadt und Land zu betreiben und an
allen Orten durch Zuſammenſchluß aller beſſer geſtellten und beſſer
erzogenen Glieder der bürgerlichen Geſellſchaft den wirthſchaftli h
Schwachen und ſittlich Unmündigen in den hochbedeutſamen erſten
Jahren des Erwerbslebens die ſchützende und liebvevoll führende Hand
zu bieten. Nach dem Vorbilde des „Freiwilligen Erziehungsbeiraths
für ſchulentlaſſene Waiſen“ werden dieſe Organiſationen ihre Aufgabe
darin erblicken, in Gemeinſchaft mit den amtlichen Organen, ins
beſondere dem Gemeindewaiſenratb, durch Berathung bei der Berufs
wahl, Unterbringung in geeignete Lehr und Arbeitsſiellen, finanzielle

Unterſtützüng, liebevolle Berathung ſie in der entſcheidenden Zeit
ihrer Entwicklung vor der Verwilderung und Verwahrloſung und
ſomit vor ſtaatlichen Zwangsmaßtegeln zu bewahten. Auch wird
durch Verpflanzung von körperlich, ſittlich und moraliſch gefährdeten
Großſtadtkindern in die einfachen, hygieniſch vorthei hafteren länd-
lichen Verhältniſſe auf einen beſſeren Ausgleich zwiſchen Land
und Stadtbevölkerung hingewirkt werden können. Es gilt Ainem
Unternehmen von hoher humaner und ſozialer Bedeutung einem
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Werk der erbarmenden und rettenden Menſchenliebe! Es gilt
den heiligſten Gütern der Nation, der Zukunft unſeres Vater
landes, der geſammten Menſchheit. Die Unterzeichneten richten darum
an alle Menſchenfreunde ohne Unterſchied des Berufes, der Part i
und des Glaubensbekenntniſſes die Bitte um thatkräftige Unterſtützung
dieſer Beſtrebungen durch Eintritt in den Verein und Zahlung eines
einmaligen oder laufenden Beitrags an die Vereinskaſſe zu Händen
des Herrn Verlagsbuchhändlers R. Stricker, Berlin (NRikolaiſche
Verlagsbuchhandlung, Berlin C, Brüderſtr. 13), ſowie Ausbreitung
der Joce in immer weiteren Kreiſen unſeres deutſchen Vaterlandes.
Möge der Aufruf zur Mitarbeit an dieſen gemeinnützigen Beurebungen
bei allen wahren Volksſreunden lebhaften Widerhall finden und überall
offenen Herzen und Händen begegnen

1. Jahresdeitrag mindeſtens 3 Mk. Einmaliger Beitrag mindeſtens
100 Mk. für immerwährende Mitglieder, einmaliger Beitrag mindeſtens
500 Mk. für Gönner.

2. Druckſachen zur weiteren Orientirung bezw. Werbung von
Mitgliedern zu beziehen durch den Herausgeber der „Jugendfürſorge“
an I eiten Franz Pagel, Berlin O. WMarſilius-
traße 1

Der Aufruf trägt an erſter Stelle die Unterſchriften des Geh.
Ober-Reg. Rath Brandi, Staatsſekretär a. D. v. Jacobi, Geh. Ober-
Reg Rath Krohne, Vizepräſident Lucanus, Fortbildungsſchuldirigent
Pael, Verlagsbuchhändler R. Stricker und Erich Stricker, Prof. Velde,
Kommerzienrath Wirth, Geh. Ober-Reg.-Rath v. Maſſow, Frhr. v.
Schinkendorff Görlitz u. A.

eeeceeeSS
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Rittmeiſter a. D. von Veltheim
auf Schloß Oſtrau im Kreiſe Bitterfeld, bisher EskadronChef
im HuſarenRegiment von Zieten (Brandenburaiſches) Nr. 3, der
Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Erd
mann zu Goslar a. H. der Adler der Inhaber des Königlichen
Haus-Ordens von Hohenzollern, dem Ober-Hof- und Domprediger
Schloßpfarrer, General Superintendenten für die Kurma
D. Dryander der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub und der Königlichen Krone.

Die Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes I. Abth. des
Großherzoglich ſächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom
Weißen Faiken wurde ertheilt dem bei der General- Direktion des
Thüringiſchen Zoll- und Steuervereins angeſtellten Ober- Regierungs
rath Dr. Pohle zu Erfurt der vierten Klaſſe des venezolaniſchen
Ordens der Büſte Bolivar's dem Arzt Dr. Förſtemann zu
Nordhauſen.

Regierungsrath v. Mikuſch-Buchberg in Wanzleben iſt
zum Landrath ernannt und ihm das Landrathsamt im Kreiſe Wanz
leben übertragen worden.

Der Großherzog von Sachſen-Weimar hat dem Fürſtlich
Hohenloheſchen T omänenratg Friedrich Dedie in Oppurg das
Ritterkreuz 1. Abtheilung des Großherzoglichen Hausordens der
Wachſamkeit oder vom Weißen Failten verliehen.

Heer und Marine.
Der Kommandeur der 13. Jnfanterie-Diviſion zu Münſter,

Genralleutrant von Mützſchefabl, hat, verſchiedenen Blättern
zufolge, ſeinen Abſchied eingereicht.

Sport und Jagd.
Renuen Berlin-Carlshorſt. Donnerstag, den

10. Mai. 1. Tempelhofer Hürden-Rennen. Preis
1500 Mk. Diſtanz ca. 3200 m. 1. Herrn A. Teppers Orbil (Scholz),
2. Hrn. J. Kühns Schneider Dowe (Lipp), 3. Hrn. A. Kaſtens Ein
ſtedler (Krauſe). Tot. 19: 10. 2. Haſelhorſter Jagd
Rennen. Preis 2000 Mark, 1000 Mark. Herren Reiten,
Diſtanz circa 5000 m. 1. Lt. Gr. Cl. Roſens Santa Roſa Graf F
Königsmarck), 2. Lt. v. d. Kneſe' ecks (14. Huſ.) Miß Periam (Lk.
v. Zingler), 3. Lt. Hausmanns (13. Huſ.) Aſſuré (Beſ.). Tot. 13: 10.,
Platz 23, 28: 20. Ferner liefen Sefton, Virginian, Roſe. 3. Ger
mania Preis 3000 Mk., 1000 Mk., 600 f., 400 Mk. Handicap.
Jagdrennen. Diſtanz ca. 5000 m. 1. Hrn. Fleiſchels Trilby I.
(Printen), 2. General-Major Gr. Schlippenbachs Robert (Baſtian),
3. Hrn. H. Suermondts Kilomandſcharo (Birghan). Tot. 236: 10.
Platz 70, 30, 40: 20. Ferner liefen Rothe Tante, Albert
Edward, Lara, Angebinde. 4. Prinz Friedrich Leo
polde-Rennen. Ehrenpreis und 1000 Mk., 500 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. Offizier Reiten. Diſtanz ca. 4000 m.
1. Gen.-Major Gr. Schlippenvachs (37. Kav. Brigade) Faſolt (Lt.
Bachmeier), 2. Hptm. v. Sandrart (10. Art.) Hobinoe (Lt. Gr. Vredow),
3. Lt. Hausmann (13. Huſ.) Kanada. Tot.: 17: 10. 5. Nieder
bdarnimer Jagd-Rennen. Preis 1500 Mk. Jockey-Reiten.
Diſtanz ca. 3200 m. 1. Hrn. O. Naumanns Turkih Flower (Martin),
2. Lt. Hoffmann v. Waldaus Cleveland (Wandelt), 3. Lt. Roſ.s
Madeline (Klatt). Tot: 73: 10. Platz 29, 25, 32: 20. Ferner
liefen Swing, Lombardei, Mumias, Sealskin. 6. Poſtillon
Jagad-Rennen. Preis 180) Mark. Diſtanz 3000 m,
1. Hrn. Glagaus Hochmeiſter (Lt. Bachmeier), 2. Hrn. R. Haniels
Elpaſo (Sm. Pauli), 3. Hrn. E. Leinbrands Piquekönig (M. Lücke),
Tot.: 237: 10. Platz: 78, 34, 34: 20. Ferner liefen Varinag,
Argwohn, Sunſet, Waldmeiſter J. 7. Oſten-Memorial.
Preis 1500 Mk. Herren-Reiten. Jagd-Rennen. Diſtanz ca. 3200 m.
1. Lt. Gr. Bredows (3. Ul.) Roſette (Beſ.), 2. Hrn. v. Oſtaus Kranich
Sm. Pauli), 3. Lt. Gr. d. Weſtphalens (13. Ul.) F.-St.v. Franzescan (Beſ). Tot.: 26: 10. Piatz: 34, 42: 10. Ferner
liefen Fräulein Martha, Miß Eagle, Glück auf II.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der a. o. Profeſſor der Theologie an der Straßburger Uni

verſität, Dr. Johannes Ficker (früher in Halle a. S.), hat einen
Ruf an die Univerſitat Baſel erhalten. Derſelbe v rtritt in Straß
burg das Fach der Kirchengeſchichte und gleichzeitig das der chriſtlichen
Archäologle. Profeſſor Fcker wurde erſt. vor Kurzem zum aus
wärtigen Mitgliede des deutſchen archäolo iſhen Jnttituts
gewählt. Der Direktor der chirurgiſchen Klinik in Bonn,
Profeſſor Dr. Schede (früher ebenfalls in Halle), iſt aneinem typhöſen Fieber lebens gefährlich erkrankt. Dem Privat
dozenten in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau,
Dr. Otto Jiriczek, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden
er wurde vom Kultusminiſter beauftragt, während der beiden folgen
den Semeſter die Vertretung des beurlaubten Profeſſors Dr. Ein
enkel an der Akademie zu Münſter i. W. zu übernehmen. Firiczek
lieſt über engliſche und altnordiſche Literatur. Jn Würzburg
wird der durch die Berufung Profeſſor Oettkers nach arburg er
ledigte Lehrſtuhl für Strafrecht erſt zu Beginn des Winterſemeſiters
beſeszt werden. Mit den Vorleſungen für Strafrecht
wurde für das Sommerſemeſter der Privatdozent
Dr. Knapp beauftragt. Der außerordentliche Profeſſor der
Rechte Alfred Seng in Heidelberg hat krinkheitshalver Urlaub
erhalten das von ihm angekündigte Kolleg hat Privatdozent Affol ter
übernommen. Auch Profeſſor Jellinek hat krankheitshalber ſein Kolleg
vorerſt ausgeſetzt. Dem außero dentlichen Profeſſor an der Uni
verſität Heidelberg Dr. Karl Friedrich Auwers iſt die etat
mäßige außerordentliche Profeſſur für organiſche Chemie an genannter
Univerſität übertragen. Profeſſor Dr. Roentgen hat von der
Nationalakademie in Waſhington die Bernard-Medaille er
halten, die alle fünf Jahre für die größte Entdeckung des Luſtrums
ertheilt wird. Der Chemiker Profeſſor Dr. A. Claus, der vor
Kurzem wegen Krankheit von ſeiner Lehrthätigkeit an der Univerſität

reiburg in Baden zurücktrat, iſt im Alter von 60 Jahren ge
orben,



DIE GUTE SPARSAMEF KöcCHE
Koloniahocauren- Geschäften und Drogaerien

Bowuillon-Kapseln

zur sofortigen Herstellung von

e haben in allen Delikatess-,
Gemüse u Kraftliebe frijhstück“-

Suppen in Würkeln

zur sofortigen Herstellung eines
wehen PROBDSTÜCRK's

für

Suppen

in Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEM

Pfg. kür
NAGGFs 6enene frühstüöck“-Suppen

verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösetem Nährwerte und sind
in folgenden Sorten erhältlich:

sind nur mit Wasser2 1. Gelbe; Band (Vaville).
s 2. Rotes Band (Anis). Minuten herstellbar. In 25 ver-

3. Grünes Band (Kola). schiedenen Sorten der beliebteste,
(l4. Blaues Band (Special). Suppen erhältlich.

Sortenverzeichniss von
Erbsensuppe:
Erbsen- m. Bohnensuppe:

schmeekend.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbeengesechmack, sehr nahrhaft.

feiner Pvbzens reschmache.
usserst nahrhaft und wohl-

Erhsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmacekhaft, Kerbelsuppe: blutreinigend vorzüglich geeignet als Bei-

feines Aroms. wischung J anderen Suppen. Riebelesuppe:Erbhswurstsuppe: dic vorzüglichste ihrer Art; giebt eine Kraftmehisuppe: besonders nahrhaft, leicht verdaunlieh, Sternchensuppeünsserst sehmackhafte, sehr nührende und bättigende Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Prbesuppe,

Gemüse- (Iulienne) Supps:
Wohlgesehmack.

Gerstensuppe: sehr gut u. gesund, vorzüghehe Abendsuppe
Grünerhbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack.

e e eu mNmikche Se e nen
Bekanntmachung.

Tagesordunng für die Sihung der Stadkverordueten-Berſammlang

Montag, den 14. Mai er. Nah mittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Finalabſchluß der gewerblichen Zeichenſchule für 1899 und Nachbewilligung.
2. Errichtung einer Nachhülfellaſſe bei den Elementarſchulen für ſchwah befähigte
Kinder und An'tellung eines Lehrers. 3. Annahme e nes Kapitals zur Unterhaltungeines Erbdegräbniſſes. 4. m r und Reufeſtſetzungen für en
ſüdöſtlichen Bebruungsplan. Nachbewilligung zur Entwäſſerungs- Anlage für dasSchulgrundſtück an der Kedenauerſhate 6. Zutheilung des Baugeländes der bis-

herigen Vororte zu den Bauzo ten. 7. Antrag auf Verlängerung der Eithendorff-
ſtraße und Verbreiterung der Friedenſtraße. 8. Wahl von Vertrauensmännern in
den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für 1901.

Geſchloſſene Sitzung.
9. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 6. Bezirk.

eines für den 19. Bezirk.

erfrischend, von hervorragendem

10. Wahl

Der Stadtverorduneten-Vorſteher.

W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zwiſchen Schiller
und Kronp: inzenſtraße belegene Theil der Bismarckſtraße vom 15. Mai d. J. ab
der regelmäßigen Reinigung unterworfen wird. Von dieſem Tage ab iſt jeder

r 89 r ä (für
Mabbl's W m Kraſlsuppen

in wenigen

Reissuppe:
Reis-Iulienne-Suppe: Reis-

vorzüglieh.
Sago-Suppe: feines Sago-Aroma, schleiwig und kräftig.
e

Eigenthümer eines an den Straßentheil angrenzenden, bebauten oder unbebauten Grund-
ſtücks verpflichtet, die Straßenreinig ung vach den Vorſchriften der 88 1 bis 6 der
um r vom 5. Juli 1893 euszuführen.

Halle a. S. den 5. Mai 1900.
Die PolizeiVerwaltung.

Renban des Slkädkiſchen Artillerie-Kaſernements

zu Nanmburg a. S. Anlage A.
Jm Wege des öffentlichen Wettbewerbs ſind zu vergeben

Loos I. Die Lieſerung von ca. 3200,0) qm Kopfſteinen III. Sorte
(Reihenſteine) für Straßenpflaſter innerhalb des Kaſeruen-
hofes.

Loos II. Desgl. von ca. 1400,00 qm Kopfſteinen für Tranfenpflaſter.
Loos III. Desgl. von ca. 1600,00 chm Kleinſchlaz für die Vefeſtigung

der übrigen Kaſerunenhofflächen.
Der Ausſchreibung liegen die Bedingungen für Garniſonbauten zu Grunde.
Bedingungen, Leiſtungsverzeichniſſe und Zeichnungen liegen im Kaſernendau-

bureau „Gaſthof zum Oſtvahnhof“ zur Einſicht aus und können von da gegen
Zpe und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,65 Mk. für jedes Loos bezogen werden.

ie Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſe rift verſehen bis

Mittwoch, den 23. Mai 1900, 11 Uhr Vormittags
an das Kaſernenbaubureau, Anlage A hierſelbſt, einzureichen, woſelbſt zur angegebenenStunde die Eröffnung der Angebote ſeitſindek.

Den Unternehmern bleibt es üderlaſſen,
zu bieten.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Naumburg a. S. den 8. Mai 1900.

auf nur ein oder mehrere Looſe

Der Magiſtrat.

Bouillon (apseln
zur sofortigen Ilerstellung von

2 PORTIOMEN

hBbhbl's ßariien- Koperh

sind durch e

schützt. Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2 Port. kongzentrierten Auszug
on beslem mit Gemüse abgekochtem

bst dem nötigen Kochsalz.Fleisch ne

Restamwationssuppe.

fein im Geschmack;
und Kindersuppe vorzüglich.

recht gut und sechwackhaft.

kräftig und sehr beliebt.

kräfiiger FLEISGUBRöMF feinster KRAF TBRöHE
felt

inen Parafſinüberzug ge- für
konzentrierten entſetteten Pleisch-
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich and geistig
stark Angestrengte besonders wert-
voll auch für Kranke und CGenesende. OrigiOhne weiteren Zusatz, nur mit Wasser, sofort herstelibar! Nachgeſmit: 45

G Gemüse-
Grünkernsuppe: feine
Ha ferschleimsuppe: sehr

kranken-
Kartoffeisuppe: fein und kräftig, sehr beliebt.

aueh als

und Gemüsekräutergese

2 PORTIONEN

entfettet, extra ſtark

für

HAGbI's Bouillon Kapseln

Kraftbrühe enthalten extra stark

Tapioca-Créey-Suppe:
gut, schönes Aussehen.

hmaehk, Londonderry-Suppe:

Curry-Suppe:

a

um ren.
Probe-Fläschehen

25
Wenige Tropfen genügen,

um angenblieklich jede Suppe und
jede schwache Bomillon gut und
kräfüg zu machen.

Fläschehen: No. No. 2.

inal: 65 Pf. c m

Kraftsuppen à O Pfg.:
feine Tapioea mit Carotten, sebr

Tapioca-lIulienne-Suppe: sehr kräftig und belicht, als Bei-
mischung zu anderen Suppen vorzüglich geeignet.

Weizengriessuppe: sehr sehmackhaft und gesund.
aus Bierteig, bdesonders wohlschmeekend

und nahrhaſt.
Pikante Sorten à S Pfg. per Würkel (à 2 Portionen):

sehr nahrhafte, pikante Suppe, be
sonders in Holland sehr beliebt.

sehr pikante, englische Suppe; vorzügliehb,
S um andere, besonders Sehleimsuppen, zu kräftigen

h Scinmnahngen,

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd in der Feldmark Preffſel,circa 4500 Morgen groß, mit Hochwild,

ſoll auf 6 Jahre in 3 Parzellen
aun 26. Mai d. Js.,Nachmittags 4 ne

im Kleine'ſchen Gaſthofe unter den vor-
her bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden. Die
Pachtzeit beginnt am I. Juli 1901.

Preſſel, den 9. Mai 1900. [6937
Der Ge neindevorſtand.

e e n eS Cession. u
Pachtung in beſter Lage, Thüringens,

569 Morgen in vorzüel. Kultur, à Stunde
von Zuckerfabrik u. Bahn, mit günſt. Ab-
ſatzverhältniſſen d. Nähe einer Großſtadt,
iſt baldigſt vreiswerth zu cediren. Offert.
unter M. L. 174 an Haasenstein

Vos ler 4. G. Erfurt. (6755
Mein Landgut,

40 weim. Acker, in der Nähe von
Weimar (Bahnſtation), iſt krankheitshalber
ſofort mit lebendem und todtem Jnventar
zu verkaufen. Nur Selbſtreflektanten
wollen ſich mit dem Beſitzer Wälheim
Böhme in Schwerſtedt (Sachſen-
Weimar in Verbindung ſetzen. 16998

Mein Wohuhaus,
von drei Seiten mit dazu gehörigem
Blumen-, Obſt- und Gemüſegarten um
geben, will ich für 4300 Mk. bei 2800 Mk.
Anzahlung verkaufen- 6989
A. Thürmer, Schweinitz (Elſter).

Ländl iches, herrſchaftliches

Wohnhaus
mit Garten, Stallung und Wagen-
remiſe zu kaufen oder für längere
Jahre zu miethen geſucht. Bevor-
ugt Umgegend von Naumburg.
nterhändler verbeten. Offerten mit

Preisangate unter S. V. 516 an
Haasenstein Vogler A. G.
Halle a. S. 17905Ein ſlottgehendeßs 16979

PoſamentenGeſchäft
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit

j

näheren An A. D. 48! an

zum Verkanf.

Däniſcher u. Gehſteiner

Acker- u. Wagenpferde
16990

Garstavw Eersten. Cöthen i. Anh.
Wagenpferd,5

2
92 e Frage Einſpänner, zu W

geſucht.
Geiſtraße 11.

r

In den Monaten Jnli u. Auguſt d. J.
importire ich größere

Füllenkransporte aus Belgien
und empfehle ich mich zur Lieferung

Cl. Original helgischer
Saugfüllen

des ſchweren Fütticher Schlages
zu Zucht und Gebrauchszwecken franko
jeder Bohnſtation. [6570Adolf Israels,

Zuchtvieh- u. Pferde- Lieferant,

Weener (Oſtfriesland),
früher Mitinhaber der Firma

Isanc Victor Israels.Bitte genau auf meine Firma zu achlen.

Die Lä mmer auf Kammergnt
Kloſter- Naundorf b. Allftedt ſind

r öhte Haide.
Schäfchen,

Farbe,

S

in ſchwarzer und geſcheckter
intereſſantes Spielzeug für Kinder, Fleiſch
ſehr wohlſchmeckend (wie Reh), verſ. unt.
Garantie lebender Ankunft, 2 Stück für
11 Mk., 4 Stück für 20 Mt.

Ch. Ritpice,
6981] Soltan, Lüneb. Haide.

NB. Die Thiere ſind ſchlechte Nahrung
i deshalb leicht zu ernähren.

Bei Beſtellung Bahnſitation angeden

74 Futterſchweine,

Von Monatg 15976
ab ſtehen

große u. kleine

ebenſo fette
La nd Jchw eine zum Verkauf.

Birke, men s
Fette Schafe

Telephon 786.

hat abzugeben

Rittergut Höähufſtedt
7093)] bei Teutſchenthal

150 Senck T Wo
Ramhouillet-

Jährlings-Hammel
verkanft Ph. Furch, Querfurt.

r unkeln, Sgelbe Rieſen- z 1705 K.
50 r e m re T Möhren,

weiſe lange grünköpfge Rieſen -Fuiker,
50 kg 40 M. 5 kg 41 Mk.,

ſowie aleſonſigen Feldeu. ger
nur mit Bezug a. nſera

Carl Robra,
6322) Aſchersleben.Bei Abn- v. 100 kg ana. Wunſch 101 Rab.

Suche zu kanfen zur Saat
25 Ctr. blaue Lupinen.

Off. mit Preis und Muſter an ſ6913
Rittergut Tanhardt bei Saubach

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Nr.
Bezug

4

läßt ſi
werde

ſeine
taucht

Preſſe
keine
rei ehaft
Fü ler
20. bis
zunächſ
begebei
ſchloſſe

acht

daß de
der Ge
beizuw
Jntend

t

burger
Brock

bat de

jervor
übrige
der S
nachde

vorüb
Daru
über
die

vor 9
De
ang
über

n
umſir
dann
a

Fleif
vielle
linge
recht

tag
e
ieg

Schl
Wert
werd
Pfin
weni
beide
dürft
ſchli e

der
lunge
eine
zoll
word
Grut
richte

miſſi


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 220.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






